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Der Reichstag über Eupen und ZIlalmedy.
Sitzungs -Bericht .

^ Verlin , g . Nov . 28 . Sitzung . Ig Uhr vormittags . Haus un !o
Tribünen sind zu Beginn der Sitzung schwach besetzt. — Die Inter¬
pellation Schiffer u . Gen . betreffend d-ie Souveränität über Eupen und
Malmedy wird mit der Interpellation Korell über die besetzten Ge¬
biete des Rheinlandcs verbunden .

Mg . Dr . Bell (Ztr .1 .
begründet die Interpellation , indem er auf die flagrante Rechtsver¬
letzung . die Rechtsbrüche und Vergewaltigung hinweist , die in der
Anneit !on der Kreise Eupen und Malmedy liegen . Sie sei ein würdi¬
ges Seite ',' stückzu der gewaltsamen Fortnahm

'
e unserer Kolonien , zuden Rechtsbrüchen und der Vergewaltigung >wr Saargebiet . Er er

hebehevte offen aufderTribüne Anklage gegen die
Entente wegen Vertragsverletzung , Rechtsbruch
und Vergewaltigung und erwarte e - ne Antwort .Komme si ? nicht , so werde er vor aller Welt laut erklären : Keine Ant¬
wort ist auch «ine Antwort ! Die Verhältnisse im Rheinland seien
tischt mehr zu ertraaeu . Der Frieden aebe nur der Entente Rechte ,l ' ns dagegen unerträgliche Lasten und Pflichten . An den Kosten
der Besetzunqmüsse D »e utschland verbluten . Zu
welchem Zwecke müsse die Besatzung so wesentlich höher sein -als die
canz » Reichswehr Deutschlands ? Zu tun bnbe die Besatzung nichts .
Daher die klagen über Uebergrifßc und Vergewaltigungen , Dazu
komme die Reouirierung gerade des besten Gelände ? für Exerzier -
klake . Schi -ftplcitze und Flugparks . Die ganze Art der Behandlung
durch die Truppen , und speziell Offiziere , fordere schärfsten Pro¬
testen keivus . Die Tätigkeit der Nheinlandskommiision errege gleich¬
falls Anstoß . Sie verlange für sich ein Bestätigungsrecht für die
ncuernannten Beamten und nehme oas Auslvcssungsrecht in Anspruch .
Die Ainen ' aner seien besonders rücksichtslos . Sic requiriertem Woh¬
nungen und richteten sie furchtbar zu . Die Amerikaner würfen mit
dcm Geld nur so um sich und richteten eine beispiellose sittliche Ver -
w ' ld ?rung an . Von der Loyalität der amerikanischen Regierung sei
er überzeugt . Jedenfalls kenne sie die Zustand ? nicht . Das Auswärtige
Amt möae der amerikanischen Botschaft die Augen öffnen .

In ärgeren Gebieten sei die Lage etwa nicht anders . Noch
beute weiden farbige Truppen für die Besetzung -' erwandt . Eine

IK u l t u r ? ch a n d ei Anständige Damen diirken sich tort nicht mehr
aus der Stra ?x sehen lassen , ohne den schlimmsten Belästigungen
ausgesetzt zu sein Dazu komme das Bestreben der französischen Be¬

hörden . die Rheinländer allmählich mit französischen Interessen zu
durchdringen , was mit dem Friedensvertrag im direkten Widerspruch

jneht . Tleater usw . würden in französischem Sinne geleitet . Die
^ dee . Deutschland olane einen Revanchekrieg , sei zu einer fixen>>dee be» unleren Nachbarn geworden . Wenn unsere ehrliche Ver -

, stpndio :mesarbeit kein Echo findet » so kann man uns keine Vor¬
würfe machen . Jedenfalls würden alle Ver >uche fehlschlagen , die
Rheinländer von ihrer deutschen Gesinnung anzubringen . In der
Eupen - und Maimedyfrage sehe der Friedensvertrag die Volksab -
stinkw ' ng vor . allerdings in anderer Form als m den anderen Lan -

zdesteilen . Icdei ^ alls aber war eine Volksabstimmung vorgesehen ,die die freie Willensäußerung verlangt . Die belgische Regierungbab ? aber n .ir eine belgischfreundliche Vrovananva zugelassen , den
.^ cnt .chen indeffl « die . größten Schwierigkit ?n in den Weg xeleet .Taft die Abstimmung eine Karikatur des Selbstbestimmüngsrechts

^ ? . . ., ^ ur »uv svaionen . v »>n :«! in« «
i^ ahiberemtipten kötten sich nur 2^? in die Listen eintragen lassen ,-i

^er Protei ! de? deutschen Wahlaus ^ usie.' sei unbeachtet geblieben-! neutrale ./lu ^ iund teile un ' ere Ausfassun,i und Sezextme dasv ^rniUlen des Vrlkerbundes als e >n unwü .' digez «izu .' el^ ie^. Den
^ eut clici' in Eupen und Malmedy aber würden wi ? ihre Treue mit
^ ^ 5, .?̂ ^ lten . Redner schloß mit der Frage an die Regierung , obder Volkerbuud - rat überhaupt berechtigt gewesen sei . die Entschei -

Frage zu treffen und ob nicht vielmehr das Plenumdes Volkerbundes allein dieses Recht besitze.
Neichsministcr Simons

führt aus : Das ganze deutsche Volk nimmt lebhaften Anteil an denIchweren Lciven der Bevölkerung in den Kreisen Eupen und Mal -
? von Versailles hat eine ganz merkwürdige Formder VollS .̂ i -mmung Wr diese beiden Kreis - vorgesehen . Anfang-. ezember tvlg hat die Reichsr - gierung dem Völkerbund ein »m-tangr - iches A tenmaterial über das Verhalten der belgischen Be¬hörden zuaesteNt . Die Reichsregierung hat beantragt , die Volksab -itimmuna -n den beiden Kreisen für ungültig zu erklären und eineunbe ^ '.nslußte Volksentscheidung dort vornehmen zu lassen ,
^ ir bao .' n auf unsere zahlreichen Beschwerden niemals eineumrasicLds Antwort bekommen . Auf das Material«as wir vo ' gelegt haben , wurde überhaupt nicht ein¬
gegangen . Ob eine Prüfung dieses Materials erfolgt N . istmir zur Zeit gänzlich unbekannt . Auch unsere Versuche , uns darüber
^lu,schlug am vrivatem Wege zu verschaffen , blieben bisher leider

^ klbst eine englische Zeitung hat die Form der Volks -
abitlmnnmg ,n Eupen - Malmedy als eine Ungeheuerlich -i e,t Sezei .bner .

^ cd . i >r verliest eine Reihe ausländischer Pressestimmen .« ie »-ac- ersten des Völkerbundsrates verurteilen . Die Knmd -age , au . r die Souveränität Belgien übertragen sei , widersprecheen> ^. eiytsac ' iihl . Das Eintragen in die Listen war mit den größten
^.chwicrigkeitcu verbunden . Wer sich eintragen lassen wollte , kammehr - eiuale vor verschlossene Türen oder verlor seine Lebensmit -el -tarten und mußte deshalb schließlich das Land verlassen . Derv 1 t e r b u n d s r a t war unrichtig insormiert . als er
.
'
5 .'.," e E n t s ch e , d u n g t r a f . Aüch der Wunsch , eine Kom -

dzo Volkervundes in die beiden Kreise zu entsenden , wurdenicht erfüllt . Ueber die Abgrenzung der Kompetenzen zwischen Völ -
erbund und Votkerbundsrat bestehen keine genauen Vorschriften .-!- er Ä. cilkcr !iundsrat ist zur Zeit nicht voltständig , da Amerika nichtvertreten lst. Die Regierung ist . somit überzeugt , daß die Ent¬

scheidung des Völlerbundsrates nicht als recht¬
mäßig anzusehen ist und hat beim Völkerbundsrat die Ent -'cheidung durch das Plenum des Völkerbundes beantragt . Die Ant¬
wort des Völkerbundsrates ist höchst unbefriedigend ausgefallen ,
^ lde ? haben nie zu Be ! -- n gehört i .nd darum kann voneiner Bereinigung mit Velgi .- u keine ^?e ^ sein . Der Minister
Mließt mit dem Ausdruck der Hosfm . !! . ! der Völkerbundsrat'chließlich doch noch zu einer nngehenden Vrüjuiig unserer Rechts -«ufsassunz komme und diese Interesse der Gerechtigkeit anpassenwird .

Abg . Korell ( Dem .)
Micßt sich den Aeußerunaen des Abg . Bell an und schildert die Zu¬
stände die in Elsaß Lothringen unter sranzösi cher Herrschaft entstan¬
den sind und Hunderte wieder zu uns über die Kreuzen getrieben habe,^r plSSieete für eine weitgehende , warmherzige Unterstützung dieser

Flüchtlinge und tritt sod? nn für das Saarland ein , dessen Not hinter
der des Rheinlandes nicht zurückstehe. Nach Art und Sitte sei das
Rheinland ein deutscher Staat . Dazu komme der gesunde demokratische
Sinn , der in seinem Kern echter deutscher Art entspreche . Was Frank¬
reich aber noch an Sympathie im Rheinland besessen habe , habe es
durch feine Behandlung der Bevölkerung verloren , wenngleich es ein¬
zelnen Offizieren und Mannschaften «ine Ausnahmestellung zubillige .
Das Rheinland kämpf» um sein gutes Recht , um die Wahrung des
Menschenrechte ? , lehne aber jede tendenziöse Propaganda ab und wehr ?
sich gegen joden Nationalismus . Im Namen de? Rheinlandes appel¬
liere er an das schlecht unterrichtete iran ? ösisehe Volk . Er schildert die
Kosten der Besetzung . Frankreich wird vor die Wahl gestellt werden ,ob es den WiedereuiZau will , oder seinen Offizieren und Soldaten
ein gutes Leben auf deutsche Kosten einräumen will . Eines von
beiden sei nur möglich .

fDie Sitzung dauert fort .)

Hardwg und DsVtschZand.
d . Le-irdon , S . November . (Eigener Drahtbericht . ) Während die

engl . Presse fortfährt , die Wahl Hardings zum Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten günstig W deuten , bringen die „ Central News "
aus Washington eine hier recht beunruhigende Meldung , die be¬
sagt . daß Amerika entschlossen sei . alle von ihm selbst während des
Krieges beschlagnahmten deutschen Guthaben zurückzuerstatten .
Weiterhin wird erklärt , daß die neue amerikanische Regierung allen
Ernstes daran gehe , die Wiedergutmachi ngssumme , die Deutschland
zu zahlen hat . auf das möglichste Mindestmaß lxrabzusetzen und dies¬
bezüglich im Gegensatz zu bisher eine praktische Politik zu treiben .

hinter den Kulissen ö -§ Obersten Rats .
Paris , S , November . (Eigener Drahtbericht .) In de:

illustrierten Zeitschrift „Neues Licht " werden über die Waffenstill¬
standsoerhandlungen vom 24. Oktober bis 4 . November 1918 interes¬
sante Mitteilungen gemacht . Die Frage , auf welche Weise man
Deutschland verhindern könne , den Krieg wieder aufzunehmen und
andererseits zu zwingen , die ein ' elnen Friedensbedingungen anzu¬
nehmen , wurde im Sinns Wilsons den militärischen Faktoren zur
Entscheidung überlassen und Clemeneeau wurde als Vorsitzender des
Obersten Rates des Verbandes bezeichnet . ClemeNcean überließ die
Entscheidung dem Marschall Foch zur Beantwortung . Foch berief
am 23. Oktober eine Zusammenkunft der vier obersten Generäle :
Haigh , Psrfhing und dcm belgisU>ei : Generalstabschef . Haigh nahm
zuerst das Wort Cr empfahl den Abschluß eines Waffenstillstandes
zu mäßigen Bedingungen . Deutschland sei militärisch nicht gebrochen .
Di « Truppen zög>n sich in bester Ordnung zurück. Wenn man nicht
wolle , daß der Krieg um ein Jahr verlängert werde , so müsse man
Deutschland mäßige Bedingungen vorschlagen und zwar Räumung
der besetzten Gebiete . Räumung Elsaß - Lothringens . Zurückerstattung
des im Anfang des Krieges in Belgien abgenommenen rollenden
Materials . Wenn man mehr wolle , so müsse das zur Folge haben ,
daß die national - Gesinnung in Deutschland aufgepeitscht werde und
der Krieg noch längere Zeit fortdauere . Pershing erklärte danach ,
noch die Ueberzeugung des Generals Petain hören zu wollen , der
seine Meinung dahin ausdrückte : Die deutschen 19 Armeen sollten
nicht eine einzige Kanone und keinen Tank nach Hause führen , son¬
dern nur mit Handfeuerwaffen in die Heimat zurückkehren dürfen .
Um dies zu erreichen , genüge es , wenn man die Räumungsfrist so
kuiq fasse, daß sie dem deutschen Heere nicht ermögliche , das Material
mitzunehmen . Ferner dürfe man nicht nur dieRäumung der besetztenGe -
biete und Elsaß - Lothringen ? verlangen , sondern auch die Besetzung des
rechtsrheinischen Ufers und eine neutral « Zone 5V Kilometer rechts
vom Rhein . Gleichzeitig müsse man die Ablieferung von 100YW
Eisenbahnwagen fordern . Petain fügte hinzu ; daß es nach seiner
Ansicht möglich sei, und daß wenigstens die Wahrscheinlichkeit bestehe ,
daß Deutschland diese Bedingungen annehmen werde . General
Vershing erklärte sich mit allem einverstanden . Foch nakm die
Erklärung zur Kenntnis . Daraufhin wurde die Konferenz geschlossen.
Bei den Beratungen am nächsten Tage schlug der englische Admiral
Klipp Entwa ?kp " na und Demobilisierung Deutschlands vor . Die
englische Admiralität verlange die Ablieferung der Tauchboote und
des größten Teiles der deutschen Hochseeflotte . Foch warnt vor Ver¬
schärfung der Bedingungen ? ein« völlige Entwaffnung und Demobi¬
lisierung wäre nur durch eine völlige Besetzung des deutschen Gebietes
möglich , aber er denke nicht daran , Deutschland zu besetzen. Ein ?
Verschärfung der Bedingungen verlängere den Krieg um 5—5 Monate .
Trotzdem blieb die englische Admiralität auf der Ablieferung der
Flotte bestehen . Lloyd George , der keine Bedingungen erhoben hatte ,
befürchtete , daß die Bedingungen den Krieg verlängern würden .
Man sollte wenigstens abwarten , bis es sich herausstelle , ob Oester¬
reich auch kapituliere . Es kämm« daraus an , ob man sofort in Frie¬
densverhandlungen eintreten oder noch ein Jahr Krieg führen solle .
Von ausschlaggebender Bedeutung sei , daß zur Stunde alle verbün¬
deten Armeen in jeder Woche größere Verluste erlitten als in irgend
einer Woche des Krieges vorher . Am 2 . November setzte Elemeneeau
durch , daß die Klausel van der Wiedergutmachung in den Waffen¬
stillstandsvertrag eingefügt wurde und am 4 November wurde in
Versailles der endgültige Wortlaut festgesetzt, der ein « Woche später
unterzeichnet wurde Was Erzberger an den Verhandlungen er¬
reichte , war die Herabsetzung des abzuliefernden Materials von
30 VM auf 2S VVV Maschinengewehre und von 2V0Y auf 1700 Flug¬
zeuge.

Die Vorbedingungen silr eine Wiedergntmachimg
-t Berlin , 5 . November . ( Eigener Drahtbericht .) Der Direktor

der Diskontngesellschaft Urbig , hat einem Vertreter des „Matin "
in Berlin ausführliche Erklärungen gemacht . Bevor über die Höhe
der Kriegsentschädigung oerhandelt werden könne , müsse Frankreich
zuerst die Kosten der Besatzung reduzieren , zweitens müsse ein be¬
trächtlicher Teil der deutschen Handelsflotte wieder zurückerstattet
werden , drittens müssen die von der Entente während des Krieges
liquidierten Guthaben rückvergütet werden . Was die Höhe der Ent¬
schädigung anbetrifft , so komme wahrscheinlich nur eine sehr niedrige
Ziffer in Betracht . Wenn Frankreich die Besetzung des Ruhrgebiets
als Zwangsmaßnahme in Aussicht,stelle , so müsse zugestanden wer¬
den . daß diese Zwangsmaßnahme wahrscheinlich auf dem Papier
bleiben werde , da Amerika und England nicht perfehlen würden , sich
einer solchen Maßnahme zu widersetzen.

Umschau und Ausschan . -
w . Lc 'n. Karlsruhe , 6 . November .

Mögen die gestern mitgeteilten Enthüllungen der „Deutschen
Tageszeitung " über kommunistische Revolutionspläne nun aus
Wahrheit beruhen oder nicht , über die Absichten der am weitesten
links stehenden Gruppe des deutschen Volkes können sie nichts Neues
berichten , höchstens über den Stand der Vorbereitungen zur Ver¬
wirklichung der kommunistischen Absichten . Ueber das , was die Kom¬
munisten wollen , brauchte man keine geheim beschafften dokumentari¬
schen Belege . Auf dem kommunistischen Parteitag in Berlin , der
zu Beginn dieser Woche stattgefunden hat , haben sich ja die Herren
in voller Offenheit ausgesprochen : „Kühnheit , Kühnheit , Kühnheit ?"
hat Talheimer immer wieder vor seinen Leuten gerufen . Die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse hat er als überreif für die Besitzergreifung
durch das Protelariat dargestellt , und deshalb forderte er seine kom¬
munistischen Parteigenossen , die jetzt durch die Abschwenkung der
Linksunabhnngizen auch eine zahlenmäßig beachtenswerte Gruppe
geworden sind, zu unverzügliche ? Aktion auf , die spätestens bis zum
Frühjahr „allen Leiden ein End ? machen " soll . Die unzufriedenen und
irregeleiteten kommunistischen Teile der deutschen Arbeiterschaft
hören dieses Versprechen gar gerne und berauschen sich daran , ohne
zu merken , zu welch furchtbarem Experiment sie mißbraucht werden
sollen . Der von der „Deutsche ?! Tageszeitung " veröffentlichte Brief
Sinowiews , der der russischen Delegation an die K . P . D . mitgegeben
worden sein soll , erklärt , daß man sich in Moskau bewußt sei , daß
der kommunistische Endkampf in Deutschland noch blutiger als in
Rußland sein werde . Also es soll dem gequälten deutschen Volk noch
schlimmer ergehen , als es den uniter entsetzlichen Hunger - und Kälte --
quälen leidenden Russen heute ergeht . Wie es in Rußland
aussieht , das bat doch ein immerhin sehr weit links stehen¬
der Sozialist wie der Unabhängige Dittmann in wahren Schauer -
bildern über die Lage in Sowjetrustland enthüllt , und anf dem unab¬
hängigen Parteitag in Halle hat Kinowjew mit zynischer Offenheit
zugegeben , daß die Berichte Dittmanns aus Wahrheit beruhen . Die
russischen Kommunisten haben nach ihm selbst nicht geglaubt , daß .
sie ihre Anhänger durch eine Zeit so unerträglicher Qualen und
Leiden hindurchjagen mühten . Sinvwjew erklärt , daß das russische
Volk wahrscheinlich noch mehr leiden müsse als bisher , daß auch die
deutsche Arbeiterschaft nach der Verwirklichung der kommu¬
nistischen Revolution zunächst lange Zeiten der Not und Ent¬
behrung durchmachen müsse , gegen die die heutigen Entbehrungen
leicht zu ertragen seien , aber man müsse durch diese unerhörten Lei¬
den hindurchgehen , um zum Stege des Sozialismus zu gelangen .
In welch rücksichtsloser Grausamkeit die kommunistischen Führer be¬
reit sind , die sich ihr anvertrauende Arbeiterschaft zu opfern , um
ihr Erpcriment durchzuführen , das hat in diesen Tagen eine Aeußs -
rung Trotzkis gezeigt , n ?. ch der die russische Sowjetregierung gewillt
ist, das kommunistische System bis zum endgültigen Triumps an der
Macht zu halten , und wenn darüber drei Viertel der russischen Be¬
völkerung verhungern und erfrieren müßten . Nun dürfte es ja sicher
einen übermenschlichen Heroismus darstellen , wenn große Teile der
deutschen Arbeiterschaft mit vollem Bewußtsein in eine lange Periode
unsäglicher Leiden eintreten wollten , um für die nachfolgenden
Generationen ihres Volles und der Menschheit eine lichtvollere Zu¬
kunft herbeizuführen . Ader zunächst ist es mit der Bewußtheit um
den nächsten Erfolg der kommunistischen Revolution nichts . Die
Führer enthalten ihren Anhängern die Wahrheit , mit der sie sich
unter sich auseinander setzen, systematisch vor . Sie lassen den Massen
in Vorträgen die Lage in Rußland als rosig schildern und haben es
sogar versucht , aus dem Wege der kinematographischen Vorführung
„Aufklärung " über Sowjetrußland in einem Sinne zu verbreiten ,
der alle wahrheitsgetreuen Berichte über das Elend in Rußland
Lügen strafen sollte . Auch auf dem Parteitag in Berlin hat ja wie¬
der die Agitationsphrase eine Nolle gespielt , daß nach der Besitz¬
ergreifung der Macht durch das Proletariat „alle Leiden ein Ende
nehmen " würden . Die Mass » der kommunistisch gesinnten Arbeiter¬
schaft ahnt nicht , in welch trostlose Lage sie geführt werden soll, um
den ehrgeizigen Wünschen ewiger machtlüsternen Demagogen und
den wirklichkeitsfremden Welwerbesserungsplänen einiger phantasti¬
scher Ideologen zu dienen . Auf der anderen Seite ist zudem die
Gewißheit , daß aus dem Zusammenbruch des alten Staates und auf
den neuen Grundlage » einer kommunistischen Herrschaft eine bessere
Zukunit erwachsen wird , nicht « ur nicht vorhanden , sondern im Ge - ^
genteil : für jeden , der die treibenden Kräfte der Wirklichkeit mit
offenen Augen schaut , ist die entgegengesetzte Sicherheit vorhanden . ,
daß das Treiben der Kommunisten nur zerstörende Wirkungen au »- ,
lösen wird , daß eine kommunistische Revolution alles , was an wirt -
schaftlichen Organisationssormen , an zivilisatorischen und kulturellen
Gütern im Laufe der Jahrhunderte geschaffen worden ist , der Ver <
nichiungsgefe .br aussetzen würde , daß der Kommunismus keine aus¬
bauenden Kräfte hat und daß schließlich die irregeführten Anhänger '
einer falschen Lehre sich gegen ihre eigenen Führer wenden würden . ^
damit aus trostlosen Trümmern wieder nach Methoden aufgebaut
würde , die die ehernen Gesetze der Wirklichkeit , das Wesen der mensch¬
lichen Natur und der sozialen Gemeinschaft berücksichtigen . Man
kann gar nicht eindringlich und ernst genug immer und immer wie¬
der die Leichtgläubigen mahnen und warnen . Jeder , der es ernst
meint mit dem Wohl des ganzen Volkes und darum auch mit dem
Wohl der Arbeiter , kann sich gar nicht genug tun im leidenschaftlichen
Ringen um die Seele der Arbeiterschaft , in dem Kampf für die Er¬
weckung der Vernunft bei den irregeführten Nachläufern der dritten
Internationale . Immer wieder und von den verschiedensten Aus - l
gangspunkten aus muß versucht werden , den Gläubigen der kommu¬
nistischen Heilslehre die Dinge zu zeigen , wie sie in Wirklichkeit sind
und wie sie entsprechend den in ihnen liegenden Naturgesetzen sich
ändern müssen , wenn man sie nach dem falschen Dogma des Bolsche¬
wismus behandelt . Außer der Ausgabe großzügiger Aufklärung
liegt der Regierung uud den sonst verantwortlichen politischen Fakto¬
ren die Pflicht ob, ernst in die Prüfung darüber zu treten , ob die
Lage Deutschlands wirtschaftlich und politisch so gefestigt ist . daß sie
die belastende Probe der kommunistischen - Explosionen ertragen
kann . Damit , daß man einer Bewegung , die jetzt durch den Ueber -
tritt der größeren Hälfte der Unabhängigen einen neuen Zufluß er¬
halten hat und die sich in der wirtschaftlichen Not Deutschlands wei¬
ter nähren kann , nur mit Gewalt gegenübertritt , ihr gewissermaße »
nur eine Sperrmauer entgegensetzt , kann es natürlich nicht getan
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sew . Wenn nicht « in Abfluß vorhanden ist , durch den die Flut in
unschädliche Bahnen gelenjt oder gar positive « Zwecken zugeführt
wird , so tritt bei weiterem Anwachsen die Flut doch über die Sperr¬
mauer hinweg , sie zerbricht das hindernde Bollwerk , um in das Tal
des destehenden Staates einzubrechen und dort alles unter sich zu
vernichten und zu zerstören . Es muß versucht werden , die rote
Flut abzulenken und in das richtige Bett zu leiten .

Es ist ja betrübend , daß in Zeiten , wie die heutigen , wo eine gründ¬
lich« Besserung unserer Wirtschaftslage nur von einer Arbeit ausgehen
kann , die sich an sachlichen Gesichtspunkten or/ientiert , politische Ge¬
fahren dazu zwingen , rein wirtschaftliche Fragen politisch zu behan¬
deln . Aber wenn das deutsche Volk lebend über diesen Gefahren -
winter hinweggebracht und das rote ^Gespenst unwirksam gemacht
werden soll, so genügt es nicht , wenn die Negierung sich auf ihre
Macht stützt , wenn gleichzeitig Unzufriedenheit mit der wirtschaftli¬
chen Not und die Erbitterung über politische Zustände den Kommu¬
nisten neuen Zufluß geben . In einer Zuschrift aus dem Ruhrgebiet
haben wir heut « berichtet , wie schwer «s für die vernünftigen Ge¬
werkschaftsführer der alten Schule ist, die Bergarbeiter in der Hand
zu behalten angesichts der zügellosen , unverantwortlichen und dema¬
gogischen Propaganda der äußersten Linken , und daß die ruhigsten
Gewerkschaftsführer zu einer elastischen Verteidigung sich entschlie¬
ßen müssen , daß sie , um sich die Massen nicht entgleiten ^u sehen , sich
Forderungen zu eigen machen müssen , deren Verwirklichung ihnen
selbst bedenklich erscheint .

Eine Forderung , di « selbst die gemäßigte sozialdemokratische
Arbeiterschaft einmütig vertritt , ist die nach der Verstaallichung des
Kohlenbergbaues entsprechend dem radikalen Vorschlag Lederer
der Sozialisierungskommission . Die wichtigste politische und wirt¬
schaftliche Aufgabe des Frühwinters muß darum sein , ernstlich zu
prüfen , was geschehen kann , um einen Teil der Arbeiterschaft eini¬

germaßen zufrieden zu stellen , ohne das Wirtschaftsleben durch eine
' Verringerung der Kohlenproduktion zu schädigen . Nicht aus wirt¬
schaftlichen , aber aus politischen Gesichtspunkten wie den oben ange¬
führten hat sich selbst ein Mann wie Vatocki entschlossen , dem ge¬
mäßigten Vorschlag Rathsnau sein « Stimme zu geben , obgleich
auch er starke wirtschaftliche Bedenken hat . Vatocli führte in einem

. Artikel im roten „Tag " aus , daß man b«.' i den Verhandlungen den
Arbeitervertretern gar nicht ernst genug die Frage vorlegen könne ,
ob sie mit vollem Bewußtsein dessen , was sie tun und sagen , die Ver¬
antwortung dafür übernehmen wollen , daß die Arbeiterschaft von sich
aus die Produktion steigern werde , wenn ihren Wünschen entgegen¬
gekommen wird . Damit rührt BatocN an den Kernpunkt der

Sozialisierungsfrage , an die Frag « nach, den psychologischen Ursachen
und Wirkungen . Die radikale Linke scvgt immer , daß der Kapitalis¬
mus den wirtschaftlichen Egoismus in ungebührlicher Meise großge¬
zogen und den sozialen Instinkt ertötet habe . Nun sind es aber

fundamentale Grundsätze der Wirtschuftspsychologie , daß der wirt¬
schaftende Mensch darnach strebt , den g/cößten Gewinn mit dem kleinsten
Kostenamwand an Arbeit und Güfern zu erzielen und daß die

Haupttriebkraft des wirtschaftlichen Handelns der Wille zur eigenen
Bedürfnisbefriedigung ist . um es populär und drastisch auszudrücken :

daß der Durchschnittsmensch von Natur aus faul und egoistisch ist.
Triebkraft des wirßchastlichen Handelns ist der Egoismus , der in¬
nere und äußere Zwang , die eigenen wirtschaftlichen Bedürfnisse zu
befriedigen . Der soziale Instinkt ist nur eine verfeinert « Form des

wirtschaftlichen Egoismus , entspringend aus der Erkenntnis , daß
eine Reihe wirtschaftlicher und kultureller Bedürfnisse sich rationeller
durch Arbeitsteilung befriedigen lassen . Aus dieser Erkenntnis und
der wachsenden Vereinigung menschlicher Gräfte in immer größeren
und komplizierteren Gesellschastssormen verwandtschaftlicher , regiona¬
ler , nationaler und internationaler Art erwachsen neue Bedürfnisse ,
ein « neue Anspannung der Kräfte und damit eine Hohersührung der
'Zivilisation und der Kultur . Aus diesen wirtschastspsychologischen
Tatsachen , die auch kein Kommunist ändern kann , muß man , wenn
man nur von sachlichen Erwägungen ausgeht , schließen , daß eine

vernunftgemäße Wirtschastspolitik die Haupttriebkraft für den wirt¬

schaftlichen Aufstieg , die in ihrem Wesen egoistische Initiative der

Einzelpersönlichkeit in den weitest gezogenen Grenzen sich entfalten
lassen muß und daß die Fortführung der Sozialisierung aus der
Erkenntnis der persönlichen Leiter der schon bestehenden Organisatio¬
nen erwachsen muß , daß mit vereinten Kräften mehr zu erzielen sei.
Es ist allerdings richtig , daß der Weg dann allmählich zu Vertrust¬
ungen immer riesigeren Umfangs führen wird , daß die Verbindung
wirtschaftlicher Organisationen in größeren Körperschaften nicht bei

Wirtschaftsprovinzen , schließlich nicht einmal auf nationalem Boden

stehen bleiben wird , daß sie immer mehr weltwirtschaftlichen Cha¬
rakter annimmt . Wenn man aber daraus den Schluß zieht , daß eine

solche Entwicklung zu einer immer unerträglicheren Herrschaft einer

sehr kleinen Zahl über die Gesamtheit führen würde , so vergißt man

doch ,d <H - ine solche natürliche Entwicklung dem Unternehmer immer

mehr den Eharakter des Kapitalisten nimmt , daß sie ihn je länger

je mehr zum wirtschaftlichen Leiter , zum HSchstbezahlten Angestellten
der Gesamtheit macht , dessen Einkommen aus Kamtalgewinn ge¬
wissermaßen eine Prämie für das übernommene Risiko , für leitende
, md organisatorische Tätigkeit oqMellt . Dann wird es auch r^ cht
allm sch « er sein , «uf dem Wege nationaler Gesetze und internatio¬
naler Vereinbarungen di , Macht » er wirtschaftlichen Spitzen in den

Grenzen des der Allgemeinheit Zutr « glichen zu halten . Das wäre
dann eins organische Sozialisierung . die sich mit dem Wahren in d er

Der Sp5!ki 'gs ! >g.
Von

Gustav Erdmann (Dresden ) .
S ^ r vielen , vielen Iahren machte der Herr Professor alltäglich

Nl früher Morgenstunde vor Schulbeginn einen „Spaziergang "
. Ob

Regen , ob Sonnenschein , täglich denselben Weg , der ihn durch Wiesen
nach dem Fluß und dann diesen entlang durch einen Teil des Stadt -
waldes führt -: .

5 >ang durch die morgenfrische ' Natur war »hm nicht nur
vrperlm, - Erfrischung , nicht nur liebe Gewohnheit , sondern ein Teil
seines inneren Lebens und Erlebens geworden . Aufmerksam und
liebevoll verfolgte er die Natur im Wechsel der Tage und Iahres -
iciten . lauschte dem Leben und Weben der Tierwelt in Wiese und
Svald , vom ersten Hämmern des Spechts im Fcuhahr , bis zum hei¬
seren Sch . ei dec Krähen im Spätherbst . Und wenn er so allein
dahin schritt , gingen ihm allerhand Gedanken durch den Kopf ; dann
bedachte und durchdachte er alles, - was ihn anging , woran er teil¬
nahm . Ja . er hatte sich schließlich daran gewöhnt , in wichtigen
Dingen sich erst dann schlüssig zu werden , wenn er die Sache bei >ei -
ncm Mocgenfpazieraang überdacht hatte . Das hatte ihn wohl Man¬
chem pedantisch erscheinen lassen , ihn aber oft schon vor voreiligem
Urteil , vor vorschneller Tat und Reue bewahrt .

Der Herbst war Heuer ganz besonders schön gewesen . Das stimmte
den Professor stets besonders fröhlich . Für ihn bedeutete der Herbst
nicht das Nachlassen der Schöpferkraft der Natur und den Beginn
winterlichen Sterbens . Ihm war der Herbst vielmehr die Zeit der
Erfüllung , des seligen Genießens vach rastloser Arbeit . Hatte doch
auch ihm erst der Herbst des Lebens seine auskömmliche Stellung und
einen eigenen Herd beschert . Sc," tdem fühlte er sich glücklich und
genoß mit Bedacht und gelassener Fröhlichkeit .

Da war ganz plötzlich über Nacht ein Umschlag Im Wetter ein¬
getreten . Den Prosessor fröstelte ^ sobald er aus dem Haus trat . Die
Wiesen schimmerten im Grauweiß des Reifes , verschwunden waren
die Herbstzeitlosen , die noch Tags zuvor das Einerleigrün der Wiese
belebt hatten . Unzählige kleine Rauchsäulchen stiegen zu leisen
Windungen von dem schwarzen Wasser des Flusses auf und verdich¬
teten sich in der Ferne zu einer wcißen Nebeldecke .

D -r Prosessor trat in dem Wald . Wie starker Regen tropften
die fallenden Blätter von den Bäumen, deren schon Tausende und
Abertausende de« Waldbsde.n bedeuten. Mißmut schlich sich in da«

marxistischen Lehre besser vereinbaren liehe . als das . was die Sozia¬
listen aller Richtungen wollen . Eine Sozialisierung , die nicht schädlich
ist, die nicht vernichtet , eine solche Sozialisierung macht man nicht
willkürlich , sie entwickelt sich von selbst aus den Verhältnissen her¬
aus durch Steigerung des sozialen Instinktes , die letzten Endes nur
verfeinerter wirtschaftlicher Egoismus ist . Eine solche Sozialisierung
würde auch die Gefahr vermeiden , durch eine allzu sprunghaste
Demokratisierung des Arbeitsrechts und durch Verminderung der
Arbeitsdisziplin die Produktion zu gefährden . Es ist eine allge¬
meine Erscheinung , daß die Nachkriegsvechältnisse die Einzelleistun -
gen der arbeitenden Menschen aller Grade hcrabgedriickt haben . Eine
rein wirtschaftliche Betrachtung der Dinge darf an dem wirtschasts¬
psychologischen Gesetz nicht vorbeigehen , daß der Durchschnittsmensch
seine wirtschaftlichen Bedürfnisse mit dem geringsten Au ' wand on
Arbeit zu befriedigen sucht, und die parktische Folgerung daraus ist,
daß ohne straffe Arbeitsdisziplin sclt>>t in einem sozialisierten Be¬
trieb nicht auszukommen ist. Das haben selbst die Boschewisten in
Sowjetrußland schon ersahren müssen , und sie versuchen bereits , mit
den Mitteln der kapitalistischen Wirtschast aus dem Chaos , das sie
angerichtet haben , zu retten , was zu retten ist .

Auf ähnlichen Gedanken , wie wir sie dargelegt haben , basieren
offenbar die Pläne , die Herr Stinnes kürzlich entwickelt hat . Herr
Stinnes scheint nach den Darlegungen , die in der „Deutschen Allgemei¬
nen Zeitung " erschienen sind, durchaus nicht der Mann zu sein , der mit
zäher Hartnäckigkeit an dem Bestehenden festhält . Er schlägt auch
nicht in die Kerbe mancher ihm parteipolitisch nahe stehender Abge¬
ordneter , die nicht selbst Unternehmer sind , sondern nur als politische
Kommis der Unternehmer anzusprechen sind und die päpstlicher als
der Papst glauben sein zu müssen . Er vermeidet es , die immer wieder
vorgesetzte Suppe der Defizits bei den schon bestehenden Staatsbetrie¬
ben aufzuwärmen , wohl wissend , daß in normalen Zeiten Eisenbahn
und Post den Finanzministern sehr gern gesehene Ueberschüsse ge¬
bracht haben . Stinnes macht neue Vorschläge , und der Wuch< seiner
Vorschläge hat sich selbst der „Vorwärts " nicht stanz entziehen können .
Die brennende Frage ist im Augenblick , ob angesichts der gefahrvollen
politischen Lage auf den von Stinnes vorgeMagenen Wegen die er¬
strebte Beruhigung erreicht werden kann . Wenn sich zeigen sollte ,
daß die Gesamtheit der Bergarbeiter sich nicht zufriedengibt mit dem ,
was auf den« Wege vernunstgemäßer Sozialisierung ihnen geboten
werden kann , was dann ? Soll man entgegen der besseren wirtschaft¬
lichen Ueberzeugung weiter gehen , um schlimmere Folgen zu verhü¬
ten , oder glaubt die Regierung sich stark genug , allen Möglichkeiten
zu begegnen ? Wenn sie stark ist, so läge es zweifellos gerade im In¬
teresse der Arbeiterschaft selbst , wenn Forderungen , deren Verwirk¬
lichung sich zunächst doch gerade gegen die Arbeiterschaft richten müßte ,
verweigert werden . Sind aber die wirtschaftlichen und politischen Ver¬
hältnisse noch nicht genügend gefestigt — und wer will 5 r rosigen
Optimismus aufbringen — , so sind wir der Meinimg . daß zwischen der
wirtschaftlichen Einsicht u . der politischen NotweMgkeit ein Kompro¬
miß zu finden versucht werden muß . Dann muß schließlich der Mut ge¬
funden werden , auf dem Wege eines Experimentes die Gviahr zu über¬
winden . Vor allen Dinaen dürfen Lohnforderungen der Bergarbeiter ,
so lange sie sich im Rahmen des eben Erträglichen halten , nicht den
Ausgangspunkt eines politischen Machtkampfes bilden . Deutschland
kann sich in seiner gegenwärtigen Lage nicht mehr den Lurus eines
Bergarbeiterstreikes leisten , der selbst dem wirtschaftlich unverhält¬
nismäßig viel stärkeren Enzland so tiefe Wunden geschlagen hat .
Teure Kohlen sind immer noch besser als gar keine Kohlen , und leich -
ter zu ertragen als das Hereinbrechen der roten Flut ist immer noch
der Versuch , auf den? Wege eines Kompromisses in der Sozialisie¬
rungsfrage des Bergbaues den Wir ^schasisfrisden für den Winter , die
Arbeitsmöglichkeit für die deuticke Industrie und damit Ruhe
und Zufriedenheit eines großen Teils der Arbeiterschaft zu sichern.

Das E !e„d in Rußland .
WTB . Verlin . 5 . Nov . In einer Vollversammlung der Berliner

Gewerkschastskommission erstatteten di « drei nach Rußland zu Stu¬
dienzwecken gesandten Mitglieder Bericht über die Ergebnisse ihrer
Studienfahrt . Das Bild , das man sich im allgemeinen auf Grund
der bekannten Tatsachen über Rußland machen könnte , wurde , wie der
„Vorwärts " meldet , durch diese Berichte nicht verändert , sondern nur
vervollständigt . Aus den Untertönen der Berichterstattung sei zu
entnehmen , daß in Rukland Not und Elend herrsche . Gerade über
diese Schattenseiten wrvchen die Berichterstatter nicht . Aus den Be¬
richten sei hervorgehoben : Die V » lschewisten machen die größten An¬
strengungen , um d?,s Wirtschaftsleben wieder auf .ubauen . Die
Wirtschaftsführung ist streng zentralisiert uird gut organisiert , aber
mit einem viel zu großen bürokratischen Apparat belastet . Von der
Kolkktivleitung der Betriebe ist man abgegangen und bat wieder
die Leitung von allein verantwortlichen Per ^ nen eingeführt . D« s
Bild der russischen Industrie ist trostlos . Tlls Anzeichen des kul¬
turellen Aufbaus bezeichnete einer der Redner die Einführung des
Schulzwanges . Alle russischen zuständigen Stellen seien sich darin
einig , daß den deutschen Arbeitern di« Auswanderung nach Rußland
nicht anzuraten sei

Die Wühlereien im RnÄrqeb '.et.
«I . Bochum , 5 . Nov . (Eigsner Drahtbericht ) Von unocrar ^ wort -

sicher Seite wirz unter den Delegschzsten der Ruhrzlech« das Gerücht
verbreitet , daß die Zechenver !»a !tun »»n die durch den Berlin « : Schieds¬
spruch festgesetzten Löhn « nicht zahlen . Das Frücht beruht , wie die

Leitung des Alten Vergorbeiterverbandes ausdrücklich feststellt auf

Herz des Wanderers , der bald wieder seinem Heim zuzustreben ge¬
dachte .

Da kam von einem Nebenweg her ein Kollege und schloß sich ihm
an . Der Prosessor liebte es nicht , bei seiner Morgenwanderung Ge¬
sellschaft zu haben , und gerade heute hätte er ihm gern « ntraten ,
aber dieser ließ sich wohl , ohne zu verletzen , nicht abweisen .

Natürlich begann das Gespräch mit einer Betrachtung des plötz¬
lichen und so nachdrücklichen Witterungsumschlages , und der Herr
Kollege erwähnte , daß die Würm « der vorausgegangenen Tage an
einem Kastanienbaum , wider alle Natur . Blüte » heroorgebrncht habe ,
diese aber im Frost der Nacht elendiglich verdorben seien . Er schloß
mit der philc >sopbisch «n Benxrkung : „Ja . ja . der Herbst soll dem Früh -
ling lassen , was des Frühlinas ist , sonst geht es schlecht aus !"

Zu anderer Zeit und in anderer Stimmung würde der Prosessor
über die keineswegs tiefsinnige Beinerkung seines Kollegen harmlos
hinweggegangen sein . Heut ? in s« ner galligen Gemütsverfassung war
er argwöhnisch und , irne er darauf kam . wußte er selbst nicht zu sagen ,
aber er verrannte sich schli-Hlich in den G«vanken . der Herr Kollege
Hube ihn mit dem Herbst gemeint , der Frühlinqsallüren gezeigt habe ,
als er sich »iner so viel jün <;ersn Lebensgefährtin verband .

Dieser Gedanke ließ ihn seitdem nicht mehr los . Zum ersten Male
begann er über seine Sielluna zu seiner Frau nachzudenken , sich zu
fragen , ob es denn « ine wirkliche Ehe sei , die er führe . Ihm war
es bisher fo erschienen , gewiß , ĉ er er konnte sich nicht verhehlen , daß
er die Sache bisher nur von sich aus betrachtet u,H noch niemals
danach gefragt haUe . ob dies auch d>> Stühle der jungen Frau seien ,
die sich an das Alter gebunden . Hatte er nicht auch seine iungc Frau
immer mehr als Lehrer dsn « als Bräutigam und Gatt « angesehen .

Und nun begann er seXAgmilerisch zu priifen , ob nicht statt Nei¬
gung cn-dere und kühle Gedanken u >H> Erwägungen das junge Mädchen
ihm als Gattin in die Arme »«führt "

?att >en . Still hatte sie in be¬
schränkten Verhälnissen im Hcnche der Mutter gelebt : wenig Freude
und Vergnügen hatte ihr d« s Leben geboten . Die Ehe mit ihm . dem
Manne in geordneten Bert >ält « ss«n mußte ihr , vielleicht auch nur
zunächst der Muiter , als günstige Versorgung für die Zukunft er -
'xheincn . Hatte sie vielleicht solcher Versorgung wegen ohne Neigung
ibr Jawort geg :ben oder gar eine Herzensneignng zu einem andern
Manne niedergekämpft ?

Der Professor suchte sich Gewißheit zu schassen, indem er seine
Frau eisersüchtig beobachtete , jede Regung ihres Gesichts, jedes Wort

Unwahrheit . Anscheinend wird es kolportiert von Leuten , deren Ziel
die Herbeiführung von Putschen ist . Um dieses Ziel zu erreichen , sucht
man durch Ausstreuung von falschen Gerüchten Erregung und Unruhe
in die Reihen der Bergarbeiter zu tragen . >

Tie falschen Aiarmmevnngen ans Sachsen .
WTB . Dresden , 5 . Nov . Die vom Ministerium eingeleitete

Unter suchung der von d : r „Chemnitzer Volksstimme " gegen die Landes .
Polizei erhobenen Beschuldigungen hat gegen d e >' e » e Landespolizei
als solche nichts Belastendes ergeben Auch hat sich keiner ! i Nachweis
dafür erbringen lassen , daß die Landespolizei ?mt der Org -sch oder mit
einer anderen Organisation , insbesondere mit dem Verein „Stahl¬
helm "

. in Chemnitz unzailässise Verbindungen aufgenommen hält «.
Von den beiden ih»?s Dunstes enthoben n Offizieren ist der Haupt¬
mann v . Conradi unter Aufhebung der Suspendierung vom Amte in
seine Rechte wieder eingesetzt worden .

Die Einziehung des Reichsnot -ivfers .
- t . Verlin , S . Nov . ( Eigener Drahtbericht, ) In der Frage de»

Rci chsnotopsers hat sich das Kabinett , wie die „B . Z ." erfährt , dahin
geeinigt , daß von der gesamten Steuerschuld aus dem Neichsnotopfer
ein Drittel durch die jetzt fertiggestellte Gesetznovelle beschleunigt ein¬
gezogen werden soll . Jeder zum Neichsnotopfer Verpflichtete wirl ^

also ein Drittel seiner gesanrten Schuld in den nächsten Monaten zu bz
zahlen haben . Die Novelle bestimmt , daß dieses Drittel mindestens .
10 Prozent des Vermögens der Steuerpflichtigen erreichen muß . FL »
die Zahlung des nunmehr einzuziehenden Drittels werden zwei Ter ,
mine gewährt , von denen der erste auf den 1 . Februar 1SS1 fest»
gesetzt ist.

Grzb^rger n ^ ter ?ln ?l <,ae
WTB Berlin , 5 . Nc» , Wie eine Berliner Korrespondenz meldet

ist geaen den früberen Reichsfinamminiiter Erzberaer nunm br be .
der Staatsanwaltschaft Strafanzeiae erstattet morden Ivenen d ' S drin »
genden Verdachtes der Sieiierb ' nter - ' ebiina . B aründet wi ^d di« An»
zeige damit . tx?b nach der Z >lrü <?! i-'buna des Stra ^antraaes Er,borget
geaen den Redakteur ? '"xk Vorwurf « erbob und nach keiner Erklärung ,
datz er sich auf d- 11 Wea einer Privatklaae nicht locken lassen werde ,
^ ine gerichtliche Klären » der Nnae ' eaenheit Erzberaer ? au ° ein -' m ande «
ren Weae nicht möglich fei . Weiter ersucht die Äln5« iae die Staatsan¬
waltschaft , ibre Ermittelunq auch «uf die AuSlandSkonto Er »berger <
auszudehnen .

Atzende deS Paktes für Dentscklnnd .
WTB . Köln . 5. November . Wie die „Kölnische Va ?kazeitung "

aus Rom meldet , übergab der Papst dem Kölner Erzbi ^chof schulte
bei dessen Abschiedsbesuch eine halbe Million Lire für bedürftige
Kinder in Deutschland .
Der Erfolg der amerikanischen S « '-ial »- moki ate« .

d . New York , 5 . November . (Eigener Drahtbericht .) Die Sozi¬
aldemokraten konnten bei der Präsioentenwahl im ganzen 2 Mil¬
lionen Stimmen auf sich vereinigen , d . b . dreimal so vi ^ l als lSlk .
In verschiedenen Bezirken überwogen die sozialistischen die dem »-
kratischen Stimmen .

A « s Gckdsn .
Zur Nenregelnng der Ruhegehälter nnd Hinter «

blio5ene » » e,t ?5e .
^ Der am 1 . Juni 1S20 gegründete Karlsruher Ortsveeein der

zuruhegesetzten Beamten und Beamtenhinterbliebenin . der seither
regelmäßig o .n ersten Dienstag des Monats seine regrimani 'tcn Mit¬
gliederversammlungen in der Restauration Zi »a !er lBaumeisterstr . )
hier abhält , hat sich in seiner letzten Miiglijd ?' neriainmlung , die
sich wieder wie auch die vorhergegangenen , s '.nes starken Besuches
erseeute , mit dem gegenwärtigen Stand der Neuregelung der Ruhe¬
gehälter und Hinterbliebenenbezüge beschäftigt . Wenn auch mit Ge¬
nugtuung festgestellt werden konnte , daß die Abgeordneten aller
Fraktionen die Forderungen der Ruhestandsbeamien und «Hinter¬
bliebenen in Bezug au ? gleiche Behandlung aller als durchaus be¬
rechtigt bezeichnet und sich weiterhin bereit erklärt haben , sllr die
Interessen dieser Kreise im Landtag einjutreten , so konnte man sich
doch nicht der neuerlichen Eesahr verschliefen , die durch den Entwurf
eines Sperrgesetzes entstanden ist. Dieses Sperrgcsetz bindet die
Länder nicht nur bezüglich der Gehalts - , sondern auch bezüglich der
Regelung der Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge , sich streng
an die Reichsvorschriften anzupassen . Mit dem Haushaltausschuß
des Landtags war die Versammlung darüber einig , daß die Ge¬
währung der Hälfte des Unterschiedsbetrages zwischen den neuen
Bezügen , die sich aus den Bestimmungen des Besoldiiiigsaesetzes er¬
geben und den derzeitigen aus dem hadischen Beamtengesetz berech-
nsten Bezüge durchaus ungeniiAend ist. Ueber die besondere Notlage
der Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebenen bedarf es keines
weiteren Beweises mehr . Es genüge der Hinweis auf die Tatsache »
daß die Bezüge der Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen in der
Regel nur verdoppelt wurden , während die Preise siir die not ^ en -
dizsten Bedarfsartikel heut - 20- bis S0mal so hoch sind als vor dem
Kriege . Weitere Schritte zur Wahrung der Interessen sollen erst

'
unternommen werden , wenn bekannt ist, wie sich der Reichstag in
seiner Mehrheit zu der geplanten R « ich» regclung stellen wird .

H , Karlsruhe , 7 . Nov . Die „Sädd . Pol . Korresp .
" veröffentlicht

ein Schreiben der Badischen Siedelungs - und Landbank , das am 27.
Februar 1S20 von dieser Bank an einen Herrn Hildebrandt in
Straßburg gerichtet wurde , zu dem Zw « -ke, drei Landgüter in Bayern
an Ausländer zu verkaufen . Es handelt sich um das Gut Großbur «
bei Velden (Niederbayern ) , das Gut Zocherlhof bei TauftirÄen
(Oberbayern ) und das Herrsch« st- z»t P « nnholz . Ii « Siedelungs -
und Landbank bot di« dr,i VÄter zum Preise von 4VS »V« . bezw .
L5» 0»v und S7S VV0 Mk , an . Ob aus dtesem Geschäft etwa « g«roord «n
ist. läßt sich nicht feststelle» .

) ! ( Durlach , v. November . Zn der letzten Gemeinderatssttzung
wurde Bürgermeister Dr . Zierau ermächtigt , die weiteren Verhand -

peinlich durchstöberte und prüfte , ob sich nicht dahinter ein ganz anderer
Gedank .» berge . Jede Zärtlichkeit b»<MzwShnte er . ob sie auch frei und
vom Herzen eingegeben sei . oder etwa nur die Täuschung fortsetzen oder
erhalten solle.

Der jungen Frau konnte der Gemütszustand ihres Gatten nicht
verborg en bkiben , und sie suchte zunächst den Grunv dafür , tx> sie sich
keiner Schuld bewußt war , in beruslrckiem Arger . Als er d es ab¬
leugnete . zermarterte sie ihren K«vf auf der Suche nach anderen
Gründen , Kein Wunder , daß auch sie Nim i »rzenvoll dahin ging und
ihre sonstig« Frisch ? und FröhkiMeit r»erm ssen ließ . Das wirkt «
natürlich wiederum naclrtciliy »uf den Professor zurück und steigert «
seinen Zustand zur Nervosität .

Würde sich das je w »eder ändern ? Der Professor begann jetzt
auch sein Aeußeres zu mustern . W«s ihm noch nicht in den Sinn
gekomin- n , jetzt glaubte er die untrüglichen Zeichen des Alters an sich
zu sehen , an Haar und Gang , an >»n vielen 5?inen Linien , d»e sein «
Stirn durchzogen . Uno das war k« n Bkxnder sein Gesicht war sorgen¬
beschattet . und sein Gang l «eß dni sonstigen , Sckiwuna vermissen .
Voraus in den Iabren hatte er sich a»fi>hlt , aber nicht verbraucht . Es
war auch ein wahrhastiger Lteb »vsriRilina gewese-n , d« , er trotz seiner
Jahre mit seiner Frau durchlebt hasie . Kräftig und frisch waren die
Gefühl ? gewesen , die »hm im Hcwen erbtübt wa « n die er seiner
Braut « ntgegengÄracht hatte , f»isch wi « die Blumen , die in der kräf¬
tigen Früblingsluft geboren wird - n , nicht wie Eewächshzusblumen ,
denen die Kunst des Gärtners im . Herbst eine schwächliche Blüte
verleiht .

Aber immer wieder wurden die lieblichen und stolzen Erinne¬
run gen an jene schöne Zeit durch die Fra « s unterbrochen , « iren es
denn aber di- gleichen Empfindungen , die dir entgeqenoebracht
wurden ? War es nicht nur Täuschung ? Und da saht ? der Pioftssor
endlich einen Entschluß , so bitter er ihm auch ankam : aber er wurde
ruhiger , als er so mit sich ins Klare gelqnöte . Er wollte verzichten ,
sein Weib freigeben damit si» dem wahren Glück, d« r Jugend nach¬
geben könne , Run er sich einmsl dariiie : klar yewortx -i, war . daß Ver¬
zicht ssin Teil und der Jugend gegenüber seine Pflicht sei , fing er
wieder an . in sich gefestigter zu werden . wi ^ -«r den Kop ' bech zu
trag »n und mit festem 'Schritt d>?hin zu gehen Ja . er gefiel sich sogar
immer mehr in der Rolle des verstehenden Alt «« und begann sich das
Glück auszumalen , das er durch seinen Verzicht schassen werde . Er
umsorgte nun sein Weib in uneigennütziger Weise , » ich« mehr «tfev -
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lungen mit dem Finanzministerium und der Reichsvermögensver -
waltung wegen Erwerbung des früheren Reitplatzes der Train -Ab -
teilung Nr . 14 zwischen Schloß - und Weiherstraße , sowie wegen Er -
pachtung des Geländes ans der Ostseite der Schloßsiraße »wischen
Schloßhoskaserne und Schloßgarten einzuleiten . — Die Zunahme des
Bedarfs an Krankenmilch , die in keinem Verhältnis zu der
vorhandenen Milchmenge steht, hat besondere Maßnahmen hier not¬
wendig gemacht . Es wurden auf Veranlassung des Gemeind >. rals
durch den Bezirksarzt im Benehmen mit der Aerzteschast eingehende
Richtlinien für die Ausstellung von Krankheitszeugnissen festgestellt .

6t . Mannheim , S . Nov . Ein umfangreicher Schieberpro¬
zeß beschäftigt « heute die hiesig Strafkammer bis in di« Abend¬
stunden. TVegen Kettenhandels und Preistreiberei
nüt Zigarren wurde der Kaufmann Hugo Hermann Orb ach aus
? olnitz z« 2 Nionaten Gefängnis nnd Geldstrafen von zusammen
59» 0V0 Vik. oder zu weiteren 3 Iahren Gefängnis verurteilt Außer¬
dem wird der übermäßige Gewinn in Höhe von 1S7 0V0 Mh . einge¬
bogen. Die Frau des Angeklagten . Helene geb . Peters aus
Newyork , wurde zu ll ) (XXI MI . Geldstrafe oder 1 Ialir Gefängnis
verurteilt . Orbach hat im Herost I !) 18 und Anfang 1913 vorzugs¬
weise von Frankfurter Schiebern größer ? Posten Zigarren zu über¬
mäßigen Preisen schon gekauft und sie dann noch mit hohem Nutzen
weiter veräußert . Ein ärztliches Gutachten bezeichnet den Ange¬
klagten für geistig minderwertig , we .->5alb au ? eine löl -ere Gefäng¬
nisstrafe nicht erkannt wurde Der Kaufmann Otto Weiß aus
Wiesbaden war Orbach - Abnehmer für einen gewissen Gerechter in
Posen und hat auch selbst einig « kleine Schiebungen in Zigaretten
gemacht . Er wurde mit Geldstrafen von zusammen 3000 Mk . oder
k Moniten Gefängnis bedach : .

0 Mannheim , ß Nov . Gestern abend fand hier eine auf Ver¬
anlassung der Mannheimer Frauen veranstaltete Massenkund¬
gebung gegen die fa rb i a e B e s a tz u n g am linken Rhein -
u ^er statt . In dem einmütig gefaßten ^ t ' chlvß beißt es . es lxindle
sich um eine Frage , in de ? Deutichlands Ehre und Würde gebieterisch
fordern , daß wir nicht müd-e werden unsere Stimme zu erheben , bis
das Ziel , die Säuberung deutschen Gebiets von schwarzer Kultur¬
schande . erreicht ist. Das ganz« deutsche Volk wird zu einem neuen
wuchtigen Protest gegen die fortdauernde Verwendung farbiger
Truppen im linken Rheingebiet auf -' « fordert .

: : Heidelberg , 5 . November . Der Verein Heidelberger Presse
von 191K hat in seiner heutigen Sitzung folgende Entschließung ge¬
faßt : „ In einer Polemik zwischen der „Badischen Post " und dem
Staatsrat Marum hat dieser eine Erklärung veröffentlicht , sie ent¬
hält nach Inhalt . Tonart und Formulierung Aeußerungen , die für
die Mitglieder der Preise in böchstem Grade verletzend sind . Ohne
auf den Streitfall selbst einzugeben , legt der Verein Heidelberger
Press - im Interesse des Antens des Iournalistenstandes , wie wohl
auch im Interesse der badi chen Regierung gegen die Aeußerungen
nachdrücklich Verwahrung ein .

" Der Verein Heidelberger Presse hat
diese einmütig gefaßte Entschließung dem Landesverband Badischer
Redakteure und der badischen Staatsregierung zur Stellungnahme
übermittelt .

"
y . Netiarbischossheim , 5 . November . Der Betrieb der Neben¬

bahn Hülienhacdt — Ncckarbischofsheim ist nach Vereinbarungen der
Eesellsä 'aft mit dem badischen Staat sichergestellt .

X Vaven -Badrn , k , Nov . Die Zahl der j»nrg6ste betrug bis s . No-
dembcr t9ÄI : SS 217 .

iH Freibnrg , 5 . Nov . Zur Bürg crmeist erfrage . die lt .
».Voikswacht " in der letzten Stadtratssitzung zu einem gewissen Ab¬
schluß gebracht wurde , machte Stadtrat Zumtobel in einer Ber -
sammluno des 5ozialoemokrati,sck>en Vereins einig « Mitteilungen .
Darnach lehnen die bürgerlichen Parteien di« Anstellung eines wei¬
teren Bürgermeisters ab . sind aber gewilit . für die Anstellung be¬
soldeter Stadträte einzutreten . Diesen Beschluß der bürgerlichen
Parteien betrachtet die ..Volksmacht " als Kampfansage gegen die
Sozialdemokratie , die sich in eine verschärfte Oppositionsstellung
« edränat sieht. .

s . F »eib « rg, 5. Nov . Bei dem Wettbewerb um die Ausschmückung ,
des Kr .gerfriechofs wurde der erst« Preis im Betrag von SV00 Mk .
d - m Bildhauer Stcck«shs5-r und dem Bildhauer Rückert zuerkannt , der
ebenfalls !M !) Mk . als Prämie erhält . Di « nächsten Preise van 130(1.
Üö00 und LV0 Dik. fielen der Reihe nach an Bildhauer Merten . Bild¬
hauer Kuhanek , !owi « Architekt Emil Levi .

td Furtzvangen . 7 . Nov . Das Schiedsgericht in Berlin , das in
Sack >en der Lohirsrreitiakeiten zwischen der Süddeutschen Eisenbahn -
Gesellschaft einerseits und dem Babnpersanal d«r Bregialbahn and -r-
scits angeruien wurd « . hat «inen Scbiodrspruch dahin gefällt , daß die
Gesellschaft ibrem Personal 83 Brozen « der Ei »komm .' nsbezüge der
Reichsei !enbak>nHeaml «n zu gewähren babe . Das Bahnper ?onal hat
gegen dieses Urteil Revision eingelegt .

5Z Singen . . . Nov . Die Eisenba -tnasneraldirettio « Karlsruhe
hat der ..Oberländer Zeitung " mitgekeilt , daß die Untersuchung
iiiber di« Ursache des letzten Eisenbahnunfalles zwar noch nicht voll -
ständg abgeschlossen ist. die eingebende Prüfung der EntgleNungsstelle

aber mit aller Bestimmtet ergeben hat . daß die Entgleisung weder
auf Verschulden des Personals noch allgemein auf den Zustand des
Oberbaues oder der sonstigen technischen Anlagen zurückgeführt wer¬
den kann . Es wird als wahrscheinlich angenommen , daß durch
Schienenbruch die Entgleisung eingeleitet wor¬
den ist. Auf keinen Fall könne gesagt w«rden , daß der Zustand des
Oberbaues des Bahnhofs Singen allgemein mangelhaft sei.
Materialfehler wie der vorgefundene , der zum Schienenbruch führte ,
seien in der Natur des Herstellungsverfahrens begründet .

bn . Radolfzell , S . November . Französischen Werbern in die
5>ände gefallen ist am Sonntag der 15jährige Realschüler Wilhelm
Kendler von hier . Am Bahnhof lud ihn ein etwa 28jährlger
Mann ein . mit ihm nach Singen zu fahren . Von dort fuhren die
beiden zurück über Radolfzell nach Konstanz , wo sie in verschiedenen
Gasthöfen übernachteten , nachdem der Franzose dem Jung «n die Uhr
abgenommen und ihm 50 Mark in die Hand gedrückt hatte . An
Allerheiligen fuhren beide zusammen über Friedrichshafen nach Ulm ,
wo sie wieder getrennt übernachteten . Kenzler mußte einen falschen
Namen annehmen . Anderntags ging die Reise nach Stuttgart . Hier
trafen sie mit einem zweiten Franzosen zusammen und kauften dem
Jungen Hut und Mantel . Am Mittwoch früh sollte Kenzler mit den
beiden Franzosen , die ihn fortwiilirend für die Fremdenlegion zu
begeistern versuchten , nach Mannheim und Ludwigshafen weiter¬
fahren , wogegen er ssch indessen sträubte und mit Anzeige drohte ,
falls er nicht wieder nach Hause dürfe . Als alle Bemühungen ver¬
gebens waren , wollten iie ihm die gekauften Kleidungsstücke abneh¬
men . Da auch dies nicht gelang , mußten sie , um nicht verraten zu
werden , dem Jungen das Geld zu einer Fahrkarte nach Radolfzell
geben , wo er am Mittwoch nachmittag wieder eintraf . Der Ent¬
führer soll Visitenkarten mit dem Namen Francois Laraine fäh¬
ren .

bn . Wollmatingen lA . Konstanzl , 5 . November . Die hiesigen
Bäcker sind seit Mittwoch in den Streik getreten , weil die Lebens -
miitelkommisüon beschlossen hat , vas aus Lebensmittelmarken zu ver¬
abfolgende K(>prozentige Brotmehl selbst a »szugeb «n , statt den Ver¬
tauf durch die Bäcker vornehmen zu lassen .

Aus der ^ aslSeshauptftadt .
Karlsrube . den 0 . November .

Bequemste SteuerzaÄ nng
Die Entrichtmn der Steuern will der Reichsminister der Finanzen

den Abgabepflichtigen so bequem wie möglich machen . Schon d-. e
Reichsabgabenordnung bestimmt , daß sämtliche Finanzämter ein Po,t -

o>der ein Bankkonto hab ?n . Da îU ist sl' tzt noch beztinrnir
worden , daß die Oberfinanzkassen und Finanzlassen neben der^ Post -

schockrcchnung Anschluß an den Giroverkehr öffentlicher Eeldanstaiten
nehmen Nur für Kassen mit geringem Verkehr oder bei denen ein
A tsckluß nicht x. ^ mößig e ^ chsint . dar ? eine solche Verbindung unter¬
bleiben Ae müssen a5er dann wenigstens ein Posticheikkonta Hoven.
Zolllassen brauchen u . U . auch d>-ses nicht . Für den Anschluß in Be¬
tracht kommen di : Reichsbank , di« Staatsbanken der Lanier . die ossent -

lichen , der Staatsaufsicht uiiterke ^ nden möndelstcheren . Sparkassen und
Gemeinde - Girokassen . sowie deren Girozentralen . Privatbanken , >>e
einem Nevisionsv »rdand an ^ höri ^en Genasfensckaften und deren Zen ,

tr « lkassen und endlich Vrivaisparkassen , Bei der Wahl der Verbindung
soll an --.schließlich das Interne des Reich ? n>aßgeb " nd sein , insbesondere
die Schnelligkeit des Verkehrs . Di - Sicherheit und Zuverlässigkeit »er

Geldanswlien ist som -älti " zu prüfen . lYeOeben- nfaNs können Sicher¬
heiten verlangt werden Kassen an Nicht -Reichsbankplätzen haben An -

schlnß an e>
'
e Geldensralt <nn O- t « t nebmen .

Die Spende sür die Altoeteranen . Vom Präsidium des badi¬

schen Krie ^erbundes werden wir da '-auf aufmerksam gemacht , daß die

vor kurzem veröffentlichte Notiz über eine Spende für die ..iltnete -

ranen dahin richtig zn stellen ist . daß der Kuffhäulerbund aus Anlaß
der kg - ^ abrerinxerung von 1870 ^71 ein einmaliaes Ebrengeschenk
selbst nicht gibt , son ' e -n ein solches von dem Präsidenten des Kyff -

häuserbunde ? beim Reichspräsidenten beantragt worden ist.
tu . Der Li! it :>»r ?eZzr Fr -»nifurt —A ^ «l . Der Lukiverkehr Frank¬

furt —Basel wird nun in den nächsten Tagen aufgenommen mit
Lörrach als Endstation , da der den Betrieb durchführenden deutschen
Luftverkehrsgesellschaft von der Entente das Ueberfliegen der

schweizerischen Grenze verboten wurde .
w . Die Mehrheit über Deutschland . Schriftsteller Ilg aus

Zürich sprach gestern abend im großen Festhallefaal über das Thema

„Di : Wabrbeii über Deutichland "
. Es ist mit Genugtuung zu be-

grüßen daß es im neutralen Ausland noch aufrechte Menschen gibt ,
die aus lbrer Sympathie für deutsches Wesen , für deutsche Kultur
vor der Welt kein Hehl machen . Schriftsteller Ilg . der selbst
Monats fvr Deutschland gekämpft nnd geblutet hat . hat durch d ?e
Tat bewiesen . Saß wir in ihm einen wahren Freund unseres deut¬
schen Vaterlandes begrüßen können . In objektiver Darstellung lühri «

süchtig , wie ein innerlich t -efgekrän t ^ Gatte , sondern wie «in liebender
Vater , der gel^ ime Pläne mit seinem Kinde hegt und Freude zu
machen überzeugt ist. wenn er einst immit bervortrcten wird . Nun
fand er auch den alten zutraulichen Ton im Verkehr mit seiner Frau
wieder nnd sreu 'e . sich , daß auch sie bald ihre einstige Munterkeit uno
Fröhlichkeit wiedergewann .

Ihn umspann ein Gefühl weihnachtlicher Heimlichkeit , und Jedem
schienen sein? fröhlichen Augen zuzurufen : Ihr ahnt ja gar nicht , was
ich Schönes habe : was wervet ihr für Augen machen , wenn das hohe ,
das selige Fest gekommen ist.

Dabei merkte er garnicht daß das Wetter der Jahreszeit um
keinen Deut besser und freundlicher geworden war . Aber das focht
ihn nicht an

Da . als er emes Morgens «ms dem Haus trat , um wieder einmal
die Mittel und Wege zu überdenken , wie er sein wichtiges Vorhaben
ouszunibren habe , hätte sich die Narur wiod . r einmal völlig verändert .
Eine we t? Schnv ^ ch ' cht deckte die Erde und vom Himmel sielen un¬
unterbrochen die Flocken . Aber h .'nte stapste er voll Vergnügen durch
den oicken Schnee und geri -t in Helles Entzücken über die herrliche

,!Zeichnuna der Bäume und Sträncher . Bis in ihr feinstes und aller
Deinstes Geäst konnte lr die Zweige verfolgen , und es war ihm . als ob
jeder einzelne Baum leuchtete , aus eigener Kraft , nicht w« il die
Honn « durch Wolken nnd Schnee gedämvft darauf schien. In vollen
Äügen genoß er die Schönheit des Winters .

Als er heute nach Haus kam , sagte er scherzend : nun wird 's Weih¬
nachten , nun wird 's auch Zeit nach deinen Wünschen zu fragen . Da sah
Än die junge Frau lange und plötzlich errötend an . dann bat sie mit
fast fleben ' er Stimme : Ich Hab? einen Wunsch , einen Herzenswunsch ,
aber laß mich ihn dir erst am Weihnachtsfeste sagen

Fast betreten von dem Ernst und dem offenbar tiefen -Gefühl , das
vus den Worten seiner Frau snrach . unterließ der Professor jede
weiter ? Fr ^ ae aber der tief « E '- druck, den das Wesen seiner Frau auf
Vm gemacht batte ließ ihn nicht wieder los und so grübelte er bei
deinen Moreenggvgcn da ^ « ^ er nach , was denn der große Wunsch sein«?
Frau sein könne. Wollt « sie vielleicht gern von ihm erbitten , was er
«ihr freiwillig zu geben nach so schwerem Kampf sich abgerungen hatte .
Do«k> ' chnell ver5che,' chte er diesen Gedanken ,

^ ls das Weihnacht ?lest h»r<rnaekommen war . befand sich der
Professor in freudiaer . aber erster Erregung -

, er lebte in einer Un¬
ruhe und Spannung, die er kaum zu ertragen vermochte.

Der Abe>6 > kam heran und sah beide Gatt .n vor dem brennenden
Baume , aber keines hatte die Ruhe zu sehei» was er an Eesch .-nken
beschattete ein jedes war mit dem beschäftigt ' U-as die Stunde bringm
sollte . Und so fas- t« sich der Professor endlich , zwang sich zur äußer¬
lichen Rulze und fragte mit vor Erregung zitternder Stimme : Und
nun , mein Kind , dein Herzenswunsch ? Da bat sie ängstlich : „Nimm
mich, auf deinen Morgenfpa -iergänaen mit !" Und nun ffeschah etwas ,
was sich die junge Frau nicht hatte träumen lassen . Es stürzte über
sie hn wie eins Flut Es waren keine verständlichen Worte , di « aus
der Brust des Prozessors kamen . Er umfing seine Frau , küßte sie in
einem fort , die völlig Ueberraschte , und ließ sie nicht ans den Armen .

Mi : einem Scblage war ikm olles klar geworden , war alles , was
ihn bedrückte, zerstoben ? vergessen seine Heldcnrolle . Sie wollte keine
Trennung , sie wollte ihm immer näher kommen , vollen Teil an seinem
inneren Leben haben . Nun würden sie auch innerlich vereint durchs
Loben wandern . Nun erst batte er das wahre Glück!

Und st- vermochten nicht bis zum Moraen zu warten . Draußen
schneite es und der Mond sch ' "n . und so schritten sie hinaus in die
winterliche Nocht , durch die Wilsen zum Fluß und den Fluß entlang
durch den Waid . Und so schritten sie lange dahin unter dem himm
lischen Ebristbau n mit seinen Tausnden von Lichtern , und der Mond
freute sich an dem zum Liebespanr gewordenen Ehepaar , wie er an
allen Liebesleuten sein« Freude hat .

Ms ser BMnens xmc! KomeriMlt .
LandcStheater . Nach der beifälligen Ausnahme , tne d ?°r im Städt .

Konzerthaus am 3t Oktober veranstaltete Bunte Abend aefunden hat ,
soll ibm am Sonntaa den 7 . November V- 7 Ubr ein „ Moderner Nun .
^er Abend " ^ la ^n , Wvder solln GesangKvorträge und Rezitationen
in buntem Wechsel einand -r folgen und auch Tänze werden nicht fehlen .
Das durchnxa n ne Proaramm . in w»lchem neben dem Ernst , der n -cht
von der Echiix' lle gewiesen werden darf , doch Humor und launiaer
Ncbermut den breiteten Raum einnehmen soll nnd das für ein l'aar
SanntagZabendttul '.d '.' n dem . Bedürfnis nach künstlerisch aehobener Un -
terbaltuna diemn möchte , wird mit dem nach Karl Ettlingers drastischer
Tumore ? ? : frei in KarlSruber Mundart bsarßeiteten dramatischen Ulk
„ Die ae ! " ili >> Walkür » " schlichen .

— Karlsruber Punvensmcle . Die Landeshauptstadt wird von
Mitte nächster Woche ab ein eigenes Marionettentheater erhalten ,
das im Künstlerhaus sein Heim ausschlagen wird . Der Spielplan

der Referent , in kurzen Zügen wiedergegeben , ungekähr folgendes
aus : Deutschland gleicht einem kranken Mann , den die Aerzte
auszugeben scheinen . Der Zusammenbruch Deutschlands ^ebt nicht
auf den 9 November 191Z zurück. Die Ursachen liegen tieser . Man
findet sie in der Gewinnsucht , in demf Tanz um das goldene Kalb ,
der schon vor dem Kriege einsetzte und das Lebensmark des deuten
Volkes zerfraß . Die Revolution 1918 war nur die naturnotwendige
Konsequenz dieser Erscheinungen . Große Hoffnung setzt der Redner
auf unsere deutsche Jugend . An Hand von Briefen deutscher Jungcns
und deutscher Mädels , die von einer rührenden Vaterlandsliebe
Zeugnis geben , zeigte der Redner den Weg , den das deutsche Volk
beschreiten müsse, um wieder in der Welt geachtet zu werden . Eine
Wiedergesundung des deutschen Volkes kann nur — so führte der
Redner aus — aus der Familie heraus geichchen . Nur , we :m alte
deutsche Zucht und Einfachheit wieder einkehrt in die d >̂

Lande , ist an einen Wiederaufbau zu denken . In seinen weiteren
Ausführungen wehrt sich der Redner gegen den Vorwurf der Ver¬
breitung von Revanchegedanken . Als Ausländer , der es mit dem
deutschen Volke gut meine , denke er nicht im Entferntesten an eine
beisafinete Erhebung , aber der Gedanke einer . Revanche des Geistes
müsse in Deutschland unbedingt festen Fuß fassen . So schwer auch
die wirtschaftlichen Bedingungen des Versailler Vertrages seien , die
größte Gefahr - bilde unzweifelhaft die kulturelle I 'olierung , die der
Bertrag beabsichtigt . Diesen Plan müss« der Geist der deutschen
Irgend ourchtrcuzen . Autoritätssinn nnd Vaterlandsliebe , das
müßten die beiden Grundpfeiler , das Fundament des neuen deutschen
Hauses bilden . Ohne sie sei kein Aufbau , keine wirtschaftlich « Ge¬
stin»» ng möglich . Das kleine mutige Schweizer Volk , das 4 '/, Jahre
seine Neutralität bewahrt habe , könne dem deutschen Volk leuchten¬
des Vorbild des Ordnungssinnes und der Vaterlandsliebe sein . Einig
sei das deutsche Volk in glücklichen Tagen gewesen , einig und würde¬
voll solle es auch dis schwerste Zeit nationaler Bedrängnis ertra¬
gen . die die Weltgeschichte je gesehen hat . Lang anhaltender Bei¬
fall lehnten die von großem Mitgesühl für das deutsche Volk spre¬
chenden Ausführungen des ausgezeichneten Redners .

L In »iner Äerfammluua der Ne-reiniinina vertriebener Elsaft «
Lollirinaer . die gestern abend >m „ Elefanten " stattfand , und sehr out
besucht war , svrach H: rr Karl Gauw « i ! er . der I . Vorsitzende der:
Karlsruher Untermietervereinigung , über die Zlvecke nnz> Ziele dieser
Vereinigung . Von einer kurzen Beleuchtung der Zustand ' ausgebend «
betonte der Redner , daß die Vereinigung nicht nur einen Akt d«r Not¬
wehr aegenüber der immer mehr zutage tretenden wucherischen NuS»
!>eutun <t der Untermieter >da ' stelle , sondern das; sie auch beabsichtig «,
durch Leikuna von Rat und Tat an die zuständigen Stellen praktische
M »»bil5c in den so außerordentlich wichtiaen Fragen der Bekämpfuni »
der Wohnungsnot zu lc»it »n . Die Untermietervereiniguna habe eS
sich zur Ausgabe gemacht , Iimmer aus ' india zu machen , die noch MÄ
Berfüguna gestellt werden können , sie bekämpfe das Agententum und
die Aue«i>üMe > die bei der Vergebung möblierter 5^ mm r sich heraus «
gebildet haben , sie suche Sitz und Stimme im MieteinikiunaSaint zw
bekommen , nm dort die Interessen der Untervermiete ! U ' rtre en imd''
Wünsche und Ratschläge vortragen zu können usw . So karre dieser «
erst vor kurzem neu aearündetcn Vereinigung eine außero ' deutlich
reiQ>e Aahl von Auraaben . deren LöiNng nur dann möglich sei , wenn
sich Ar all « Untermieter anschließen , da die V reinigung keinerlei
Neücnintereffen vertret ? und in ihr Mitglieder feden Standes und
jeder Parteiznp ^hörigkeit gk -iche Rechte haben . — Der Vortragend «
fand lebhaften Beifall und in einer sich anschließenden längeren Dis¬
kussion allseitige Zustimmung .

: : „B » lk ii« d Heinrat "
, Wo6 >enbeilage der . Vadnchen Presse "

, ent¬
hält in ihrer neuesten Ausgabe ( Nr . 4g^ : „ Abend "

. Von Karl Friedr ch
Gustav Hepbach , — «Groß und Klnn "

. Von Will Ve >ver . — „ Heidel¬
berger Stimnnriaen "

. Von Hermann Bagufche . — „ Die Büchersamm -
luixsen Bönens "

, Von Karl Hofmann , Karlsruh ? .
-x-b . !» nmoi ?'e7 Bezte7 ?vere !ii . Am Mittwoch abend dielt der « « r-

mclstir Be»tr ' .w<r« in im Beate !>er alten Brauer . i Kammercr cin? a>u be«
sixvte Msintinrsammliz .g ad . Vor Eintritt tn die Tage ^ ordnnna aedawt«
der Vorlitzknde. Herr SPaKbolz de .Z dur » einen Unfall aas dem Leben
ItesÄiedeuen Mitgliedes Bender nn5 gab f ' rner bekannt, das? Herr

rI , nd ans eine ? '>Iülii>af ^ uaübSriakcit NIM deiuliben W -rlm - isteroVer- ,b»nd »« rii<?vlil4»n sonne. Der oirupvcntaa der Grut >p>> 8 lindei am Zt.
??ov«nt»er in Nerntta ^ i statt. ?NZ Dclegi^ne wurden die Herren Höh ' ,
Svacbbolü nnd T t !! p e l . als ErsatnnKnner die Herrrn ?? r a n , und
i? ling In den n ^ sd-n Tagen wird Herr Sinn well sein
Amt als G«lch»N»<i« rer der Sicstaen . neu errichteten Ge?chSstSfte«e Ober-
nclnne» . wa » ein« arofte ^ rleieb >7runa siir den Vorstand bedeu»ct Nacdd ^m
noch Herr l? vadolz über die leltte Kart ?N7!pimg re^ ri ^ t batte . konnte
derts» ? die V«r »c,inn« una sMi^ften .

V Gartenlnnwen 'in . Ueber die Herftclluna medizinischer Säft « !
ans V ^Hanzcn ivrech in de < letzten Monatsversammluna des Marten -
kmwereinS i»ie durch ibre Einko l̂worträae in winteren Lkre>»en bekannt
ae»voed« x' Frau Kautz . Aus dem großen Schake ihr «? Erfahrungen
aab sie die Heilmittel b-'kannt we 'che schon in alten Zeiten , insbeson¬
dere von den Landbewohnern benütz » wurden . Spit ?wegerichiaf ! . Bir -
ken ' ait . .Hoikundersaft oder -Tee gegen ErfgltungSkrankhriien der
W -^ utvrSergane . H»n«n5ut ?>'nsaft «!»gen Gelbsucht . SY ->rn >' » saf » und
- Tee «kcren Mtgenbeschw ?rden , Bobnenschalentee gegen Wassersucht .
Gnrkensaf ! a«a" n Asthma Sas » der Vogelbeere gegen Rvbr Ein in
den meisten Fällen sicher wirkendes Mittel aegen Bettnässen soll
7!t?press''nsgst sein . Bon den v -' ' fcbiedsnen Säften batte d ' e Vortra¬
gende ein ' große Menge als Ksstvrob ' n in liebenswürdiger Weise zur
VerrK- nng gestellt : sie erweckten lebbgftes Interesse und fanden seitens
der Viilm' sercken starken Knsvrnch . Reicher Veifgll lehn !« die lehr -

isird eine Z?eihe von Mäcchen bringen , daneben aber auch tute alte
und neue Literatur . Besondere Schiilsrvorslellungen sind geplant .
Ueberhaupt soll , bei entsprechendem Entgegenkommen der Behörden ,
für Schüler viel geboten werden . Die Spielleitung sührl Georg
DeiniNger . Eröffnet wird das Unternehmen , das übrigens kein
berufliches ist, nxd deshalb weitgehender Unterstützung bedars , um
die Mitte ! zur Weiterarbeit zu erhalten , mit Otto Eichrodt »
Märchenspiel „Der Froschkönig " . Die Entwürfe stammen von Ott «
Eichrodt selbst , die Dekorationen von Helmut Eichrodt . Die
Puppen sind von Georg Deininger geschnitten die Kostüme '

von Frau Deininger verfertigt . Der alten und doch ewig
jungen , populären Kunst des Puppenspiels wünschen wir auch in
Karlsrube besten Ersolg .

— Knüpser , d« r berühmte Berliner Bassist , ist am 4. Na »,
ganz unerwartet am Herzschlag gestorden .

Kitmmermlisilabend — Wiesbadener Trio .
D -e hervorragenden Leistungen des Wiesbadener Trios HRde»

einen voll besetzten Saal verdient gehabt . Kein Freund wahr «v >
Kammermusik hätte sich diesen Abend trotz der Uehersülle d«r Konzert «
entgelten lassen solle » . Geistige und technische Beherrschung des Vor ? >
pe<ra «encn , gleichmäßige Ausarbeitung des Dynamtfchen . fühlbar «»
Streben , mit ihrer KuM nicht blenden und verblüffen zu wollen — !
das sirid einige charakteristische Merkmale des ausgeglittenen Spieles
drr Herren Professor Franz Mann städt siNaviers , Felm « !
Victor sVielinc ) und Professor Oskar Brückner lEello ) , Man
freut sich ih »er durchaus stilvollen und hsrzenswarnen , von Virtuosen ,
tum ur»ang «kränkelten Vortagsweise , Diese Vorzüge kamen d« m etwas
behggXch gesvielten Klaviertrio von Franz Schubert in B Dur zu kuto .
das in seiner Helliake ^ t und Klangssligkeit lcucht -' nd oufblühte Dag
jjber d-i«se sonnsge Musizierart flüchtige Schatten huschten , wie süchtig»?
Drängcit des Klaviers oder flüchtiges Heraustreten m d r̂ Tongedunz
»er Violine , machte sich nicht störend bemerkbar . Als Sollst ragt Herr
Pr, >fessor Oskar Bruckner hervor . Solch eine Wiedergabe , wie st«
t -er Iunendslmate (Werk 6) von Richard Strauß zuteil wurde . eehSrt
5U Seltenheiten . Das melodienreiche Klaviertrio von Peter Tschai-
kawskp ist in den Variationen über ein schlichte-, und sich leicht ein »
prägendes Thema sehr wirkungsvoll . Im Finale entfaltet sich
nationaler Schwing und ein ergreifender Tranergesang Das Wies¬
badener Trio , das man gern w :ed«r hier begrüßen wird , wurde de»
Werke vollauf gerecht . kl«.

Vertreter: Karlsruhe , L . Hellinger , Gabelsbergerstr . 9. Fernruf Nr . 2125. Losnaebxennerei Echavlachberg S . m. b. H ., Vtngen a. Rh .
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reichen Ausführungen und die üblich« Blumenverlosuna bildete den
Schluß des Abends .

m . Im Stadtgarten steht es schon recht winterlich auS . die letzten
Herbstblumen im Freien sind den Krühsrösten zum Opfer gefallen , und
die Gärtner sind eisria damit beschäftigt den frostenlpfindlicben Pflan¬
zen die schützenden Hüllen anzulegen . Blumenfreunde „eben aber setz,
mehr als im Sommer in die Schauhäuser , nnd sie finden dort neben
der fast das aanze Jahr zur Schau gestellten Pslamiensainmlunc , augen¬
blicklich eine Blume , die mit Neckt die Königin der HerbsMumen ge¬
nannt wird die farbenprächtige Thrvsantbeme . Die aus dem fernen
Lftafien stamm nde Pflanze ist in den beiden südlichen Häusern schon
>eit einigen Wochen vorherrsch nd und verwandelt die Glashäuser in
eine wundervolle FarberistimtHonie . Es leuchtet dort in den verschie¬
densten Abstufungen von G 'ilb , Rosa . Rot und Weih . Die Blumen
zeigen dabei die verschiedensten Formen , sind bald einfach mit anders¬
farbiger Mitte , halb oder ganz gefüllt und erinnern so vielfach an die
schöne » Dahlienblumen : bald sind sie ganz klein , bald erreichen sie
einen Durchmesser von 20 und mehr Zentimeter . So ist der Besuch des
Stadtgartens auch in der jetzigen Spätherbstzeit lohnend und empfeh¬lenswert .

x Das Landesirlminalmuseum , das der badischen Gcndarmerteschuleangegliedert ist, wurde gestern mittag von den Vertretern der KnelSricherPresse besuch«. Zu der Besichtigung hatte sich auch der Kommandeur desGendarmerickorps , Herr Oberst Zeneca . eingefunden . Der Leiter derGeud ' rmerieschule. .verr Maivr Dietz . gab zuuäMt einen kurzen Nebcr-blick über die Sntstcbung und den AWeck des Museums , das bereits eineNeide von Jahren best -» ! , im Laufe dicpcs wahres aber erst in die ehemaligeGrenadierkaiernc libersiibr ! wurde , wo ihm die seiner Bedeutung und seinemUmsang entsprechenden Räume zur Versiigung gestellt werden konnten. DasMuseum , das aus nabelt ?gendcn Gründen dem öffentlichen B«fnch nichtireigegeben werden kann, ist ein vorzügliches Anschauung»- und Un!errich!s-
mitlel für die Ausbildung der Gendarmerie und Polizetbeamten . Es um-
fasit nicht nur olle Werkzeuge . Wifsen und sonst !« Gegenstände, die zurBegMnng der einzelnen Delikte dienlen . es enthält auch etne reichhaltigeSimmlung aller Icner Mittel , die zur Bckiiinvsuna des Verbrechertumsnötig sind , und gibt zugleich durch phetogi>avhischc Ausncchmen . Siiuc^ ionS-
VlSne u . ä . ein anschauliches Btld von der Vorbereitung . Durchsiihrungund Nufdeckuna besonder? interessanter Mlle . Der ganze Stoss ist iiber-
?lchtl!><i nach ivn einzelnen Delikte geord>vt , Bei den Mitteln zur Bc->
kömvluna d ^s Verbrechertums steht die Daklvloskovie, die Untersuchung der
Ninaerab ^r^ cke. an er!»«- Stelle . Bes»n^erZ wichtige Dienste leistet der
Kriminalistik n 'ch die Photearaphie , B »t der ?> ficht>gung tvs Museums
weist mau nicht , ob man mehr staunen soll über die Ersindungsaabe und
technischen ??ertiakciten einzelner V «°bre^ r oder über den Scharfsinn , die
B " okxichtungs - UN«, KomVnat >on « k!Ma ?ei«en der Kriminalisten . D<e Mih-
runa durch das Museixn hatte s? err Verwaltungsf «kretär DSrr übernom¬
men . der in einem mehr als einstt!n>»i« »i erklärenden Vortrag den Vertretern der Presse einen wertvollen Einblick in dies interessante Sveztal

der In ein »«n mehr als einftünAig« ' erklärenden Vortrag den Wer
n der Presse einen wertvollen Einvl

gebiet gab.
Bevorstehende Veranstastun » en .

-«c vttomar Voigt , der Konzertmeister des LandeStheatcr -OrchefterS in
Schwerin , ivird . nachdem er mi ! grossem Erfolg in Berlin nnd anderen
Großstädten N » rddn,tschtandS lonzerticrt bat . Frcitag . den 12 . November
in seiner Vaterst -» « Karlsruhe einen Geiiicnabcnd g«lien. Zur Mitlvirkung
wurde Vaul Eberhard gewonnen , dessen erfolgreich« Mavicrabcnd bei den
lebten Vriisunaskonzerten unsercs Lalw »ör»nservat.orimns tiesen Eindruck
binterlicft . Die Vorbereituna dielis vieD ' ersvrechend ^n Abends wurde der
Kou ! - rt^ i ''>'?tion Kurt Nxilel ^ t WaldftHiste 3g i" bertr »>il>n .> Helge Lindberg , dcr sinnliche Hi' ndelsänger , crntete im Scptembcr
In Karlsruhe einen hervorragenden Ersola Die Konzertdirektion Kurt
Neufeldt bat stch daher entsch<» sskn das dritte M« Isterk»nzcrt als zweier
Liederabend Heiae Lindbergs , DienZi» i , d ?n IN , November Nattsinden zu
lassen Witter Kirchboss , der urwriinalich für d »esen Abend gewonnen War.ba ! uon seinem Nortraa zur«ek«retcn zu dlirf ' n , da er ein cs^ g-'atment siir
die Wagner ?r ' N!» i<Xe in <7>>d !» !» bek»n>, Die ^ art »n -Ausgabe siir den
zweiten Lindbera -Abent, . bei wo»«bcm wieder Julius Weismann den Kla¬
vierpart übernehmen wird , hat begonnen.

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Ir» ,- Die Beziel >«ngen zwischen Turnen un5 Sport werden die

Sporivcrbäude am 4 . Dezember in Kassel beschäfkzen . Im Anschlich
« n die AusschufMungen des Deutschen ^ uschill -Vundcs und der
Deutschen Sportbehörde für Athl tik werizeu die '« Heiden Verbände
und wahrscheinlich auch der Deutsche Schwinim -Verband sich über die
weiteren Schritte in de? Turnersrage schlüssig werden . Hoffentlich
weroen in Kassel die Beschlüsse in versöhnlichem Sinne gefaßt . — Z«r
U -Herbriickunq der Eegenjntze trägt recht wenig die Haltung des sächsi¬
schen Kreisturnrates bei . der dieser Tage mich umfassenden Erörte¬
rungen folgend ? Beschlüsse gefaßt hat : „Der Kreisturnrat er¬
klärt dem sächsischen Landesa usschuk für Leibes¬
übungen die Bereitwilligkeit zur Mitarbeit , lehnt aber die
Mitgliedschaft ab . Der I Krei -wertreter wird beauftragt , an
die Ministerien des Kltltus und öffentlich ??, Un ^ rrschts und des In¬
nern eine Eingabe gelangen zu lassen , dgh diese Behörden auch ferner¬
hin wie seither , den 14 . Turnkreis als Landesverband für Turnen ,
Spiel und Sport anerkennen , gleichwie das Arlieiterturn ^ und Sport¬
kartell Es wurde daraufhin ein Unterausschich eingesetzt , begehend
aus Kr oh Leipzig , Dr . Thremer -Dresden . Rcchburg - Chcmnitz , der sich
niit der Angelegenheit der Errichtung eines Lanve ? amtes für Leib ? »-
Übungen und ähnliche Fragen fortlaufend befassen soll. Der Kreisturn .
rat erachtet es für seine Pflicht , die SeU >ständ !gkeit des 14 , Turnkreff >»s
als eines Landesverbandes , der all e Zw ^ ge der Leibesübungen um¬
saht voll zu wahren und kann für sich die Notwendigkeit des Beitrittes
?u einer Vereiniguno von Verbänden , die nur einzelne jener Gebiete
pflegen , nicht anerkennen .

"

sr . Die Bernssspielerfrage im Deutschen Fuszvall -Vund . Bekannt¬
lich konnten in letzter BundesausschMitzung des Deutschen Fußball -
Bundes in B e r li n die Beratunaen über die Berufsspiel »rsragc
nickt ?u Ende gekiibrt werden . Dcr Bund bat fetzt eine neue Sitzung
inheraumt d ?e sich allein mit der Berufsspielerirgge beschäftigenwird . Die Sitzung findet am 4 . Dezember in Kassel statt .

Ks . Der 5? » ?!bnll - Länderkamp ? Frankreich - Spanien kam in
Paris zum Austraa und endete mit dem Siege der Franzosen , die
t : I als Sieaer das Spielfeld verließen .
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.Berlin , Nov sEra Drabtbericht . ) In Verbindung mit dem
Wochenichlusz wirkten die mr die gestri « n Abschwächunoen e « vähnt -mGmnde an der Börse auch heute noch überwiegend rasch. Bei weniglebhaftem G<' schtift war die Kursbildung nickt einheitlich doch war emgewisser . Widerstand gegen weitere Nückaänge unverkennbar . Teil -valtuna « iate wegen der wied »rum festen Devisenpreisedie Valutawerte , unt ^ : Bevorzugung von Mexikanern , sowie Bank¬aktien . Petroleumwerte >s--tzten unter B >«>orzuguna von Deutsch - Petro¬leum ihre iteiaend -- KurSbe^ gung kartAm Montan . und ElektriziGtSmarkt . sowie am Markt für
^ ndustriepapiere ub « rw >v'«n mäßige Kursabschlvächungen . die b- iBismarclhutte Vbmiir . Licht und K?» ft . Siemens und Qalskc undRoln - .ltottweil lg Pro « . . er '. eisten und vereinzelt überschritten . Sonstwa-r bei einzelnen Papieren der cMrannten G « ttungen auch mäßige» Gerung zu verzeichnen : bis - u 10 Proz . vermochten Oberschl . Eisen -bedarf und Thale ihren Kursstand zu erhöhen . Am Anlagemarkt hatstch Nickis vok Bedeutung verändert . Die Uneinh »itlichkeit in derÄursbilduna trat ivater auSsesprocken zu Tage .

N
v . Perlin , k . November . (Eigener Drahtbericht, ) Der Börsen¬vorstand beschloß in d?n Monaten November und Dezember die Fonts¬börse jeweils Mittwochs ausfallen zu lassen .
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w . Frankfurt . K. Nov . lEia . Drahtbericht l ) Die heutige Börse stand
unter dem Zeichen der in der DlirchMhruna begriffenen gewaltigen
Trustbildung auf dem Elekiro - Mascmnenmarkt und der Chemisch u
Groß - Industrie . Die Kauflust wcrr außerordentlich reg ? und die Um-
sawcitigkeit sehr bock , so daß die- Bö^ se ein ungewöhnlich sebbastes Aus¬
sehen zeigte Am heimischen Markte herrschte eine f - ste Grundstim .
mung , insbesondere verzeichnete der Elektromarkt . für einzeln : Werte ,wie Licht und Kraft , die 5 Proz . g «!vann »« , Sicinens -Sckuckert die
4 P - oz . gewannen . Schlickert , die 2 Pryz . gewannen , größere Umsätze.Auch Lahmeper waren auf den gestrigen Rückgängen mit 252 aut erholt .Dagegen lagen für A .E G . , Erdmanu . Velten u . Guill »<iume Verkaufs -
aufträge vor . Die gleichen Momente , die den Elektro - Markt beein -
fluß »cii , beberrschten auch den Markt sür chemische Werte . Badn 'cheAnilin waren infolge von Gewinusicherungen zum Teil behauptet oder

II Ki !» "
etwa abgeschwächt , während sich für Sch . ideanstalt und L>olzv' r ?ohkirnq.die in den letzten Ta <»en etwas vernachlässigt wurden , stärkere Kauf¬
lust zeikHte - Scheideanstalt plus 14 , Solzverkoklung plus 4 . Griesheim
plus 3 Höchster Farbwerke dagegen minus S Proz . Gegenüber den»
Vortrage war der Monwnmarkt fester . BuderuS Vlus 15 . Mannesman »plus 13 , Phönix plus 2 . Laura mit 330 unverändert . Auffallender »
weise zeigte sich kür Deut '

ch-Luxemburn . die um 8 Proz . nacl>gab ?n.Abgabeneiaung . ebenso waren Tellus A . - G. angeboten . Am Maschi¬
nenmarkte zeigte sich rege llmsabtätinkeit . vor allem wurde Lur -Jndu <-strie bei anziehenden Kursen dem Markte entnommen . Klehcr lagen ?etwas angeboten

Nach dem die Tevisen während des Vormittags sehr fest wirre»und später etwas nachgaben , , eiÄe sich auch h -ute wieder kür Mexiko -
Renten Kauflust 5vrozentig « GÄ » Merikaner waren 30 . 4>/?vroz , S l»ber - Merikaner 1v Proz . hcHer. Baltimore eröffneten mit 648 . Imfreien Verkehr waren Petroieum bei 17R1 lebhaft verlangt , Opiaa wui ^den zu TVOll , Nhenania zu Kll? Kasseler Faß zu 340 umgesetzt .
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Ksucle ? , (^ e ^verbe uncZ Ver ^ ekr .
Union -Werke A . K . Naichinenfahrik , Mannheim -Berlin . AufAntrag der Deutschen Bank und der Disconto ^Eesell chast sind d«

<Z Mill . Aktien der Essellschaft zur Berlin « Börse zugelasse »worden ,
S Ausdehnung in der Zigarettenindustrie . Die Zigarettenfabrik

^lvramikos u , Co .. A - G . . hat die Zigarettenfabrik Duell u . Wittigangekauft . Düsseldorf soll Hauptsitz der Gesellschaft und der Fabrikoetrieb in Hamburg als Zweigniederlassung betrieben werden . Da »
ist durch Beschluß der Hauptversammlung auf 8L Mill ^Nlark erhöbt worden .^ Ausdehnung de? deutschen Stickstoffwerke . Nach einer Meldungder deutschen Tageszeitung babsichligt die Anilingruppe in Amerikaund Japan Werke zur Gewinnung von Luftstickstoff v » erstelle »«(Eigener Drahtbericht .)

Närkts .
^ Karlsruher Marktbericht vom K. November . Der hentive Markt

? i ^ßlge Jahreszeit mit Gemüsen gut beschickt , hauptsächlich '
mit Weiß - und Rotkraut . GeWen Rüben und Zwiebeln . Kartoffeln ,waren nich? zu haben . Obst dage^ n genügend vorhanden . Reich! changeboten wurden Wildbret , fleisch und Micke . An lcb-udem Geilugel !waren nur Ganie vorhanden da»«ir aber solche in großer AusivaA ^»laic toar mit Äusnahme von Sckweizerkwse, in den verschiedenste » !? °rten zu baben . Eier waren nur wenig am Platze , das Stück zw3 B- i Ob,t und Gemüse waren die Preise wie festgesetzt. Ochsen «,.liliid - und Kalbfleiich ie nach Ouaiität wurd ' zu 14—Ig F das Prund >verlauft . Schweinefleiich ig —20 Ziegenflei >ch das Pfund zu 8« chweineichmalz Prund 22 RindSett 11—IS -K . Kokosfett 17

pro Pfund . Feldhasen koste ' n im Nan .Mn das Vnmd I2- -13 Ragout » - lg Schlegel und Ziemer 14 ^
^ ebragout 8—12 ^ . Schlegel und Ziemer 1ö Wildenten das Pfd .11—12 FeldRihn - . das Stück 15 ^ und Schnepfen 20 Tauben !8 lebende Ganie S0- l1 » g ' schlachtet das Pfund 1^ - 15 ^Sahnen und Suppe -nhuhner 12—14 das Pfund Seeaal wurde da»-Llund Zu u ang »boten . Seelachs pro Pwnd 4,60 ^ geräuchert v
^ abeliau 4 5l>—-5,00 ^ geräuchert ebenfalls 6 .K Goldbarich 4,50—d .00
m 6 .̂ ^ ' Schellsische S .00-- 4 .50 sollen SSeckt , 6,50- 8 Zander 10 ^ das Pfund . D --Preis bei Ka,e zeigte keine Aenderung .

^«t ^ HQiieilrier V/vodsnI ? sr ! <:!>ts .
^ . Mnnnbeim . ö . November.r c i d e. Die anhaltende Trocken - und vrostperwdc iroanet de»

Uei den jungen Gctlkivcjaaicn , die n - ch nichtWurzel gesatzt haben , an Feuchtigkeit iebtl und nicht so wieAi »ang sich welter entwickeln können . Sin warmer biegen wäre Mr sie vongrokem Vorteil Bis jetit stehen d«e Felder aber noch sci»ön .
55 ^ Die Tendenz ist für diese Aritlel sehr seN undausländiscl »e Ware weiter anaezogcn . zumal das

„ ? ^ nwollc die AuSsubr sp - rren , Tie hoh : n Preise ii -ke»'" /r >vcn >« Geschalt -»i^ omm -n . ?>n LaptnlamaiS . aeiber . ist nur L - kowore' » ea , 425— 430 . tt . s<Z»uimniendcs ab An »vcrp <n , u 78.50 bel « . FreS . . alteslugottAvnebe « ab «?a «sau zu 3Z0 ^ und besilMdiateS zu ZZ0 Donaubtrse^ ofscriert . W -' it ..-r lagen Angebote vor
^ » >! - ? L,̂ ^ , ^ ' ,Rapsr » cl>en zu ISO- .M »idiia ^ n » otoS -kuMcN zu 18o-^ 195 ^ (zu 180 wurde cm Vosten gehänselt ) , bayerischeBiertreber zu 19S ab A! iinw >a oder Rosenhsinl . zu lüv — ./< «b Wann - '

inn > m >5 na ? Kcllgcb .̂ lt . Söelzsvreumebl , i»P 'Unikucheu zu 24^- 245 ab Basel . Auch Rauh ,sutter halten scsten Markt und stellten sick, die Preise lüerslir ans 55—S7>̂
57^ —58^ ^ siir Kleeheu , 29- t! l .« siir d^ iviae -VreKtes W^ ,ciis i« i> und aus . i- sllr aebUndelws pro Zentner ab Md.deutschen Stationen , wahrend norddeutsche Ware Nch u« 5—« teurer

hellte . G -lbrüben S? W - ik» i«ben 12 RuiSelrüben 18 per D ». a»

bohncn 3.,^--3I. > braune Brasiwohuen 215 .<5 ab Mittelrdein . Weibe IÄ5 ^ab LudwigSda ^ n und 310— 320 ab Mannheim , « ckerbobnen AZ5— 37^ungarische Bohnen 560 . <l ab Passau . Saiizour ^is 900 ab Ludwii^ ^ aten.ab Mannhctm , inlänviich« Linsen »z0—g« i BombavLinsc «l-7IZalles per IVO Kilo ab süddeutsche Stationen .Mebl war ana . boten : gelbes NtaiSmebl zu 5«0—51g MatSarte «.gelb zu » 50— 5,5 weif-.-z Mau « iebl zu ca. 7»0
. L? ' " lagen rubig «n « erk-» r , Raps kostete »50- 10« ,^enUaatZZY »7^ von Kleef .« ! neuer i -Mod . Rotklse 2300—2600italieniiche Luz .' riie L00l>- »e<Xl

. Tabak ^ ttr das Abbiinaen der abtrockneten Tabake W.Ire etwa »k- lichtereZ Wetter notwendig , das große Mengen dachretter Sandbliilterund Tabake an den Markt bringen totirde . Die 1S20er Tabake sind nui»schön ai -Sgereisi und versprechen ein gvieS Rauchmalerial zu geben, « ouSandgrumve » Nnd nur noch wenige Bestände in Produz - ntenbänden . Dt«dasiir bezablien Preise sind sebr boch. Bon 1SI9er Tabaken ist tevt alle»zu enorni hohen Preisen an die Händler und i?abrika » ts,l liber» »anaen .Ivobei auf die Detag -Beftiinmungen keine Rücksicht mebr genommen unvamcbetnend « ich kein Wert mehr daraus gelegt wird , denn unter den Kcw-kern besinden Nch Firmen , die in dem Vorstand der De »ag Nven . An ders?a<>riration herrsch« Sochbelrteb. Beflelluugcn g»vcn zahlreich «in . Rippensind anaeboicn . Ob bei dieser Tabcitart sreier Handel oder Wetter Htvanos »Wirtschast tretcu soll , is! noch unbestimmt.Wein . Tis Wcinlcse b « ct» e in der Pfalz einigen Bezirken, f»2t . Ma rtin einen vollen Herbst. Tie neuen W « ne entpuppen Nch nach de«endeter Giirung als durchaus reingSrige . sllsiige Weine mii aid»enc !»ne«Säure . Das W «ingescbäsi ist ettvas stiller a «worden . nur in MverSwcilerwar es lebbaster . iuo sür 1000 Liter getelterlen Wein T? «« .« b»»ablt wur » >den , In Nllx' rkiv- iler WuOen V«rtS, -se , u »l« 0—S500- 10 000 ^ sü,Weikwein und zu 80l>0 .« sllr Poriiiaieser »»<»efch<ossen . Mir Moft wur¬den in Noia - Vächs 250 .« , in W « dtierbs > 335 pro 40 Liter ais Mittel -Preis festgesetzt . König - boch erlöste 300 Nl > « npperlsberg 5>50—620 ^ t.?!kn Bad Dürkheim Nnd die Roiweine fast vollstSndia verkaust, bezogen undSe»ahlt , Die lebten Verkäufe in neuem Wcikwein notiert-en 17 000 die10M Liter , die besseren Sorten werden vorerst nicht abgegetxn . WTitrreVerkSuie ertoigten in DiedeÄcld zu 1100<1 ./t . RoNvein zu S000—S500in Waikammer zu 7500 Hambach zu v«00 in Wevber zu 10 000Portugi - scr zu 8500 . i/ . in Hainseld zu 7600—8000 in Alschbach zu 7?00 >bis 7500 Alte Weip.ivrine sind gut gesragt in den P « iSlagcn von110M i' i ? 12 000 pro Nudcr .Schifsahrt und Frachten . Dcr Wasserstand von Rhein . Mainn nd Neckar Nnd weiter ' erheblich gesunken . Grobe Schlepper können nichtmehr weit hinaukiabren und beträgt der Schlephlohn bei geringem Ange¬bot an Schleppkrast von den Nbein -Rubr HNen bis nach Si Goar , weiiergeht es nicht mehr . 31— 32 siir Schlepplohn von Msin , nach Mann¬heim aus kleineren Booten weoden 4.75— 5 .00 pro Tonne verlang «. DteSchiffsmieten wurden merklich erhöht und gingen meistens Wer 50 Psg .vro Tag und Tonne hinaus . Dcr Fiachtemirorkl ist se!br fest und stellten-
sich zuledt die ^ rachtiät?e von den RiMn ^Ruhr -Häsen nach Mannheim
21 nach Karlsruhe 22 .50 nach Straszburg 27 .« .
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btadt », on< ertyaus,u ttartsruye .
Sonnla « . den 7. November tSLN .

^ » laua na «d « . 2 Uhr . End « nach 4 Uhr .

^ Bunter Abend . —
' solang « 't, tll »«. « » de gegen S Udr .

Heirat .
Gc !chc>ItS !ol)n . 50Jabr .

d es an Tamendckannt -
ichast iedli . mvchtc mit
vrav . Mödwen in ^ ries -
wechiei lrele » , »weck»
iviit . Heirat . Äu ^slcuer
nicht uvng . jedoch etwa «
Permöaeu erwUnichl .

priese » nt . » lr .
an . Bad . Prelle .

t

^ rl . aeieblen Alters ,
kath ., aus guter Kamille ,
anaenevme Erllveiuuna .
t .l!7 gros !, in all . Haus »
llwen !ü .--tig . luit « ute ^
Aussteuer u . so . etwao
Berm .. wüuichi einen l .
Herrn kennen »u lernen ,
nicht unter üli Jahren .
'i ' eanilcu . Gclchästsniann
oc>. ionll iuiicre l^xüten ».
Lvilwer llin Kt »o äugen .

Okerten mit das
znriilZaettt , unter vH7M »
an die , '̂ ad . PieKe " .

Direkte Austrüge von
mehr . 1«M heiralSl . Da¬
men mit Vermbge » von
b —ÄMiiuo. ,, . Hcrrcn auch
o . Berm . die rasch » . reich
veir . w .. crh .koiiexI .Aukk .
X.' . « <5I « lin » er . Ger « « »^ nkmanuur ?u.

St ««K» Hritoi «« êd
Stand , verm . Wermani «

» « » MIMMSMM « « «

— — iMW

» M

5PJS ?
°

? Lö
-
. T g . ? ? SkZ ^ V .; ^ Z ^ T

sinä mehrere keLervoZrs eingetroffen u . nock rollenä .

V/ir offerieren solclie büIiAst .

äb ! g . MeM . köi ^ gM ^ kkWg VW 7W Lü ! W
°

Io

^ uf 1tX > I- tr . >Vein eine Verteuerung von es . ^ tc. 5V . —

>VeinZroL8k3ncj ! un ^ , V ^ eiri - u . ^ uben - lmport

k^ernsprecker I^ r . 163 . zggzi

MS
'i

MW

Amtliche Bekanntmachung .

Die Nekilmvfuno der Maul »
^ . uns » l<7ur « sei,ckie betr
Nachdem nnler den Viehbeständen des Georg

Beck und Josef Schneider im Marstakl di «
Maul - und iNauenttucke ausgebrochen Ist . wird
der Marstill . Schlosibezirk II . als SV "rrbe,irk und
d - r Sladtt .' il nördlich der Kviißcrktrabe als Reo -
bachtnnn ?geblet erklärt . 1<ZM2

KarlLinikir . den 4 . Novemder I9Ss>. O .-A . 29S
N -iv . ve,IrkSan, « — « oki,ril >»rrNI » n

Lebeusmitte ! - Vertei ! ung
in der Koche vom 8. Nov bl « 14. Sloo . IS2« .

SP
?

E -'AA

UZMMMMMMMIZ
Zur Karlsruher Messe Mesjplays !

ist mit leinen B5W78 !

gut dressierten , lebenden

MMen - Me«
zur hiefioen Messe eingetroffen .

^
Hauvtsächlichfte ? Programm : Ki «, « « » » eaen — ei » j

kl » db » kiet — ei » WetttaSre » « 5w . Taae » »e >vräch in allen
wrosstLdten . Um »ahlreich . Besuch bittet der Besiver : iev . it » !, >« !!! .

MWffMMMMMWWMW

Z!vrNeLeejnge,'roksll :
ALMe/n -5Mi ?Achi5ö//e

j«t mit krisoirso Mlokkskoi
sinsetrorren .

kc>ka»oa»»«n

bsktnäet » lot , S . ttolds . k?ok « 6« r
^ vksutissck ^ « un6 vwpilekit sied
in prima V »rs .

§7/ ? ? 0/S NM KM,//7
'
5 KS// .

dokillilet « >ol> w 8 . ki<!lks ?>.kk>, « e-
xeniltisr 6sr e 'eklr . iiesso -tt -^ tvst .

<ÄU» c!vr yeki »r»?vll » l!k »st rurNeir, ?«-
xedrtl . bvklnltv ! sied v. io6sr l .Iivttiv

^ o/kS/7o5e/
krük? ? li ^rl !Z»»L. I»i. ror !.<?„ «
^ lsasr Hinesirokken uad «mpüodlt
«iok clsm eeskrtsu
l! sl ',) S l . ? I» t? I

kalvZÄigung » »
Zui»üv >» n »km«.
Ich nehme die gegen

Arau Luis « Mer « aus -
g ' svrochene Z^eleidisuua
mit dem Aufdruck des
Bedauern » »urlick .

Ära « -k,olzia «l .
B ^TSvl Schützenstr. <4 .

KkZkIIiM
Klavier - Partnei oder
Partnerin >»u Bioünej
sjir unaezniungeneS .' ju -
lainmenlviri s. leichtere
di « mittelschwere Musik
von Beamte » , Sude 4Her
ges . Ängeb . unt .
an die Bad . Presse erl >

1 « Monate alte » , ges .,
sehr blibsches . blonde ?

au » gut . ftani .. wird an
nur aebilo ., aut situiert .
Edevaar an Kicöettststt
abqeg . Axgeb . unt . Bl -8>iiS
an die Bad . Pre ^ e" .

pnv - SMSNtvM »
^

klmMlümlj .
^ ^ -4 .- -Z- -- .- ZT. S0

ZikMWÜSWll . t»«» t . . u. t«r -k .- -s .- 2Z,FS

8poMiSgk ! I ss .»s Z4 . ST
kiNKitL , l» . vu »r.l -lt . . . . u »ter 27 .S0 25 - ZE . FO

Völöli !' , v»r»cki«6«ne Uuzt« . . . . . !t»t«r 22 . ÄÄ
8SMl - VkiMf , k ° ^ >- >W^ . SY - ll>kr .. Mr . SS SV ZZ . IJ

^
"

^ S0 . S0

8M ? M8fM , so " Nck 120 « » . . Utr . 2ü .xoAI . DV

M - Müll , SO cm »let - r2G . V0

l)M38 !, SV «» U-t-r2Z .8v
-Kun -z IM - m . . . . »ssler 5L .- A7 . ZO

? r ! ms « siüüeinM v . üMlWd . R .- - 4 .- 2Z . GS

pfims ÜSidZölNM kur Setwck » . 155 em de«it 4S . GO

ÜM!8Z wr 0d»rd«lw°ti«r. üoppelbr«» . . . . ^ 3 .^ 9
8cti ! r ! Ing , so « n breit 20 - 17 - IS . VV

KSsi ' ^ gnafsnsii
' asso 22 ,

SÄ l>. ZMMm
lägest - « Wbe ?idi »t »s«

sjir Damen .
Ailmeldg .crb . il . BKÜSSV

an die . Bad . Prell » ' .

Modttllstt Ssytteu .
Grote Auswahl . Solide
Tavezierardeit . Maftiae
Preise Sekalti - nMiin»,
Hirjchitr. L». BttTvt ?

^ 5? !
Lr !o «e wr mein «

Is tisu8Mc !i>zr - Vurst
Sic . iv 6ttN)!e !̂ . Lrikusruv!?.

V» r»i Sckr » t<i>,
8Msck ! s

"
»?

MaiinlmsAW .
Die Gemeinde Bera -

liaiile » verkamt einen
neuen . unaebrauwt ?»
^lummischkaiich unaesäbr
25 Meier lana . SV mm
Lichtlveile .
Angebote sind beim

Biiracrmeisteranit mit
Prei ^anaabe innerhalb
8 Taaen ein ^ '^eichen :
auch kc>nn der Schlauch
daselbst cinae ' cbezi wer¬
den . liti ' . a
Berakiaule » . Nov . 20

Ter ki!ei» ! ' ,,dcrauWaancr
Rinawald Nats » r

öllhmMW M

NuWölzer .
Die Gemeinde Muaaen -

slnrm . ?Imt Si ^ slatt der
aibt sm SubMlssion4 -
w ?ae da ? Im ? kahre 1!nq
nnd 2N anaeiallene A >t>-
dol , l«5schs «Sm',ne1 In
Abtla . 771 0 sk lt und
rr K im Gemeindeivald
Mnaaensturm :
ä Stämme 777 Klasse

von 1 59 krn abivär ! ? .
17 S ' ^ -.- me ! >' iklasse

von km abwärts
72 Stämme ' ' Klasse

von li .4!> km abwärts .
? !m ganzen 18 .56 Reit¬

meter
Anaebote lind Massen¬

weise slir das aelamt «
°>!n » bol, . nlch > In Pro¬
zenten sondern In selten
Vrelsen biZ länaitcuZ
Donnerstag , de» 11 No
vember d abends 8
Mir . mit Ausschritt - Sub¬
mission ! !!r Nnichdlier "
beim Biiracrmeüteramt
dabier e -ninne -chen . um
welche .̂ clt die Eroil -
nun v ersolat . Da ? ? ^
sch'. aaZrecht beoiilt sich
der Gemeinderat vor
Mugaenlturm . 5 No -

veniber 1li?0 KMa
» er Gemeinderat :

S » äl er . Vkiraermstr .
Unier . Raticvr .

SiollreiS 12l> «r zum ? rel» von Mk . IU» gege»
die Marke Nr . 57. S » ei ?« fe «t 25<» irr »um Preise
» on Mk . 5 .5V gegen di « Marke Nr . »8 In de»
Mei ' gereien .

Die Marken der Mutter - nnd Klndversorauna .
kklnd !>!eive lautend auf 5l>0 er lSrteb. werde»
mit ZM «r lSriek und !!5V «cr Haferslocken ober
Hgsermebl eingelöst .

Borgeseden flir die Woche vom IS . Kit >! . N »»
vember I9LV :

Iucker KVV kr . Wir machen darauf aufmerk¬
sam . 5ah der Prei » silr Zucker ab 1. »iovembe ,
IV2 !> Mk . 4 .- für t Pfund beträgt .

« iüdcrniibrMittel . t «« »
Karlörnbe . den 5 . November l »« .

Radru « » « n »tttela »nt de « Stadt

Fahrnls - VersteLgernng .
Montai » . de « 8 . Rooembee . vora -. ttta « »

» Ui,r . « riegit,traft « !>S, l . «- »ock: l Büiel ^
I AüS ?,uatllch . 1 Salontllch . sonstige Tische nnd
ii-tliüle , Komnioden , 1 Waichkommobe . l Walch -
tilch, l Sp ' kgelschrenk . 7 Fauleuil . 1 Uiegulator .
^ Chlffoniere , » Nachttische , l « ochherd , sonstiger
Hausrat , sowie etwa vt » in « U « V aU » lä » a

dische Geweihe teil » mit echte«
Schädel » . i « a »

ZZoesler . Ortsrichter , Vorsitzender .

Ausschreiben .
Die S âdt GerincrSdet « deadkitvna » tte

luna eines

derusstnWgen eM Jürsemeisiers .
dessen Dienswerhälmls durch den Stadtrat »« >
Maligabc drö Art . V. Abs . < und S dcS Scivllver »
waltungsgesehes geregelt iverden soll. An Aus¬
sicht genommen ist eiujäHrige Probe »eit und I»
B wiibrungssalle Anstellung aus 7V ??adrc .

Gseignetc Bewerber wollen ihre Geiuche « U
kurz gehaltenem Lebenslauf und Angabe tx.r S »»
haltSanlvrüte bis spälcstenZ 1. Dczeinver 1SSI
beim nnterserttgten Amte einreichen .

Dem Gesuche sind Aeugniksc über yvrvtNm »« ,
bisherige Verwendung , abgelegte BrOfunge » »«
amtsärztliches GesundheitsicugniS beizuneben .

GrrmrrSheim . den S. November ISA ). »<7>a
Das « tiraermetvenn » «.

Nutzholz Verkauf .
Die Stadtgemeinde Ovwena ?« verkault im Weg «

schrittlichen Ang -boieS ans Distr . i <Kniebtswald )
solgende Ngdelhölzer :
Stämme » l . l Ii III IV V Vl »» s.
Stück 27 S4 255 707 M7 « « l « s
km W,W 18Z 8i! »08.5« Ilg . l » «<>.28 54.81 8»4.9^
Abschnitte Kl . I II Iii , uf .
Stück 15i »73 »97 «St
km I » 8,«8 SvlM lOS^ Z 44Z.7i

Bedingungen liegen ans dem « »idauie t» Opp »»
nan zur Einsicht auf . Angebote sind , mit enlkvro »
chender Aufschrist versehen , beim Gemetnderai btO
längstens 1ü ds . Mi ", ein „ '.reichen .

Nähere Anskunkt über L^ ge de« Holzet erteM
Waldhüter Bächle in Griesbach . « 72»

Lv »enan . 4. November IS20 .
Der « emeinveeae :
tfle > nbrob . vdrst«.

CLKedMs - ZM ? 5kdwLK

Vllvvror Perlon Xlln <!«vk » k> »« « Is
allsn son » tii?« n k̂ rennclen unci (ZSnnsni
un -iors , « vit i -̂ 7 detriedeneo

«?kö lSZt «<!ztIo«MrÄzkt »
-!ur i?«kl. XenllinI » . ii »» i vir im cioiokm »
ils » ü ^ . IS , » lww . Iir
ein I kvr 1K" 15

nedst keisuctitunxskvrper

eröklnet I>ni >«o . tZisiobrvill » « nl>r>s? dl «m
vir Tvr ! rip,ruv « von Nrenvillatsrl » !
unsoro »eil ^ stiren t>« rvädrl « ll

WM" WÄIINGSP «»^«!'
n«k » t »nr !er «n >!«uksllsi » vnki ?eir
Illtersssell .an ?ur iie »tokti «nll « dükl . eio .

KSZ ?S ? SäLgZU , Kit. LAD. ». f » j k« sv
IS . ^1ki7.

Kalsor -^ IIev unU l) til >»i>tIslras »e »Lt !kv .

DerjenigeZ
der den Täter In Snche

Hcdwigsqnelle
namhalt machte , wolle
sich am Montag niltiag
» Uhr aus Bezirksamt .
Polkeiftntion melden .

Verloren
x1, « 4 >er >«ock mit Slfen -
beineinlage und Nktsn -
« » sche . Aiederbringer
erhält Kode Velohuung .
Abzugeben bri k >lai >uer .
Durl - « llee S '>. ttÄ » L

CchMijtid . Man -,
v . Markt « ! , bis Zko»4ert -
i,,au5 oder In demselben
verSore « . Abzugeben
Welvienstr . 18. 1. «>« 71 »

«k . aei -ieife », !
1 Foxterrier
>v «Is>. mit dunklem Ab¬
zeichen an Kopf u . iliMsn
« e»« i » k.

^

PKStSK ? SVkiS

<zpc-iell «cdleckt « Or>«-in»t«t S« »l»

WImMI -LöselM
bestimmt «'»6 , bitten Wir 6er sor^Mti ^« » XustSdr» »U
v/e^e »» sckon jet?t in xeben rn HvoUe».

LperisIliZt : Sepia ^ uslükrunx .
für prompte fackmZnnis«ke unc! KLnst !eri»eI»e

^ usttikrunx wircl voüe Qsrslntie Lbernommea .
pkotogl '»pk !» okvs ^ tvlivf

k^ ou « ^ Ucklloutscll «
VerLrttLsrua « s » llst » It

Xarl -frlslli ' Ioksti ' . 32 .
10787

1elop !>o«i 23Z1 .

Vam
'
e/s AonM/winHstts

? e/ . / S^ 6 . ipi/ ^ e/m5 ^ a »5e A^ , / 7> qspe .

^ F6S . 00 ^ 2 ^ c». oo ^ 270 . 00 .

^ ksert die
Dr « a «r « tder « a » . vr «n .
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^ dsvkrittvn
'kri »ld. X »I»»r»t? . »4» , ? . A>?7

kneimseksn
krnst ^n ?!ll.ttorrsn«tr» e« Ib.^ nk»nk — Vsricsuk.onö Voi-Ksiit

^ elritr »o >>. Krr>n«n»tr . SZ
? slefna 5 . 47,^ » zodsnvtir« !tioiinuiokisodo».

kiickee -kZsvwvevn
krarl k°aul . KM«r«tr . M,
!n ! I»>> II vpii , iiOvItl . ?»ek-
vvrst . t->dni'i !i ?k-n5 ! r . ü >.KInl? >,uäwi »'?!vl, 'i 'ol . l52v^ uskunttsl

VVimliditr . Z. / u^ Î inft Mr
!sckormn .nr>. 1 '« i . 455>

Ktteo - k̂ ssisi^
kZvea - LinrlL ^tungvn

<?«kr . I1»? k!!ic,rl.Kai»sr - fI »!I« iU- I ^ sI 21!I2
VV»!,!str . -!?. ^K . 2S7S.

k?mil k1<»U. lisninivnitr . ib.'I e !ev!«>n 418Z.

^ vtomak » kispaeat .
WI1K« INI tioevkon »?,8od « f?el « tr 7. I'el . ISZg

kanclsyisisn
I?. I 'ollvnkacti .?<idrin>?^ rmr. 59, Im ktok,liu^ !» e!lvrivrii .»an !!kili!en
^ nterrr -ten «?, ka 'qsr

^VIId .- N »II« 22/2«. ? . 10 !iS.
Wvrnsr . « Iviosrt ^ t !a ..

!°!p« zi!»I - VVerkn 'Lli« Ivr
>cllll » ' liobs t1Iis<1«>r
k»rl« tr. 70.

's -̂ I. .968«.

vsmsnscknsilis ?
,XIt>. v/ !rtd . ?o?Ivnü.r . 1,4 .

> t.- l'.aknI-.ckeLskülvrstr.

Vsueev/Sseke -
KrvstkÄnrüiMI

^ nilrv -t« VVsInlS, k »I»«r-
«IritlZe ? ?».Sklnkvn

.iensr Litern , ^ rieilrloks-
platzi 10.

'Isl . .'!N!1. S68.
tivlnrlok ^ » lior , klark -

>/r?<so ?i !>tr . 51 . ? el . 17^
<Irid»t>« i" Îieedt. 'i'oi . RK»

8l!>lsk?.Mseonto -<Z«Zi.^ . <Z.
l-' IIi » !« Karlsriid« . i>» i>er
«N» vo l 'ol . 52^ >^ S <.

lZrsktgvfSscktv , Siebs
?v'IK . ,?!ig«r . I?r^!i«r»tr . 21.

1'eivpkon L2Ä7.

vl-SL^SlvNvI
K. > . <?»I»srt . >">eoiv -

prisllrieiiiilr. 18, ? el . 2402.
»p»«rt .k?e!>iltrein-

oirnvo 57. .V!a^ <>n -
« rliksi ! ffvl ?. Nirn . ttsli,.

kstti »<ieen » Nvinigung
b'Isoklnvr « !>! okN., «

>Vl 'e !-> <Ivrn vvr -1. >vl« n?n
kivM « ' „r VV« s .. ^ aesik^

>' ivnivn» -r . 10. Li? !<i7vt «etinlk
k?!ul . ! ivktr ?? ! ' Sts

> --- r1i „ K.Kki,er5lr. 1ZS. ? «!. SSI .
LIsktro n<Zast?i« kor z-

ruiis , (Z. m . b.
« 1r?i0? 1 . ? «! . 47>g . <?roS-
k»n <1« ! un >i >05t»! !st1o».

^«»k« >ier slisik?der ,
I .» i'-ens ' r.l15. f!v !eue1if.>n,icp.Kli>N!i K O «>imio ' !» n .«» 6«V. 2S. 7vl. !-!:0.
H , van i! »! o!r. Insoviom̂

»vro tvr k̂ c-Nrn«., l?ek-
prinzenstr. M. ? ?!. 5459 .

Sincitaciva «. klnöveann

Slsclmvi -
^ Idtn l>l« tr >ok . s?Is<?kn«roi

u. lNB ',»Ii»1i<>n . s!vr?«r«1,1 .

kZi' bnnvesign
k . vc! «iik «»I >n »r , li»r !»r .Vei?enkvl'1<,ir . 4. Ok-?1drsnnvrei.XVolndliZnnsrei

AsktrotvvkM
(Zloor » Xr>?»l, ^ si«sr -

«Irs»« 172
'
lS», VoS . 4R>2./ .u,fndvn>? knmpl . iirakt-

i!k»'N5» >7u?i«8 - ^ nlaz?sn.in »-!« v êktr >n >»?en I.

N (iroLII !>N!»«. In Msnti.in« isl !»iistn » m -«tsri>ilivn .
I-ü «k ! ' omc>toren.karw» tnrvn , ».o^'w Reiz-
unri VVSrmeüvpurÄien.

itn !ivk«'r i^c-dNi»!»,XsrlstrnIZ« 3 ».
^»>col, I^ ori !,»r«i , ?,v ^>

pni-r<?!»- tr. W . i 'ol . 494"?,«lekir.iosisIIstianüLsocd.
k<as ^I » Kiskerelslcir. inslkil . - kZeuvkitN.Kn?n«r« tr. IS. 7el . SSL«,
li . pksiNsr

k! iir>v u rror^tr . 15.? «?.4780
Igelit - iinci lirnN^nIaesn

8N6 -i . Klektriz-IÄ««-? ^, .Xarimr. i 'eieriti . 4R>! .
^ isentsssvr

AlKrwcrerst . 8
^ isvnwai 'kn

Mnm ,Iv ^ V' . Nv' wsvn.»Lii !1<7!enstr . 4». 7-s! .S7A>.
? akefK6er u . ftsszsrst .

^ styrnSlisze
K»N- IN -,NN c »,r .. 7L?,.riim- rsir . -97,I- «ürrS<1sr u.<-ummj ?uI-.iilkrvüvrelsvn
i.v :Iv? . !ttN! !?r .V/Interktt-.?7

5s »-kon >m<j l. zcics
« «cisniit-Oi'ocorlv

K»!s ?r^tr . 245 , l 'oi . 180 .
l>ra/ «r !s N«?in,
. ^Snr!r ?korstr .55. 1'gl. Ivgg .

i^yrde ?i !<e«cli.'! ?t^ » lciütr »? "« IS. l 'ol . ZStS .
0tiv kl -z«»,«? . l' lclsl 'w !,-Oro ? .. I<ar !-!lr. 74. 1'v!. J7.
vros ^r !» PK. Kienes».vorl . ^ >le<! 35. l'e!I 25S1.
vroxerl « k.Nto >ie ?vr .VMe !m5 !r. L». ? ol . l2« !.
vr ?'S ?r !eVl>' . 'p»<?k«rnInS ,/ . inslienstr . 1!> , 9>-i . 51g.
N?vS «>r ! «> V «>ttvr ,7̂ -icv ! IS. ? Si . 8S9.

ssvl -don linii i-soks
Westvnll -Vrneori «,
X - I»^-z»II?o KS - ? el . »» .
Oroeeris 7?,.Knrversir . 17 . ? sl IM .

^ Srdsi -yi
v . sv«ve !,. ?»krilc

str^Le S8 . 7slvpk . 1VSS.
k'iüü -en ?40

f.nÄvi ?.-:>,!« -? 40 »
Kiii '̂sr>»?r» !Ze 1
Kw!-!'sr^! Ic>e .^ 9>icXSrne.r-
klkri 'ivnüti'ki.kv 45 i -iirsUe
f ,u si'.v i^-">V i -i, «In' s!r. 18
likein« rsö« A.
k)»r !aoki : I!-'.ui>t«tr . 8S.

/Vuk>z»t 5i? !>,-?r , k' st-'nvr-
« livke 1« .

'!'?> 2497 .i>ili» !o ^!n!-!usr»?easr? . Z3 .

finsnz - ll . Immodiüvn -
iZesesiZits

IVnrr? » l?o . sv-irisrade.disik̂ netrklj? IS.

^ !ltt ?N?littk!l
V? . ?k?Msr .kitrsS« 75. 1'(»«erd . .̂ 5,44 .

Kkw -tlickv k'uttoi 'nilt«v>.
ic «»>si » <?o, « . v>. b >? .kliewk »svn , V/firNksUe.

»»-1« «k«so ! >»c:Z>»?s Mr
«Zvtrsl 'Ä« >!. d'utt «?Wl!tviu.
<!. » . d. I .. L sr !s»'i!!ii »> !. >l ,
Wppurr «?» tr. 2 a.

'!'v! S -ist'>.I 'vleikr.- ^ rlr ! tu .̂er^ oik.

KnsdiZenkmSlvi '
kl ^I ' ^ ok i«.rvMor . K ".rl-VNd «im? r̂ . «5» IW . ITZl.

ttAZIijsjs-tNV/sIt
<z. Rvti » . kiiiAvdstr. SS».7elepdan W7?i.

tiaut - unö 5okSn !?sits -
p ^igsS

?n? flsz-F'MKkin
Iva^ s^ 'rützv' ilL. -c?.v . i.̂ ;.
t >esi od.wknlnnn. ?jvksjn .
5-o^ wsr« , kgkt.6 . olektr. 5sK!vLn

juwslisev
k>1e«1r1c!i V^lilrnann ,

1« l?sn un<1 VVe-rkstnttssiai^ers;?. II ?. 7s !. 337V'

?iäli - l!. ? u»c !in .» 8l : kulo
(Zvsokiv . Hlnriook,^s»rionstr»liL 45. / I.

i(unstkan5Üunyon
(Z^rker A- Kokorviiiük̂ ,Xl! >'wr«tr . 28 ! . ? e> 5081 .

partümr -nizn
^Villi ff -Z!?<>r . ^ » «Zerstr . kiZ

^?iss«ir?ssl:si-ilt
msnfrik!wrss >.. sl9r !'e9 ^ t . 1!I.

tiuysqrkckmisöv
? r . Lc ' iv^Arz «, f5Min ?er

»tr» <-»s 49. ? «j<>koi, 58.
pgeksttdodonlogve

Lteksi Volk
8!9diitz:siis!rkiIZs 01 .

Xiinsil . E ! ic>c!<zr
>Vi?r !i«r, kü <?ins ?t l/« ..'̂pvr.iÄ - >V,' 7li8<Ztts Mr

X?.r !? tr. 70 . 7ei . W84 .

psei 'öcksnmsvk « »'

II . Ijl«!i -zr. Xg !,r>r? lr 2??.
pgwtvfsr

im ! tZekoraigue «
I? . Nnr»vr , ^ kUkist 89. 7. «17

Voriiii've n k>o^ tsr ?i:8d .
^ >k -?rt k?rn « t. ^ 1pin5i1^. 21 .Oiviins und XlltrA^ en .
r°r . N' i??b9 !c1»k«7 . ?8

Ii .
I? »«>mLr «r , V » I,ei,nsk.N5.8n2 . V/c ''kst .' .? o !s<«!rmöd.
L. I ' ofsv ^davk.

!?slirlr>!??rülr. 59. Im klok.

Kiiesekinoi'vi '-' n
färvsontn?, !, . fsal-

xesxtrsvslsll . ^ s !. 843 .

ii . Nnr ^v»r ??v.V??nien<!tr. g .k'skrrkr! , f.ss«vii . . i?edilä.
l. ki^kjzokgfisgZi ' tnse

0»r ' Ppi>r, - 6v»o>i ,
f . ?<!l>9 ^o !l!»r. 48.

15. 89t>?Zt». K«Is«r»tr . SZ7 .seiend »« ?<!«.
,> !>« «on ? c>i, !?rn,i1k«l.

PKktvII -iZpklSN
t!»i: svk » Nestor . ^Vtviwrvornv^"isrI 'iic>><>«s5ai' ti !sVer»»öSernn«rs - , . n«!alt,^ ukn !?Z>'nell liir Nvnst n.

I !ovp
IZrt' s'rinr.enst. S. ?> >. 2078

L»m »oo » t)o .,I?zIi>zü.7r ' .7U.
l<»issrp»süki5?9 7. 9'<z!. 547 .

!. i«ysn « v>'' kltt z - ggi -o«
ki ^ l ^oi?«rni -inn ,XnrinirnL ? 27 . ? 'e! . SS1K.? r . sZiiv^lolt !-« ''

Lofisn »1r?.Lv >50, xisrt.
Aj9.x I ! u .̂ !5 '^>, fsvrrosslr Z8 ,

I-'<?r^ 7n ' 55,,9,
l» r . Mesoi .

s(i! i?!>ri>ir. 215 — ? <?.! 857

ptiotv ^f kZvsisk 'tsAi-tik .
.̂ Zk . cu «5k /. cie ^X»Iü !' r8tr. 8g — t 'einr , 51.(?v«?iun^ot 18K1 .
ksr :r:^nn lüa -lvl.x<!dütü0i,str. 12 . ?oi . 2VS9 .
I)rf»?<>rlg .1.tierrk-nstr . KS. 5ornr. 1487.

S5 ? Ise n.
s,«-»?, tt?rrvns1 . 54.

>!/»wn7ivi« eryttl !iö »tr . 5̂1, 7s !övli . 155 . ? uflponk !ini !ibn
kl . kllelor . Knisvrstr. 22Z.

RÄsokinonstrieliLi -öi
!. I^rii. »Ii ^ r>4,s,̂ rt«>9 <>ir 11

NiÜ . I ! i .. k!i?. V/9 ! i - !.^»??r.
kiA? !Sk'MS8SSl'»

8i) si !sif ??rvivn
ILkirl ftuminvl ,

VVer^kü'str . 13 . ? sl . IS47 .
^ ma >is»s1r. 43 , ? ei . 41^2.

k̂ W!l, UsrKst . . kl ' S -' Sk'Li
i?«Ukar>«i- » Mvwkvr

l .!i!«<?Ukztr. :j5. 8vi! !os5srej

stvlmxungz -lnstitllts

iiAlüsrsIi '. Z4«. ?'« !. 2077 .

stvflsrsturverkTtLttg
kH? k'Kkmizzvkilnen . p'sii ?-rüliei'. ?pro<!sim»»<!dwen.

N Nr -xl ^ki-ur .
I<sj»srstr ^ 5. ? e!. LS18.

kZo^pfysiüiitv
Nun«?! klsNor

^ I»v'!»!'tg7V <ri«?!>-> Z4
für sSmtl .Kapell I ^ wovn.

1»?od N ' -?-
?4. 'Vv ' ss . 1?c«7.piivtl Lo ^ n l.umixsn.

kskrstuk !^ k?^t «fe !
« .>

' sNvZ.V.'a!c!k» . :«>. 5!»>. l1.

s? okst «iff - k? ?s5ksn6sl
U vr^nsr . ^ p«? iz,

"7. IVz ! ?7A>
kü^S?' . k>'. »<Kl !'> i-Z <! ' j.
Rv >>iod
answl'

— I'alok' !, 702 . ^

8Kvks
.Inipnr «. ».

Nsi--üt' i-«t.I9 . ?5.
I'. S44? . ( >k"tr<!i !!s-uK »rt .-nn -> uaa ^ iil «.

SS ĉke ailer /^rt.
l5. ? .<>>nyr . k??KlZ!7!«>?Ml. SS.?'. J!!28. kieueu.lscd.i>Lekk>

8cki »'n,fzhriii
W . I^rstkojimsi '

K»' ?.ev« !i' ,stL » — ?ck>>5no
unll Lckirinr<z?>k>?a 'urvn .

Lokifiskrt u . Ssivltition ^
S>> » o iini 'MriiilOr

k» s«o. ^«rn '-si?. S5Z n . ii!>I.
Nv ' koi K ( n . <! . m b. Ii .

Î kstinlistssn v ' oi'stkülle 1. Z
8vn »-gi !?m -isv !i .. kisj,si ' . ß

-
Z

8flys -t- ^ rt !!<s !
?i« ,er , I'vM '»' !' <

,'<i-, ' 74 — !> ?^ru' KÄM.für 8ix>r<-
f' I! SV.

b» S!jrtvti Q<«Z.
N ?rrc>ns,n ' IS. k'sni ?. NM?
k! ->?>i>7l>'>n'r>r> «Dnuiek«!'
P^siomo j

Ltfumpt -^ rnsusrung »-

ŝ . , siart« »-
N . » !k . NI.

1' sn ? in ?iltvio
27.^ 6olk

?,8.Nosiv ' .sn-
le -ioi', u . l 'iii) ?.! . ! °rjv » ! imi1

» n <oenl 'Ln^o. -> i»m Xops >i «m »tr.1H
1' »notk'nk ^n«j>Usigsn

Ml . sis« !c, n !«sr -nr. IS«.'s « !«?>>10N K»S2 .>? . >»!-? -!r!kl, vnn ?Ia»»tr . Z6,? ?Ivnknn ?435
k>?nZ > ^»!- v! U »o!c,'/Irksl 14 - ^ l. .' N45.
Ni ^esi - » KIttttt - en ^ »vdl

>M. 'Pol . 17ÄZ.

Le .ii ' tÄiii'i u. 8n «l! ition
Boritz von t.»rn »p

<>. m . d . I-! .
kl^rlsrukis - Î doink ^fvii.

Ks ??»!-..tiliointtsksn . Ko! , .i7";6I-
tion . I.l>. ^ «r>ii>l? i>. Lriilss-'I vi« ' . 4!>1S u 3lW
( ?? !?»«>. Nüsle : K « k > .
1's!«?son 52 nncl 12Z

l ' i'yiki' iszmsn
L»s«w i t)». . ^ütvi'wMi'st. 8

'
»> v» k5wrjk, '-

?.V?. «r :>«?. >>so>«i.Nijoli .-
K?o!i vsrs« . 85.

Vonst !l -lnl ! lun ?i« l,
l- .̂ rn » i>«» !>>>-. 22,

sv^üüi'ip ^VÖi?« ^V<i !' o!?ut- -wr . ? Is^ «<:d«. -

1 '.? l ' ic>>ttvr . !̂ a-r.nwtr s Z
V/?sk?vu^s n Kiaovdilivn. ^

kaAüdZtzn Grsrk Grs » ! ? ?
Ktcht » na « (Badkv ) , Wö thstraß « 14
Ssrrchku ^be« ! Icbei, To» » on ' ,̂ 8 dl » nn -Hvi.

<Uhr. autz >?r T^ inStaa n . v >onlag. — k' ihandiilno« uch nach ouSivürt» nach «tqcnem Verfanr ?« leg -
-! ? r lkr« » kbc >t« !>. - Viet^
? ? >>. Nü^ I5

licher >'ir ! lanswleria ?Tanrs -?»relb? n l>ord « n !>?

Bilanz - AuMcCctt
Revisionen

Ordnen «. Nrilanieae» der t^üiber itbrrnimmt in
St «? «r !akren« r ftawmann.

Dfftrtkii unt Nr . 1S70N . ns die . Bn!>. Presse "

k
Um - Wß

L« . ^iiZtsÄtM« n.
xul lv Qurck»cZ,wxp »x>ie^ Mi'

ZckrezdmÄsckine, Vervie !tättis?itnx5pnpl5r , l(ot»ls.
pspi ?r, ^sndbSnelsf. Kckreikm .-flixe , Lokreik-
m »»cd .>? i»oke u . k>tükte . — iZ2^o?.e!t v . u . ^ -5.

Die 7194

M kkO !« l» ! i »z
Ban ^ ei^ erftr . SL ,Oths . nimm » f. d. Be -

dürsiiaen der »? tnd«
sanlbar ieve <Aab« in
^>a ? M «ni»er, ,^ ra 'len - n . ? in> «r?lei
ser » . T ' äs^ie , Str « ' , !
?e .

u .
bei äor ^ nssrtieunx von

8ekuiCufIkdvn
kür L-'^illsr u . ^ !!>NI?rin-
n?n « It «»!'

riiin-I, sr<^ kr«n« » i«« -
^ «?r» zr «>zi
! .stir !!r« ts. I
!Ä?z!-.M ?!z !e!iN^M eÄ

l >ii>!.. N»n<i«!» !«kr kir. l?oü .

NU « O »alitSt«w»r«. a» « Ieden>erkiio »rr . «su
i, . Dinner , ^

zoocksra« Xa«« Ik»rm , w »1»!t >>« !i«rl vycl ?4«!0lj«r>
ULVMdoltsokvOrullllieuwl In 8. 14 u. 18 k «u'»i vnlij

emi ' ttekU «» !«
tk? vdrnmok «^ n . ^uvs - lsr»Z. I^ SMPtlUVS , ^ ^ » !sor «ti-»L«> 207. -

Lnort- ^r!iöilZSN?As
<vrima ImvrZanierte wolleneTtolfe S75>^ , vrima
«̂ngl. olivbraune L » vrt ?>r ««dsn mit Krise « I IV >« .
ztlkwere auierlk. ImoÄinierte NloN'̂ Zintil,v »N .« .
« rstklaMae wattierte Mtesee «»t??zi« Ä- !?ittrni -
turen lA ^vve und ?wie> rer Mornitur L >̂»

i « uZ « merlt . HcereSl ' estättdew . A87i >7
^ Versand per Nachnovwe . — Umt .'.nich gest « tt« t .Ulouiii 8»r!In 8Ä . !S Keul! sir. k.
VZ787> ZpsrkAiilleM

rm «tt . « nd lariiert .
Günsttae Ve ^ inauncien und

berabaesedte Preise.
L. r !«dZa«er . EcklNerftr . 4

Kakt« tl«r Hced ! »aer.

Adendakt
and Mallilrie . Numel-
dun«e» nnt Nr.
»^> dl ? ẑ ^ d . ?!re>! ? "

, '

IPÄ/»ctilU!̂ / 7>.
— « »?

/ vaÄe,tmän/s /
« övÄ

ISAtieoiSTSZII - LSW « ! G OO00OOOOOOOOOOOOcZ0OOOOOOOc ) G
Kür Bezirk Naben j ^

»>>>!!>» , »»WW » , ,,» >>»»»>» »>» >» .„ . . , > !« >»»»»»»»Kür Bezirk Naben M?«? iNs »»» « :N » lsends ^
« rsn -'Ä» ,ur MltMdriü' s uuss ^er krol>r !kai ? . der
vei einlchliwigei ' Grsch^ kten « esterrS eiüa' klidrt ist

vlnc,?>>otc unt . « ügad » der bereits tnnevaben.
T'ertrctunllen umeehend erbeten. K4v !)a
T « ra E -lemeutban G . m . b . H .

TZÄdolnjidt (Thür .)

Weijchkorn
WadiicheS! schvn« Ware
euiosU'L t In ird . Quan¬
tum Andreis TeXer .

>̂ «r? bei Dnrwib.
t!<7l> Telefon !NN.

.W WkßW » CHksbttülliPiz
1 m Scheite ? u . RVllen zu Vi ?. 14.KS» px. At?«,frei Karlsruhe t . V .. bei ioforttaer Liefernnfl » n« erZanssn . Anaevote bef unter tt . KZ. 7^'?Nndsli ^ !oNs» Mannheim . ANS - ^

<Z» ! —

u. pi .k»at
iür j-»;«, k̂ ui-

V«r!. L . K«»7toke , V«e!5r!
Xkt. 6?S. Ll-̂ «nea; tr. 27.

» WWsM
k? tn »t« «tDUtiKZl»« !N» rir «z» vi « :

„ Ii « Ẑ » « »» " , k< « j » « ir̂ s » « >ttt « »»r,

! Ur kl»u »k» lt, ^ Äti «rwo »n. kvki,« !«! <??. ki<>?l«dm^el,«>r . Ssttlvrusv , k»ulvn d,lo nt»1« »- « eil r««j n r- sti - v, vrt dvt
Qt ^ iLZQT - , Z^ «zx« zzKr - tI »^ <s »

Xkidi»»S(. t>1» «!li- vnrZ ?»drr »6a«,ot, !Iit. 1«SZ«
lelskon I51S . I ' slvko » ISI9 .

WWWWTM^ MWW5 ^SW«TiWWKWWjWS
Dar » Sri -

wo ZM) »n
pe1zS «siLtt«rt

V«, kik. ?ZV KS
?La v!

v«« 0 a«
4000 so
sZ « Vi» W <s :

5?»t«§iiod
v«m ^ 1r. 3?Z «?,

Borrel » -

ve>a >Uc. 1AU »»

^ ^
von AÄ. I4S0 »»

VrWk̂ cl»̂ .» g?zns »ck» » 8Ld?vk«.:^» tvr^Tt̂ e !,, KMtM
^«a AiO an

vr»n
« « » kl

Ak . VvÄS «s»
K^ FlAiZ ! ^ ^ ^ '^ 6e kill ? 38

in enialllierter nnd lackierter?ln » s»hr«ina,
»»« » >«-',« ,t « KoSie -, - und !«ri,e .und NriJ «»? -»-,?» !!«, Soirt -
Herb « und SpÄfZLSs« - Mn -ri ,
Lag, - » in ^ Wa ??e?>-.bin'cn undReuai, < « » tia » »i « nach M - nangaben .

ßskerhschttk Karl Ehreiser
I «h . e . « » « pfe « ikzgz

K»rlSe «d« i. H»?ex« ?te. lei . 4!»" I .

^ k( !c !6«r,
L !l!5! 1,

<Zsr6!asn
»-» «I »' mit u?v .

MfVben .
vnsers 4^ IKv<?« Lr!? !>ruft? IiNr .̂ wr b«Ä«
<Zu»Utüt. V«'s!»i an es fsdrÄLis iUiruell . ^snn
»i^ srs f »ritc-n Äaä m »lien ss»rbt<ii ^ n
« k^ r -istsrdsi' usä Lds- .il ! r» !-,»don.

?1ila.!eo IZoriw. kfk !i?dur?. >V»rvoti?v.
(ZrüSls u. kl !«» le tZaubk!»ltk^rl>voj !ti>r.<Z?r Welt

si, « r«-
vkokllt ! kd«r Kr . z »>̂

WöiWÄWW « W
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LZ lZH
» » » >,»»» >»» » >»

, 6i« neos ? »rddc»knerm»«se iiidr un<I koimert
xleiLtireiiizx . )c-6e N^uskrsu ikr eixener 54» !er !
l 'roclmet sofort kiekt nickt ttockj ?I»nr .

5»?» " kst » ick In ><urrsr ? en überall besiens emxe ükrt ,
, , ?Z I-, »i " Ist In »II. Drosen - n KownzaiM .-<Ze»e!iäkten erkältl.

(üenerslvestrewr : ^ einricü Lcklef ! slnli . : i^ ans l ) iet ? )
(ZattezsuerstrsSe 6 I6ZSS 1°ele ?on 54?.

c >
c >
c >
c )
Q
0
c >
Q
c >
O
Q
c >

. c >

GQOQOQQOOOOOOOO0OQOc ) OO00OQOG
?kn imserrr GeschiiftZ-

no-l' s? l<?»nde
ik! -Angeüotc :

44<Ni 4iM2 44114 44124
411M 411 .V, 44178 4.1180
4.<̂ .4 44?1k> 44I1K 4-1ZW« ?!'.1 4 !5VO ä4A«4V"<1 44S.1S 44.V.2 4-t428

44 .' 7<1 445k»
44 -« z 44S.'?8 44S4? 445-?/'
4455. 1 4<5^ 4 « 57«, 4-«!' 7?

4V.1N
4^ - .̂q 447^z 447S« 44779
4-177? 44810 4481? .' 1814
I V?? ? 44 <V>.>

44VA ? 441«,
^^ 9^0 44958 41974 449«!

45M8 45« -
.v>0M 1 '^7'? 45974 4 -5998
-t5>191 45185 459^ > 4^ 9
4'-?79 45V>1 4-A79 4 '^
.<5119 454»8 4544? 4544k

454̂ 4 45479 455k>?
4.V9-- 45914 45-?18 45<?79
45/^>9 457?8 45750 45779
45774 45910 455W8 4 ',!>7 <
45<-.-̂ 459, g 45,9?0 -«' 999
45958 und nocü neuer ?
Ni?rnm ?rn Wellie aeaen
V?' '>?i -' ?n der AuSwel?»
karten so dnld al? m ?a »
ssck, abaebolt werden
wollen

Mes» »f»?NrIZe
der ,.!Sad ! ^ eii! PreV .

Ungeziefer
deseitiqt diviast nnter
Gnrnniie . .">ur Eelb 't-
nertil -iilnaVackunaen er.
dültlich . 14887

V . I . G. U.
75Q

verrenrtr . 5 . Tel . S1 »fi.

w «i !i und bunt . Karton
.» K.20. ynbait ZN Ctück
iV!ir Viedcrverkänler .
tz ôsort lieferbar einschl.Verp cknna ab hier

L. k>. tfofnisnn, ^ « lw »u
lVnden ». «-»99a

AlwlLUU UMkvuit dci
6chWschorigK . it.
Oin -Cerässch. nervösenOtrinlchmerien . GiSn,.Anerceniiuttgeu. « M77
Lsniisz-Vepo «Hill« a -E . Ad

» onvornszsaÄs QssMA
^ Ileinlxe k' »kktx»o^»» :

pstzkil ! ^ / ^ ulkornVrJTlZJN .
VorrZtl ? In l!m> SpeiÄ !-.Lolonwivkreii - lZescltS/ta» »u<t kioiviicoi^!?!!. XZA»

S«» b«» ral.S- »z,d . «« Vde » ui.-? el»riiat i» de»
DrsSerc ! d^v .No.Z>is,5en ! ?» « ? ' .

1S82»

ZKWmms ?
ülZKW
oiüMlül ! KiÜWlStÄZN

in bekannt grosser ^ uswakl

?v bÜüijÄLN 1HNM5L2 .

VZ ^ ? DZUUMW
ZMw !ii - Z2 8k « A >WÄi zz .



»kr . 51 l . NSendMakt . v »« — s . Se« 1 R« . t « S. Ws ^ s 1s

Kso/zo / ?05SNt ^ s / IZMb

Qr . Q <?»,ok?d»/«n
Vs ^ obta

7Vov»/nda? !SS0.

x »^ ?s^ llds
>t ^?sef?ss Spanien)

^ u ^ en ^ ancte/ '

^ ov . 79Z0.
Äll ^i>n .«/r . ? 7.

T
'
oäes ^ n ^ei ^ e .

Prvim -Z« , ii kskaonl« , 6!« tr»m>I««>
ilttsllun», ->» L wvlii II«>tx>r ^ aa». Vater .Kru-Ier. 8odvaiisr uii6 vaksl tiS78Sö

Mdklln 8ed ." k ! !zkr
im 4 l^ o^ Nack »odvvrer KranildeltIm
Uter von SO ^ akrso »anlt ont« od !akei>Ist

lm Kamen cl. tr»u? in<I«v Miilsrd Ivdenso
?r»o Lmin» Sckreider oncl itlncler

X»r>»ruks . cl«o 4. November 1S20.
0!« Ze>rrli?un» kwckst »nf Wrinno.dLntsobialeiien In alier Stliliz » tat ..

Frau

Todes-An »«iae.
Verwandten . Urkunden u . Bekannten

die traurige Mitteilung , dah unsere
liebe Mutter . Schwester und Swwäiertn

Elise Waag Wwe .
«ed . v>rr»

gestern abend ' /.II NKr nach kurzer,schwerer Krankbeil im Alter vonkl Jahr,
lanst enllch.afen ist.
Im Namen d. trauernd . Hinterbliebenen:

» « »» > HV »» « iS

Karlsruhe , den S. November 1SZV.
Die Beerdigung findet Montag. den

? . Noo .. nachm. >«2 Ulzrchv » der Kriedbok-
lavelle au » Ita ' t «37877

ZiaiierhouS : Wildelmstraste I«>.

ln 39 ^ ! nu «en
«vtl . sofort ZUM IM.
n <»!imsnworden Vit»

susselikr' im
i^dotoer . ^ tvilvi-

SV.
l?wik . ^ktlvrstraUv

Haarspangen .^r -sierkSnime, et »«»».' !-»kl«loidta -« «»» werden
ichuellftenS repariert.

«« leichzeitig emvleble
gros,e AuAwabl in Vaar -
>va», !,e»! .VriN»rka«»n, .,Bitrst»«. P » rtLm «»i«v« d « aa» wäss«» .
ZtifkvhSUS E. WkSZ.

Kailerstr. 24l . »«

Isßeteü ^
reichdalttge AuSwadl .
Si . llZunsnrZ
D - uatasitrasir «I.Bei d. Hvtoost . Tel . Ä4»k>

Uedernablne v . Tavezter-arbeiten billigst .

strslischulie
»er bette Schub gegen
kalte Hübe . fortwährend
->lle Mrösten zu b « ben.^ « meisterstr . t>8. ?>««

aller
Ar ; .Pavi «r« umven , T

Alasmen , W« et all « .Eilen , Keller- undSveiaiertran » kauft
k^vusnsioin ,

Salauenstr . W . Tel . 84«l
^ iir Händler Vorzugs¬

preise Bk>05>.1ft

Vsrvan-Itsn unii IZelcann en <ZIs trau-
Nee ! Kar:kricf!t. <ZaL douts lrüd n elos Ib .
»lul ' sr . 8okw !e«erivultsr , UroLwuttsr
lw<l Ur?rovwutlS!'

53u i<stNarina für8t VV we
»anN «ntsolilalen Ist. M7Ä49

g
' Im k<am ?ll (1er lrsusriiä » InterdUedenoll :

5r«u »Hin SS«>Iii»»jtt , ged. für » !.
keerülsun ? : I^nnta« naokm . 4 Udr^om l 'rauvriinu'i kZuiaon, k'rlerlrlodstr. 7

werden angekanfl und
»erarbeitet . 7lW
fra 'u tm» 8vkv»n !- >VW«.,Friseur - u . Parftimerle -'» e 'ch^ ft . «krieaNr

( 5 ? /QN ^ S

VSI -^ GtSZ °

KG5sen «ZS
G «s«i,i»ittel . Orle,stett«. von bedeutender

ffirma gel » -?, «. Ängebunter Nr. Ä5>'ISi>8 an die
. V .' d. Presse " erbeten.
UHZKGIBTZS

zum Vetuche d .Kemeinde-
vorstände geg . bebe Prov .
aUerortSgcUicht . >5swol¬
len sich nur v rren mit
sicherein Äultreten meld .

1 ^ i» sn>i>mg , Ivlvnviisn ,
MMN Yltttbenslr. 3.

Retsender
für KarlSrude nnd Um¬
gebung . welcher in bor
Möbelvranibe nnt einge
stlbrt isl . aea . feiten Ge-
balt . Evesen nnd Provi¬
sion ,» in svsortwe» Ein
tritt gesucht .
Angebote mit Lichtbild

und Gebaltsanlvrttlden n
Nr 1K876 an die Badische'l'-? esse erbeten .

m a,v-/l SesLe^e/k 0 -?5cHä/?en.
v ^ago/ - t ?ese//saka/k Voet ^ s «e L <?. . V ^escke/i - ^ i . 2 ^ .

-k c «, . o . m . b . // . . s <»< c? . ilvek-Ltr ' s «. ?ekp/io?» ^7LS.

DrLßtrtr Äommunal'Derband der Psa !z
sucht per sofort erfahrenen

Buchhalter

l»mvfel>le schbnen
MaisMlZ . MNkhI

sowie beste «
AihwkiLe - MMf «! tkr
GrobabnebmerVorzug ?

vreile. stl ?!« ilbl - Mn:««r .Rastat>
Kanalftrake.

für Kontokorrent und Journal .
Anzebste unter Angabe der Gr-
h» !«kgnsflr !Zch« unter Rr. Ktk"a
an dl« „Vad . Presse " erdeten.

Mki -MMgrig , estemkLilL lsbrlk kdk;nIs !ZiZ8
» u « t

?UIN Vsririeb ikrer NS>!SN .->rtilcsl (Z^kukcreinll »ml
^^siner̂ sciis in erstkls88ixer IZuzItät und /Vul-

.»" i 'unz ) kiir alle s-ivLeren Z !» U<? Osu '. -cI>!snZ

Ilie !it . . MvMzziMVsi
' ! !

'
L! U .

Ks wollen sicli nur bmnckekunä-xs, nallkvsislick0 ! » « ,« /»,» s c.» >vuu ?ri nur ornncn« !iunci xs, NULNVS !il . ! ! t. 11Iili !» t « nzxekü^ rls liLrren melden , liswerbunxen

I " »<i »r r'rei» !»»« stell Vorrats. 7l1bj
! lissciivv vutmsnn .

! ^« k ^vnij . ksusiesakätts
Iii, N Ilausntvviirso , «tat . Nsrsodvunevn av <?k^ '»«llbsloo . Innvn » i>8ds.u . M7U29

ki »nmsrin . ^ k reicr
in Stetten a. k lick., kaclen.

^ ckSS ' MKNjZH
>i»i1,tr . Z7 K»rlsruk « Isl . SS !K

empsisliit sied In :
l»- INI VSkKZl' VW ü°ozein SllSk»kl.

U. l!Ul - ?SN.!iiZS!1!!IM

z
>^ 'lM . n, »^a, >ich eicht z» »»u> . ohieRloilenntnlss «.°»!üde Erislenz ?! .>h«re » c.u >briesuchcAnl^ag«dm.ti :

L . Biae rel s't. m . b . ?»..^ ev»in »^ i <z, «erletos, Polt !„ <?« l ^7. « i«i

^ ^ >« , , » " "" '

lk > Z ZtVSH ^ SM

lies, an Selbstverbrguch.
L . ' iisier . Tckömber »

-t . kl»!»«!!. '«>»?.>. V !I2!>ft7

VN !
1> i» u « i' di ' Z«ßa
OsnitSsgunNS »
^ ttns »« sx» « n »Zvnze »'
un «I V «sit » k » ^ ivn

liefert
0uok6ruvk »r» I

I
'
ßHZsrgss -ZStH

kks Z. !
Verjag tjvr Sakji « okkn ? r-es»s >

>̂ UIUUIII» U.iUU>jINI>II «

Vsrtrett »,»
mit nnd ohne Kolonne ,
mit deinVertriebechrikll.
Werke vertraut, wird v .
leistunasr. Verlage nnt.
giinlt. S !eding . aeincht.
NN7« !> Mi-l-aelkirchpl . !.' ! .

DWW WMWWDWmit
a^ ->n !'.?.'?('!<-I -xnIiciwn Hnxkiden , I? >>ksrsii ^t>n I!SX̂ .
>1,. !^ > X. ? . 7KSS an klülolf ö?osss. i( Sln . ^ !R9 !Z

KWZSA

^eiktunasfvw .g . Zigarr .-
EngrosvanS iucht tüchtig

Vertreter .
Nur Herren die nach¬

weisbar schon mit guten
Erwinen >olchen Posten
bekleidet ., belieb . Offerte
mit Angabe von Nefe«
renzen unt . »I . Zllidan
»tt « - Haalenst « in k ??» «-
ler , Mannheim , eimii'
reichen . ?>U7<̂

gegen likebalt, Provision unt> Svesen von
erstklalfiger . grttbter Aieb -VersicherungL -
Gesellichatt in dauernde Ttkllung I »ki>rta« I«tdt . Oss . unter >>1. IV. c!. 420L an « la -
H«ase« » ein 5c Noaler . Mk »i5en. ^l !!»gü

LclNungSfLhiae Siiibrmittelkabriksucht für ihreEvezialitäten wie AackPnlver . Eiprävaraie ?c .
rührigen Vertreter

gegen Hove Provision nnd Evelen- ukchiitz. An¬
gebote unier Nr . IS0U4 an die » Bad . Preise" .

UM - SM !« >
die nachiveiSl. m . gutem !
Erfolg ^xinöhaltunfl«-
>l Stal,lware » aeichi»st« l
befixZien , ,ur Mitiiglime
einig . gangilgr. Virtik. gef !!
Offerten unt . Nr V.">84l ^ '
an !>»e ., "i! od . Preise " eri >. l

Reifender
Mr Kuttwaren aea bodc l
Provision mm wkortlaen -
-G,<ri«t «eüicht
Miaeb . nnt Nr

an die Bad Presse erb

.IWigeVsrkÄWSGS 'Zs, ^
tllr un -ivrs

? sr ?iimsr « s - Adtvttung
, u-n Lü'tritt por 1. 0e-«mb «r - vvü. ti-iilisi-

IM ",

«Z« 5ckv .
?«r»Sn!i«t>» Vor,t « I>unz mt T«iig-
nl» « on von g — N viir »oemiltüi»

A8M

tA

„ Loncai - tilia
"

M LMM I-sdLM - '
imSewWlZS - LsMM !! >

M Lrrictitot l WZ. Vrimclkamtal So Ulli . ?>!!:. M

Z ^. simslilZs lÄtilzkeit V
nsbenkskutlicli Z

W k!väen Zerren , 6io 7?rsn!? In
M <1. I ôbensvi ' rsioksrurij? tNi? >varsv . als ^

A ks ^ irksvepil ' Ktei '
D

W eo«en koste I?eüli»s. Provision und M'I'aisessnessn. ^
? orsvllilo1ikvlten . <tlon »ok nwtitlm I . r. hliiiv <!r»Ie !i -?r !inU ' ! >orprodt Incl, xverck . vlTiüv^rdvitsi .

W ^mrsbote an : ^ 3708 W
W LeÄrk8 küro 6er OoncvrsZio W

fesiburg l. Wr.

AM öl> M . » mehr
verd. fleik!. Leute d . Ver¬
kauf eines neuen nnent-
bedrl. Artik. Jedermann
i Käuf . Ein Nntst . abgeb.Mustergeg. üM. » 732Z

st au Anna MUller ,Sltn, «««» a .Äl . . Unterfr .,
NntqMazngasse Z.

Hausbursche
lTüiülerlfür nachmittags« c !»St . Knbuert ^ E» . .ÜSerierstr. 78. 1W84

Wir I««»,«« für unser
kankniLiinisch. Vliro unt .
«ilnstigen Bedingungen
emen Lehrling

Aigarrenfabriken, üiüv »vurrrrstrake Z<i«7S
FilchZehreriy sür

KleidernijlW
wird von der bief. NSd.
tischen stranenarbeits-
scbuke ai>l ??annar 1921
gesucht Beaabte Bewer¬
berinnen. welche eine
liingere Praris im Un
terriSiten nachweisenkön¬
nen oder sich in seiner
WerkslStte iiir moderne
5?rauenkleidnna betätigt
baben . erbalten ''en Nor-
zna . . Bei Zufriedenstel¬
lenden Leistungen . An-
fteilnna mit PenflonS -
anwartlwaft. unter An¬
rechnung ziiruckaeleater
Dienstzeit in Gruvve VI7
und VIII der Besol
dnnaZordnnna . Meldun¬
gen mit Beifügung von

.̂ »ngniffen , " ,' öeiislanr .
GelnndbeitSattest n . Vbo.
toar^vbie bis sviiteüens
-̂ l>. Novemver erbeten .
Psor ' bein, '> Nov . M

Die Viirltelierin .

Tüchtig ., gewisienhnfter.eurlicher . iung.
Äsmmmm

in selbst, leit. Stellung ,wünscht sich ans l . Tez .
oder i Januar >-« r»
Ändern . <Y >i»5. ZVnbritdevorzuqt. Ju Stenogr .
u . ^ chreibm . bew ndert.t. !icrteii unter V?>L»7Z
an die „ Bad v- resse " .

led .. in . gut . .>lcWn. . sebrordrnti . Mens?-. s« «htZtcUe v . ' ok . od . »viüer.M -dt auch Neb .- « rbeit.W? Inval . - nged . unt> >,>'! . >!X an b. V!at>. 'i reNe

s
7Iabre im Nach . w -i»tStelluna am Last, oderPcrsonciiwnaen.
mgsch .i ?̂obn nach Ueber»
einkiinst . Auf NunIch.
14 Tage zur ProbeMitteilung , erbeten a»Chr. We -lonb. T« » la».^'gmmstr . n « Z7 «S»
Tilmbm - Leftrstelle gesucht .Ein kriiit ssnnae bkitte
Lust , das Schubmacker-
Handwe '? zu erlerne »
bei einem tüchtigen Mei¬
ster Landort bevorzugt ,wo derselbe beim Master
Kost imb LoglZ babenkann
Anaeb . nnt. Nr B5? !5«

die B ^ d Pr^ss-' erb .

welche ? lSngere .leit einestiliale geleitet bat . fi chtStellung oer sofort o ^er' väter . Offerten unterV5.ü^ 4an dieVad.Prefsc .

Wohk -ungsianich !
4— 5 ,'! ! nimorwo!inuna
>n Stutts >»rt argen einesollt«? In Karlsrul », z«tauIKsn « sw -t,t.Gefl . Zuschritt , unt . Nr.an die Vad . Vresfe.

Müschen
WaffslbS-ierei

J «k. wilder.
BÜ78N7 Mes-vlatZ .

listsorstr . 24 "kol: 2SS7. ^
!!»!'!

Anwektor Kcsttift
>ür Lltere gut eiuaesübrte Teutsrk! -: LebenS -AerlicherunÄ ^ - K« ellscha-t werden kiir ikiadrn

und V ?alZ bewährte Kräfte als Reiiebeainte
aeiuchr. Ziichtfachleute können nach Einarbeitung
Anstellung finden .

Angeb . unter Nr . IWSl an die . Vad . Preise '

Bekannte "VS
BZtter e - und Eiemente -Fadrik .die außerordentlich leistunaSfäliig ist und nur
erstklassige Ware aus den Markt bringt , vergibt

Bezirks - Bertreiunqen
an erltklaksige Firmen oder Persönlichkeiten , die
sich für e nen arok^ n Umso!» oerbürgen , bei
lioben Nerdienftmöslichteiten. Weitgehends »?
Neklameuiiterstübnn . Aiigeinte unter M .oef Ala -Tand « » l!o .. Verii » S. W . <». « - «

LebsnsftelluNg
aben Sie i>üi i ! et>ern« i»n»e »nein,r Bist ,Aertretnn «. Verlangen Sie beute noch Muster

und Bedingungen. l! l7!Za
Chemische Industrie Mühlhofen, Bodensee .

kann soforteintreten
Kension Dtverer, V >S-
inarckitrasie :>7a .

3m Wikge Nü ai5
WMMZrin

einer alten Dame, sowie
zur Mitdewrgung der
kleinen täglichen Haus¬arbeiten odne Walchen u .
Kochen , wird e.ine liebe¬
volle iiltereV «rtön ! itt?»
keit, evang .. geincht. E>efl .
Angebote mit «ÄcbaltS-
angäbe unter Nr . H4t>Äa
au die „ Bad. Prelle".
Nettere <nverlSssiae

Stütze ,
die im Koc»en u einfa¬
chen ^ausarbeiten be-
wandert ist . bei bod^m
Gebalt und vorzüglicher
Rervsl ?annn aui l . Dez
1!iSl> gesucht ^ weitmä ?-
chen vorbanden
Nnaeb an Krau Hiitke.

Kunlt '.niwle . Otteubeim
am Rbein . ixtMz

Taufth .
Sivöne i ^ nniae 4 Ki »a»tmerwobnnng . in freie«'

Laae . neu , Bad Gas.Elektr . i ' Ziweb wirdgegen entsvr 7 Limmer.
Wohnung letzt oder Ivä-ter . evll aeaen i? inia-
milienbaus. »nch Kauf,mit 7 o ^er m ' 'iiiner
zu tauschen gesucht .Anaeb unt 1«'8S>t
,-7» d ' e Bad ivile erb>.s

Sol . zn vermiet . t gutmöbliert ,»« »
?>k>ü7t«Amalienstr. 7 . 2 Tre ? v ..bei !>er Sauvtvost. Doll.

mit guter Venlion a» >Herrn auf lowrt »n ver»mieten . Gcĥ ar,. Rbein -
stre ??e .1^?, . , ,
MbbZ . Zimu ^ er
mit Penk ?»« nur v . o»
fort an beklerrn Herrn z.vermiei Dr. Boegeli«.Vunienstr . 8 -

Mnt möbl . Limmer m.Voüvenfiou lof rr ». ver¬
mieten . Pens. S «« »rer »
ViSmarckstr . 17a . ^ ^ 7iU !I

Kut möbl Zimmermit Schreibtisch zu venu .Nanz«, . Hirschstr . 7.1,
4 . Stocks V557l>4
Ä öb ! . ^ ttniier
an Madchen z . Serm . '̂»»»
Schtttzenstr . V . I ss » ,b.
liii ! miil!l. Äiüißki '
zu vermiet . Errb . MKbl -
» lir» , Gliederst . ? >« »
!-ettS5 ^ !ss!!8!s. Äk . .̂ iZ?
evtl. mit Kost , zu »>er»^«-.et«« . BS :!742
Siiiiells?. Sedanftr . N . iil . r.

Wir suchen ? um daläi ^ sten
Lintlitt einen jüngeren . !ück >

tiZen lisukmsnn äer Llelctro -
brsncke tür öüro u . weisen .

^ neebote »a :
^ lelctro ^ Zscliinen -VVerke

k . Soor s Lo . . LÄm - LsZA .

Ose « , «nd Kochüerdiabrit sucht zu möglichstlotortins 'n Eintritt

Z »7Z!. ^

UUilVZjZtU
der In obiger Brauche längere Praxi » nachweisen
kann . Aussübrliche Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und der «»ebaltSanivrüche
unter Eiiikenduug von ÄeuauiSobl îrifte « und
Ltchtbild unter 1̂!r S47la an die «HefchästSItelle der

Badischen Presse " erbeten

» î ür kieinen . keinen
HanSdalt Bi!7Sli

tttchtiges

kilieinmDcheü
gesucht . NäbeM? t-ei Z^ î an Z) irelt i^ iler ,Melai. chtbonstr 4. ili .

tiG
'" tSt » » «

R^er gibt vor Zwa ^ gS»
kinmiet.i>' abnin: « S >osein.kind<»r !. i.Avvaor . Ni<«er-
b ».,i!,t .

. evtl . Maniarde m.aeleaenbeitav ON .iu
4 « an d. ^' ad. Ereile.M!?>74«

Mädch t»
fleik . mit gut . Empsebl -
mögliwst nicht unter 1k
Jaur .. auf >5 . Nov . oder
ivät . zu 5! Verf. aeü ^ t.
Lohn IN!! Mk BÄ7777

«l»Lds«I»str. ». varlerre.
E«>e ' lchss. svlideS

' eibständig in Küche und
Hanciarbeit. tür baldge-
nicht . «Zimmeriu. vorb.I
:virek>or .?>. Mvnrn« ?r.i?ri>>kiÄs?raH« 2 . St
r,l «kon ns «, >e>«i

Ein tüchtiger , ^elbktänÄiger

der staatliche Ortsnetze selbständig gebaut
hat, sofort gesucht . «478°
Ingenieur Ottomar Wolf nnd
Friedrich Mast , Lbtlkirch Md .)

DsenftmäScheu
lür kos gesucht zu allein-
sreiiendemEhepaar . VZ?m:

Hirichslr . l ' Ä. l . St
Mraves Mlivchen
lür känSlich ? >i rbeiten in
auneneftme Stellung ge¬
sucht . Kran Ronae , l>4L4a
!°»- rnSl- «Ä - « ««euer».

Vertreter
der AiaarMei» -»»»inche
>i»cht auf lasort Roitevo-
kle« gegen Provision od .
eiaene Rechnung

Nnacb u ?tt ?! r B >:!s >4
an die BaÄiiche Vresse
erbeten.

iL WöWMg
deren Inbaber sür läng.Aeit verieisl . od . mSbl.Wolin - n. « It, »«»?
mögl . mit « ochgeleacnh.
fü ' ^ rukktück u . Abend¬
essen . iucht ver I . ? ez.Pens. hob. StsatSlieaniter
init ftrau . «ehr rubiaeMieter . Angebote an
- en eea , S iibichstr . 1» .
Oberleutnant iz D.

sucht beizbareA. möbl .
?! Uü?!! « r. Angedote unt.

an d . ?iad . «r»Ne
?ebramtSvraktikt. >!>um»
voldtichniei iucht schönsivk ^isrt . IKiimzx «»'nnt ^ !cht und Heizuna .
,> rübftück. momögl . volle
Pension . Anaeb . unter
B5>.15>7-l « n d. Bad Vre ?!»

Tiudent . rul>. Süeter.
Iucht av I . De ' b . ichöneS,
miibiirrt -'g Zimmer.

Ängebote unter B58SS4
an die .. i5ad . Presse ".

IiiM Kaufmann iucht
unaci» rieS . Ai ,möblierte« <S >MMer .

Ofiert. mit . BSKK74 andie . ^»od . Presse "
S »nei »cr,n . iaaö »berauswärt » , -«cht » ei nett.

Dellien ^ lUzmer.
î atnilieu - Anschein erw.Osi . unt . Z! r . BSMW »»die . Bad. Presse " erb.
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An die evangelischen Wähler Badens
Am 7. November finden die Wahlen zum AandeSkirchentaa statt,

dem Kirchenparlament , daSauS de » Wahlen des Volke» hervorgegangen ,
die leftte Vntfelieldn» « bat über Wohl und Webe unserer Landeskirche.

Zum ersten Male beteiligt sich 01 diesen Wahlen auch der Bolks-
kirchenbund. Wal will er ?

Er will helfen , dah dem Volk di« Airch « wieder , » m l i « » sten
Stii «? Heimat wird. . . . .. . .

u d das wird sie werden , wenn endlich als ein «n»erZusterliik >eS
Grundrecht der evangelischen Kirche gilt : greibett für jede in Gotte»
Wort gegründete christliche lleberzeng «« ?.

Vom Streit der Richtungen will das Volk nichts wissen. ES bat
keine Freude daran . Freude bat e ? an einer Kirche, die die Müb .
seligen und Beladcnen erquicken und suchen und selig machen will,
was verloren ist.

Und eine Heimat wird die Kirche Ungezählten. die jetzt «rollend
und verbittert ferne stehen, wieder werden , wenn sie von den Kirchen-
leuten nickt mehr scheel angesehen werden , wegen ihres politischen
Bekenntnisses.?» einer V» s?SNrH« darf nach dem solitifî e « <Vla «beyAbe -
?enntniS ebenso !s» «ia ^ekragt werden , wie >>« bürgerlich«« Leben
nach dem kir<t,ki «d » « Bekenntnis aefr-' at wird.

«»» rt mit dem Klaffen» « «d Barteigei-t an? der Kirche !
In der Kirche gelte fortan nur

der Menl<5enwert de « Menschen und der lernst , mit dem er im
Leben ein t5ü,ri !> ist — fei er dann im bürgerlichen Leben Demokrat
oder Sozialist . Kommunist oder Deutsch -Nationaler , Was kümmert
vnS das in der Kirche! Eine Kirche, der die Liebe des Volke» gehören
jol!, muh für die Schätzung ihrer Glieder nur die Losung kennen :

t? in Aeeilfcher fei qesinnt. wie J» kn « (? bri <tn « auch war.
Und neben dem Amt »n trögen, muf? die soziale Tat da ? ?lmt

I« Helten , das Siegel ihrer göttlichen Sendung für die Kirche sein .
Weiß die Kirche die Stund », zu der der Zeiger der Weltenuhr vor¬
gerückt ist , so muß sie endlich — wenn auch spät — erkennen , daß sie
ein -- Vol ? s ? ir »be n » r werden kann, wenn

Christentum und vzialiSmnK sich innerlich z,lfi»mme «finden.
Eine alte Wirtschaftsordnungliegt in Trümmern. Eine neue will

geboren werden . <? -? ist nicht i?ache ssirche , fie »u f«ch»n nder
«ar z« schnffen . Aber die Kircke breche endlich ihr jahrzehntelanges
eiliges Schweigen und mache ihre alte S "'nde gut , die sie durch ihr
Schweigen am Volk getan , al » sei sie der Meinung, daß unser Christen¬
tum . wie eS die Kirche lebrt , auf Gedeih und Verdero verkoppelt mit
der alten Ordnung der Dinoe,

k? ie k^ e eS offen nnd bekenne eS dnr?ch die Tnt, daß ^br» t̂ fein
m»d «? »»f » livs< i« »weiDi« -̂ Nnd. die g'-t znfammen st mmen können .

Männer und Frauen des Volkes , aller Klassen , aller Stande , die
Ihr ein Herz habt für das Voik und ein Herz für Eure Kirche: Wir
wenden » " « au Euch alle , die ihr auk eine bessere Zukunft unserer
Kirche hofft und ihre Tore weit und boch machen wollt, an Euch die Jbr
nicht wollt , daß unsere Kirche in Sekten zerfällt und verohnmachtet , so
daß der römischen Kirche allein die Leitung der Seelen des Chriitenvolkes
zufällt. Der 7 . November muh ein Markstein wenden auf dem Wege zum
gro " ?n 5>iele einer Kirche mit Hei«<itS?r«nde »Lr «Nes Vo' k.

Gebt eure Stnmns dcm Volk ^ kirchenbund .
S^ eililzettel liegen im Wahllokal auf. IV8SL

Juwelen - unck VZirenksus

«rlezntr . 7» ?e!-k. -«!»«
«m »l !«i kzitiabok .

?N s?M?I Ml! MMNTl.
LMÄ« öiW iliMÄ

Vkkorler«:
.kgOM

mit I)opysl »?ook«
M. K.-

Ledill^-ork î k>.
14 tZc>N!5- edI»«

. . M. K.- R.-
. . . . UlSg .- M .- 8Z -

. UM -

kür sll eme !ns pi-LXis un6 (Zeduriskilke
d»t « lob bisr olvrlsrlk ? l»ssen.

8prsob ? «>it - >san<»o Iiis trolt? ? k' -—t <I. ?'/»—4 klkr,

W grNSS

MSiZ?.? lÜ!?Sü .
öSilZZV'USg Slldoi SM . mit Xsltv nn6 xtul

I uniZ 14 kA !»Äi. KvZÄ ,
erste ?abr!ksts , Sn-ssrst kiüix.

keiÜZni-sZ'nzo, - kaülse sekr vort«!U>»tt.
M»«» . K«il«!a . knndSncker, Kr «» vk «>. X»«»». v<M«e. VwiAo «
iu öolä, Si»?»r unä vondle . vnüdsi trollen m Xus v̂s,bl u . ?rsi».

/irmds ^ ükeen in VvI6 unä Silber -7u!».
Leksnnt Kr soliä« >V«ro, resks Lechennnx . 1K8V1

Gut bürzerltchen
Müilü- und MMM
i-e »Mi ! i>» r. 1» , II .. ?t»k.

Wer erteilt einem
(I- 't'üler 5er II . Kliisc

Augebote unter V5SS7-2
an bte Presse".

I'slspbon 8tS privat v̂obnun!? Vsrtsndsu ,

c?i?rÄ
VcT'Mĉ ien nic/üt mc/kk' .«kc'/öI / e5ve^e?tck

oci«/- vi/?, ein üo/?es, /es/eL

werten aub. dem Hauke
annesertigt . V,'>!!7W

HIrsKstr 7ü . IV.

eiektr, , vernickel' M
Zi.̂ . !ler >!o»? ?. ' . VI , 11 !! ^, ,
I Vt, I ' - Lt , IM ' .«,
Grunv L:eljmi«e>e>«.

Waltstr . ^0. 1V70 !

s»k»rt »e,teSb«r.
s?olani«>ir,-.' «>?e»' ^ ,»»dk.

i ?>. ?? !i>stav .
Rlt >« Sbs ' ??<rndl «na
K«Ne^ - ?' » »ta »»?.. ?m>sch
Zt«dl« lte?ei «nd

<? .1>misi»e««s<?».»«»»r-l
M^«>- n ,d Mvd ?m«r-'«
Sal?. v.
W W!-«« a!»»n
?,vrv«».?« »!Vl ».^ rosch ?>I

! >»^nvr <»r ' i» ISSN ?'
Vkotoar . iel!««.
-V» .

Herrenstinke
Doppetwsßn5aus

« en . be ??» ?!>rlis!« d -ta»e
V .' k »« »ertön ?.

Angebote nilt ? » rtobel-
Ii,qe » nt . 7?r , V7>!I7 ! Ü «n
» «c Vretke ' erbet.
Hau?. MMM? "? ,
?Rii »rekie^ » se^r^Zre^ SX ^ Zin' - MoZ»«'

erbont . »u
52 ßW W zn r-krlMs
Änaeb, mit Ps'rto^eilage
« .VMTN a, » ,«<>».Pr er»>.

^ ÄSZS kZS^MOZZD
KwMsrck -, VeZ ^ stetZ-
8enk -

»u, trt » vk» « n
iieine 1L9VI

/svsü, Alont» «: ?, unä Oonnerstaxs
ein« 8 » rnme ! lsäui>e eintroll>zn6.

.
'
k

'Llvpkon ZL67 .
l-g^or u. Vsrksuk Xrie^Zsti'. LO4 .

Tafe 'ckZavier
<Pseiffer >, gebr .. s.
gut. Jultr,. weg. PInvm .s- ĝen HSchstgedot obnig,
Anaeb. unt . Nr.
an !>ie „ Vak>, ? res?e '.

ZZrns? !vasten
>T>>ev<,erweaen ' n . 1 V-ri !»
<chen« -?? en !̂ g ? tr . Trag-
^,ekt n ?". bei To?>».

Us883rä !^ !6 kfsrSeSs ^ LN

I^»xsr !»«5u<:k lolinenä- I689Z
NesS -!", t(a7!sl-u !w

I ?tü . 1 1'reopo boed. lüin ?. ür?»^

-t rä » '?. t,«X
5,"g m . >>il?ia « b >uael>«n,
Pr??, S » «nnerstr . » «,

kttr. Tr .'gkr . ^ «" k,.
S '«t»rwe « r« 1 '̂ Mk,.
Ni- ! ''te »c . K >r«»b<!um,
Matr . u , ' "iri
Ve», » l » !t ?. M . yt ^ ' ,1.

Vsi-I MLZVsrscdi'iZl!-^M ?Ll „kNkuZW "
bietst6 mi LrKÄZi. LvduLr

Ö5ebvt »!tl.
Vak<rkvttsßvn u . KNtt«?- .
»t«r Vor3oI,Ii '.ss . Xoia ^

Ä<r Xivb «n ?.ut
1'l'avspvi ^ v . doim

s)^kn̂ v . >.nk
Stiix xv ?rade!ivfyrun^. ^

OSi» VVs: ?« nbüite !?. z

^ZSL»
tt.onkun- r'vnTios z

«Ii Sei!, M

S <? S0"

-«ZZZUMÎ

BÄlmieZ Echiislkiir
taukrieden Vofte» . »'S««

U -' ernedme d.Berkaufv
Spiriwossn

Ian Mr 'Flilt . in Pvmmeri >

M
'
ZZ^ ^ Z t .

Ts gibt Mi?I>el in der Stakt.
Fltr >l,' ? !che mancher inanckmal keine Verwendung

b-' t,
Doch im ds '? k>« iltr k̂ sbranch.
Vute Prcil- t>e,odt ich anrd :
Jeder i » kle w .,s er bat und schreibe mir danü

eine Kart, . > ^
Eilig koninl ich dann berbei. Yü,g47

? . — 7>le?b 5>!iz.

»c. ?< K » ->«S, Palew»«k.
Klnlierltr.

kLsx ? STr <sr '
Sie mit ibren Zinken nicht mehr aüSkommen.
?»balten kostenlos NatlchlKge unter Nr. 1SS7 > w
der „ ?!adischen Vrefse".

rioklizen U^v s ?nl! 8iv
>VV5:6s?« Fio sio^ ^y «vkg .slN55k
« ioer , 1?Ä7v« i>«n- vrS«?'

Ltieu?.'
rsoU eiiriztl L'̂ k? ?irniA
KLöc .'y -poenieks kiaclif .

(Intl. lNüx Sc?!o r)
klinz 2g !. i ? g !1lt7 4 Ninz LK,

Iu»n6eskutv ?' ^'Ase^e-VeiZsn <??c's d̂ätd.
in I ê !»i?v - n . RsuinvoN t̂o îell, »ow v̂ votd- n 'Ii

LSWsZ WZ ! ^
sucht zur Einrichtung Belitz
.̂ ach- icgcl - Fabrikation
Teill'^ber m t̂ 1SV bis ^
SW - MX » Mark,

?>ngeb. uut . Nr , StZSa il
an die .. ?lgd. Prelle ". !

nicht unter MN Morgen , mit ausstebenden,
guten Gebäulichkeiten »eb >t lebendem und
totem Inventur gegen Yarzaülung ««

ka« fs :» gewÄt. AZ7g?
H. UHIände ?. Wesbs^ tn «kdrrz«»k8.

Zu
I Vasr Roll' itiübe mit

?naeS^?er . 1 Damenr«v
i>bne Bereisnna <^« rr-
lüvvl , > Paar "ell'e O « »-
;-e»«!?f«l Nr Nft « .-d ein
!<«»» ->>> Mi « Oub Sör,
^IeS wenia a,'''raucht.? l»»>̂ >'ben lüitterllr, ^
? S »«ck, 1kVs>2

I V « <r »Ie -«m - ^ S «««e
N » ala« i!>!-. I Henlter-
Iriit m , ^ -t>ubl » k>-' t ei>,
Schirmstilnderl bronner
u , i Ichwar, ? r Velour>>'it
sjirfuna ? Mlidchen
abzuaeben, t »«7t

ve?derstra°!c ? . ll>.

^ !! > » lnugeb Cluster.
Ne ,̂e > !c ?)er uns !I! cgcn »
ü:«niel,ü wermeIoiN'en,« t . « I ^ ,. D« NikN «!btlh<
Nr . :!N u . ü7, <!' ainenst,csel
Nr . -IS—<ü, Herrenikr l>.
el >ie Trevoe , S,g7 ^?ü

Muterti. vober,-.:
billig zu verkauf. ! Ii!
Bc>! leS >̂iieri ! r , 1 ',k! ^

sebr gut erdalten , fii <
grosie. stürlere A-igttr,Breis Mk . 7 ,̂».—,kaufen.
K::nÄ. ü? ik!ielmstras;c >-

Ilor ,

verk^ns- n '' ! 7.
s»tes Wlcksw ,
Vergkutier . <k !>kisutter .
»NM ^ ierSr?»n

«Im« a l >->? l'N«
Eine 1?ariie

WchA ^ iKArr
in Im »kel »ntik <kich«
ich« ne v»»<»ern^ !̂ «rm
sedieg . ^ « »^drnn» , be>
sielend an ? I '^ iisctt.

<-m lana , mit eleg
Zchviderei u '̂ »r?k»una
t <??e ^en, , 1 k?n «ziedti>ch
un>> ^ Ktitdien liefern
wir lmm «̂ zt -zmtnreise
» ,vn «« ? 4 <7!>.—

Mt> >»! ebeniallS
tekrd»^ t« . V!?kerun,er-
f» szt kner n,nu Umkreis
v ? n 'Ẑ >'<̂ srel t , d,Wo ' na
KarlThsmeScCs

M»bel>»,nK
" « -,'r W?I : «eueZ,
mod , Skl' ! ak -''!"ner
? tiir . Gvlegelfchr. Waich-
k>mmod-' m.^ ?>eette 'oiea,
r, . tent 'ö » e « teil . ^ k'»r .
Keil » . «^^oner.

1 ?̂ « «??.? »«it . 'llltsch-
vIne - i^^ e . Didrank, v^e-
k>.^ - ^ isch . 2 <? !<>>' le,
erttklallla . '.n nerk » ns - n .
?aNerstr, g'>, <r >̂ ^. W <,ld-
bornsirane I^r^mer^

H »! oe?p îdmeschiue , säst neu,
!»>« »erk'st? k>5en, s kt» i ' <>
^ ' rre, ' !' lit .-,M ün !»--r,ffarsr»r,"^,I.
Nähmaschine

wie « ?'! . «n vevk .
Werd? r ?tr . 5?̂ . Hys .

Zu verkaufen :
groder . runher Doiier-
vrenncr , 1 Partie ? a-
oeten , I Mrainmor'isn n»,
Pl<>tt,. 1 ^ I>No - en . Chaise-
I»ngn?de <t .>, schün . Man -'
telüoss. 2 P , ickwere V » r-
tieren . 1 1» i » terüt>cr-
iieber . t B^ derineler-
?i« Ie ?el n . nr">>verschied

Krieg» ? , »«-! , IV.
le !i'

» gi- t
erb -ilten. bei ??« nblach ,M»elm ?tr . ««-

i'? ! „ moderner
5pfeao !ttrm ?au

mit « «n«» und ine
- ich . Ko '« mi?> s orei?w.
zn nerkan 'eu . ISKZl

Eg »^zo«tn-
k, ö,'. O !'>, ? ? r . bo^,
m . Sviezet . nulib^ 9 ' !! ,^k
,u »er ?, i»ri »« I,r , I I « , I1>

»t>üt s, .» z> Emaille,mi !
erd« lt . Nicleü ' eiklil,
z» »erlaufen, »5557tg

M » »',ep r . ->->
Wblllta »u verki?« f.

M« rien ?tr. " "- t.
re» I ,̂.

Geir , grauer Herren»
?lu,ua zu vcrkanseu.
Vau, N! st r. 5>. 2 T repp .

t H »gi-^ !<z-?ln?n-> i»
Nebcr ' irlf-'r . auk
, !> verk DurlZlli , - ' ^
Iircke s>-, s s z,
FoH^ -?Us - Anz lg
Serr^ ^ .Uebor'-iclisr
7- rnÄ mi '

mit»-
belebte « rvfte . billia ^
v . ? 5renZ>e !beraer. M

i'» lsj >igslras!e vart^
DklhnachtL-zts^ cLi'. !

Kaincnmerntel iii^
Pelz -'r . . wie neu , i ->«
vr ^iüw . abz»? el>. 1t "
- rienkr, l>2, !. NIri

D !»I, '>>
M «„ d« lii»e> ?/r . <'>'. i!e>
I« »» e. gedr.
ietier bi ,̂ abzg . ^-o . '
xrir . n , !?5»7. ^ i . b.iüd.

Pelzfutter , für ttel '»
velz oder Pslzma ^ ' l
gee >g . . zu oert . «»'«"

Sctiumonnitr . ü. II.
zu vertäu ^
^ ugvbvteu?.

ter Nr , V5>r ->tj8 an d"
'Aad. presse".

zbi«d ?ri: kßW!?" k« v 'ld
siktz» Wd NWlMN
lebr ft«Mg zn nerkanken .Rr »?' >'' slbsr^?r.
N°7^I« V'essins^r^L».
hioia »u i êrkan ên .Nl' dntsstr , ?«!, s.

Klckpi'- Bvortinaaei « mit
D« ch. sch? ner ? !« !>e ?Uea-«»»en und ein ^»rr»°»-
O»eriie^e ? ü» »erkk .
^« chneritr . tft, ot . , re^ ts,

Kioder » Klaiivk »?rt-
»v :>«en. ^evron?!»« ?' ? ,'
ea !» »n verkk.
« »»,«»»»!» ,<' tt»qW->initr .7.
Aiki !eUtS- s/ '>V ?s5?
Nl it Dach z l v» rk . 1 Ü78 !>I

^uis 'nttrgs-e !>!' . ,V . l .

Auk wlsserisc ^ialtl'clisi' (^runclla ^e
IisrZesteüles I^autpIIê emitiel von
liäcllster Vo !Ien6unZ.

Lr!o1g ükerr»8sksii«1

I?3iizef« Lotten- v . ?» tÄ»ertsI»b?IIe. 5289a

M ^ T»
tlM? ZK KMtü
eüvüS Zü vkr'-gilski, ha!
eiNt vteik sücht
mcClcßeWvmed . W

zn MktkN süißl
-jV ^Z ZU NtN!iik!tü het
inlerirt om erfolgreich¬

sten in der
Misten Presse

Ge, » Lft»tteve
L -Zc <iir et u . Lamm-

s^r a ?!e.

C»!^ ZK ^ ^ ^ «S ff? ZI ß O ,
gut » rbolten . «vS Privathavd «« kl «»»« pes ' - ^ t.

E !t « »ve !>vte unter ?. X . S427/AZ711 an !k« i! «ck<
?K »fZe^

"^ 7'S .U'UON.

M ? M -i
'.5?
LieaenBaften
aller ?>rt in jeder Vreis-
! -»gc si-r r,' lch ents^ lol?^
tsiiu <er gelucdt. Iii-' "»
^ iZe ? «an»i , »arlsir . »7.

' ? ' er !iggr? t « « >e »^ . rty .!» rr « » .
gebnte unter 'ür. »«5NU»

i aii die .Viadilche Presse".

z kompl. Bett
biltig 'n nerkl . od . geaen
euter ^e.li . Herren » oder
D^ M ' nrad zu ianschen
» ,-! ?V « Ser . D?a ?a »n-
Itre »<- !>1. > H !b . ? '<I77.'g
Gs. Audtr-fMkÜt
biltig z" «er^s.

?' uit5 ^ r , ü >. ? S?». r.

?i" t ein -̂ -ri^üte
Schlssssrei ,

ev»7, mit »aus ,u knufen
^
Ana? b unt , Nr. Vü^5>t

an d 'e Bad Pr.' It' erb

WZFAWA - Z -I

. «r!''« ? «?« t.
Sschr AML «
Är». k. »̂ Linsr

! ? ,- Kausen s-esucht.
!<s , ' " ? el . MIS.

N « ti»«« I
kaui - irf.

. AüNgt
eidm»« n . «lkchoise«»

bvr >- . '< uk>n' igitr . 7.
gegen .Kar

Geluch ! wird f. Äufänger
??

CeUs ,
von Rnlänaer zu mieten
al>er zu kaufen geluM,
Anaeb, n Nr

an die Bad . Prell» er»>

einsetrakien. OrvlZts Auswahl dsi dillizsten preisen , dslier der Einkauf ?ur
?eit sulZerst xünztie . I-sLerdesiclNiLUNL otine f<»uf?vsns vircl redeten .

^ZNVSZ , Usus - u . l(ijckLngswis. !< kliLEr5ir. S5 .
Badesfe,r "A5?
>ür Holz- oder Kohlen«
«euer » »« , gebraucht. d»S
gut erb ., zu kauf . g« l »» t.

Ä >!g , u . Nr. -t>5>S57Y
i^e .«ad . Presse".

Gkbr. Htrrrllfahrrsb
mit oder chne Gnmml ,
lowie An» bilngekafte „ . „
saufen gel , Angebote »»
die ,, ^ !ad . 'iire Îe " erbet,
» u ' cr Nr . !f?M' 7Ä.
Ww^ «l!5?N „°- l .en
zn kauke» gelucht . ?>>>akb,
mit Äreis unter » '-.'-RMS
an die . »>ad , Prek ><»".
»erk. gut erb. Nkdro^?
Größe 1,7,7 Meter . An»
o - »vu! n . S! r , Ns>81 <3 au
die »Bad , Presse" erbet.

il» aei 'icht
ein guterb :, dunkles , mo¬
derne« ?! o >,tsn » KosiAm
kür !«iödriaeS Mädchen
Grvfte 12. Angebote un^
t - r Nr. BÜ35Ü4 an die
. "̂ ndii^e Presse",

C«Lawo.;z,
evtl . n-»» Streite« '!'»?«
neu oder wen 'g aetra »
v , belterem Se :-rn aroke
kebtanke iVianr zu lauien
»--sucht ,
Anaeb. unt Nr,

an t>i? Bad Vretl» er"
Guter Makttei

sstr tNiiibr. Jungen ge
» ngebote mit IZreiS n">!»ü7ig an d. ?iad, « rekke.

Kcschäftslian !
Aiiökwhrt. ^ ^ .:'
lchSn . ^ immerwol.
nunaeu , Weftftadtlnse,
,« 8SIM .« k« per!a«ic« .
Angebot« mit !I«i! ckv!irtv
unter Nr. N5!>7Ai an die
»Badtich« Press« " er».

?-
'

szi^ rrbkit
p,? 7^7^ I»r»»a « Ne . I !>» . I
ßiswerAMM

Kiielienttii?» und ? tS^le
zu verkaufen . V !>Z58 .>

.̂ jkibringersfr, n , I,

Gl -stt '
-'. AükWAS -M

I' ill . »u verkaufen , ?' u -b
^onn'ag auzul , >N^7q^7"^il ! t»-»nkir , 12 . Z?tb, , iV i

Mek^ arttUur
lblau ?? k!chbär>. wenig
getr, . bM . zurerk . W7»>'

Tonen strafe 178 . 1 . .? t.
Nochzsiks - W- z "g
mittl , Gr .. lebr gut erb.,
u . UUterzu verk ,S,! tte - ,nr. 5» . IV , lkt-

EZektrischeS

für Wirtschaft oder 5»ino
geeianet , nn >b zum Hand -
ki' iel -' n , nreiSwert wegen
^ elchK ! Isanfga !»e zu ver-
kaufeu , Da ' clbst auch 5
r>hö « e ?
Sti ! -» ? a >-w !a , 1 ?! i>rmio
mit (Yr-'ivin -Vrennc » ,u
» erkaufen , !̂n wenden an
NrsuzMMer . HgNin,e »
l> Vörrach . V!I7gM
RÄiNe Uö

' LMte
dM , zu »erkauf. Rü7M.'>
«'effiia'tr , 7« . V , reckt«

2 neue Atizugs
f . große u . mittl. Figur,
s. i « «8g .v . W verk. V,r«.
Liudotfitr. 22, lt. lints .

Typttich.
Prächt . rumän 2^ a !>̂

tevvilb. »ucb als
!anauebe -te . fi!r t '-s'i' ?
?u ve- t . b , « ->.»»» , ^
l<?xfii'V i -4N V

^ sar 17 :
o. Ucberzie 'ier zu ne
Nbeinür, !?. Il' ,r,

N ? :-,d,
11 - 42.
^ aff??s >er»-! '<?>, nkf, '-/

<? onenitr , 15»-
Verschied, getr , «c - ce
»<»« ÄS t' r. It ..
i «k>» bs Gr.
verk -' « ken,

<̂ aiferasle » 5g , i,̂ i
<«>uterbalt . ! ! si ' is .Gr . II , 1 K - .ggtto«'

»ü ani lang . 2gel : r, ^ «''
eö ' -'o bi ^. zu verkl

Olleudstr, .̂ . ? t , r .
- '««" gr A ^ ^n,1rs .'zx
:>rmia >i/ . >» .->-' ^ > >
bereits nen . Größe
billig zu " erkaufen,
aleich . i kl . ^ rauilt , 'u
,? r k!!>. i ' , ' ' '

Merlau ! : 1 Paar
Damcnl 'albschulie '
neu . 1 P . ?amenitl<'
i P , ^ odrsneiet II , ,Werderltr , 1̂

Wegen Plavmengt̂
fort blNig zu verkam'

?' ^ G«r:ii: e . ?Ä
r>ia, ?fsn.

L.'avcUcnstr. 12. vo'

GM . Httcenchr
nmttiindibalber zu verk.
Wo lagt die ? 'ad . Prelle
unter Nr. 1VS07 .

gebranchte, gut erbatt .,,«
veri«« k. tinbtt-rl ^ tt».,
Ä>) er ^e,s! r . 78. tftKKI
Meytrs KlaZWr
kü Bde .neu . FriedScin » ..
b ! lt .,. verk. ch>«v-n»r .'Ä
» . St . bei MM, «5»-»k!

Ca . t i">> i «hi-ns
.WZM - 5ÄZZ
'/«—5 w taug , ab 5t , ««to¬
taler BatmSation . zu
verkoittcu. » il«nacoo :e
unter Nr. S«<a an >><e.Bad. Presse" » »deteu

kvW. LINI' lcklgNgL !'
» !i:iiner , ttyrrĉvriillmei', Küedvl»

1K8VYk^?i?Z-^L !ZL! ivkv :
sZeM»S<»v . Ledrkvk«, VeT-t^ o».

^ ückev oUrZ.nIce ,Sodre id so îo .?!>ton t-
Rösi-e .1'i?ivd «?», Jtüdlv . soldstk?esordjFto

Lokas vto. et-v.
lsontcn bLt̂ tn »

A!ikZo «»ri killZpo k̂ i»ekse !
>kreis Menng svld asÄ ZllLiüu?k!

k? üdolks « s

Ledk. M
Kslser.
sie . 1 !5
SÜNbukg

r. ' , !?ans
^,(! !erstr.

SauiZwtr»Lo S2,
vebea t^Aviu . tlot.



Vadksche presse .

Oeneral -Vertreter : !^ sppk « , ?ke !6sZde7g , krüclcenstrasse 47 . k^ernsprecker 2874 , 4Z«8b

t'»s »itv» o»ll
Zorn L 8c ?wttenkels . ffisMe»

liü -s! Zsl. ^ .
'
.ÄK,.

(zsnorv .1- X«sn !sn 6«r bscieiZtaixjxUzn
l>»« I>»0I'l«l^N NltvK !SV2

fjorö- , Littel - u . Lüll-Amki-ilcs
^ u -(?rltiitts vn<I PIi»tzit«vIvikunL «n Mr
t^ivisn nsok «I n vdrlesu Wvlttollvn .
^ra»pekis . prsis»n!ils>I>!n«sn nnck >Uls
vlsi-onKwsrton >sio >m» t >anon kos 'mil« .
(Zvpäv !<- u »kl 'l?>»»sp » !-<.vor«lol»vi-ua«

»iir iy - un'I /V» « !»i»6.^rsqvnnikiekes . kmoiü̂ nisoksx , Nollkv-
<j >»oW » In VIs »ka<Ivii .

. FßGZtW -TZ
'

^ n !A8ser, ZekaltkLsten , 8p2nnsekivnEn vte Vor' lioi' i'SiZsntnisk
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vie Wahlen zur evangel . tandessynode in Baden.
Am «tor «i«en Eonntaa werde » in Baden die Wahlen »ur

evangelischen Lande »km »de stattfinden . Dabei « erden 4 Gruppen
um dt« Wähler werben : die kirchlich -positive Vereinigung lVetennt -
uisfreunde ) di« zwei Liste« aufgestellt hat. die Landeskirchliche Ver -
einitvna . der Bolkskirchenbund und di« kirchlich - liberale Partei ,
letztere beide Parteien ebenfalls mit fe zwei Listen. Die Wahlen
finden , wie schon mitgeteilt , nach dem Proportionalwahlsystcm statt
und zwar in Karlsruhe , woselbst 17 Stimmbezirke vorgesehen
sind, in der Zeit von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 4 Uhr . Als
Kreiswahlleiter für den 2 , Wahlkreis ist Dekan R a p p - Karlsruhe
bestimmt worden . Endgültig festgestellt wurden für den 2. Wahl¬
kreis folgend « Vorschlagslisten und Listenverbindungen :

I . Likte ä der « irchlick-vosittven Bereintanna iBelenn ûtSfreunde». 1.
Kühlewetn . Julius , Sradtpiarre: in » ausrufe , Straiser , ?USert ,
Haiwtlehrer und Hausvater im Hardthauö in Wetfchneureut . 3. Göler v„Albrcwl, Freiherr. Oberförster in Neckarvifchofsocim . früher in Baden. -V
D i i i e « , striedr . ch, Steu« iin !petlor in » arlsruNs. !>. Houk . Karl , Dekan
in Svöct. K. Mö t stnger . Julius . Notar in 7 . Ern st. Dr.
>>ioluiuiv. Professor in ttarlsruoe . v . Menton . 1^. Dr . Pkiü , Stadtpsarrcr
in Ettlingen . 9 . Zell « : . Velen«. Oberin de« MultcrhauseS für tkinder -
fchweitern in Karlsruhe. 10. Jppach . Karl . Bttar in Kaden-Lichtental .
11 . Brecht . Eduard. Obervometretilr in ttarlSruye. 12. Huffer . <Äoü-
hold . Fabrikant in Hochstetten IS , Brandt . Friedrich . Vwrrer in Illcnau -
Ächern . 14. Landes . Heinrich . Miniltcrtalletretkr in Karlsruhe. IS.
Kämmerer , Alberl, Kaulmann in Graden.

II . Liste kZ der Kir <tilick>vi>Miven Acrcinianna <Bekcnnt »>lZ »r?un̂ . 1 .
Jakob , Ludwig, Sladtpiarrer und Dekan in Sfscnburg. 2 . Luv . Nobs .,
Kirchenitttciler in Meifienheim. 3 . Vorttsch . Dr .. Hermann . Ar,l in Kort .
4 . Diester , Wilhelm. Sladtvfarrer in Lavr. 5-, Brenner .Wilhelm. Direktor in Lahr . S. Halter . Jakob, Land -
wiri und Kirci>ensteuererdeb «r in Kcdl , 7^ S ch n e b e l . JodailN , Kredittaf-
senrecbner in Ichenheim, L. » a u i m a n n . Theodor. Fabrikant in Lahr ,
g Prost . Karl , Pfarrer in LegelShurft . 10 . Deetkxn , Rudolf, Fabri¬
kant in DingUugen, 11. Speck . Jakob V .. Kirchenäktester in Altenheim.
12 . Zimpfer . Wilhelm. Bürgermeister in Helmlingen. 13. W S l d t n .
geb . Flüne. Mino . Witwe in Lahr , 14, Häbrrle . Karl , KirchenAIestcr in
Sclmiteheii» . 15, Pütt . Hugo . GeschäfiSfsibrer in Kehl . (Die Listen I und
II sind miteinander verbunden,) ^III . Liste der Landeslirchlichxn Bereinwmw. 1 , F i ich « r , Ernst . Ober -
hofpredtger in Karlsruhe. 2 . Frominel . V . Otto. Professor in Heidel¬
berg , 3. Sauer , Kari , Stadtlchul'.a » in Lahr . 4 . Speverer , Georg,
Dekan in Rastatt . 5. Helbing . Friedrich , Forstineister in Baden-Baden.
K, Spitzer . Karl , Stadtpfarrer tn Ächern . 7 . Reinmutv . Theodor
Oberlehrer in Staufenberg bei Gernsbach . S . Ed decke . Albert, Austaltö'" . ü. ^ . ». ^ M,Pfarrer in Bruchsal . 9. > W . W .
ruhe . 10. Weck eis « » , 1)r . Alben . Profesfor' M Foi " 'dinger . Jofes , Fabrik ««
Hauptlohrer tn Ächern ,

echethiiu
rt. I
Stastati .tn 12.

in Karls-
11. Frei -

Schweickhart , Fri » ,
er von . Fran Helene .' W in KarlSrichs .

IV . Liste X
KarlSr » betn

Karlsruhe
KarlSnihe

Maranstr. .
LeINngstr , 23 ,

»NSkirchendundeS . 1 . Rohd « . Fran, Stadwlarrer
lstr 2. 2 . Pfeift . Emil . Stadtrcchnuuasrat tn
-w . 3 , Jnngn - ann , Ludwig, Hauptlchrer in

4. Hof . Wilhelm, Bez !rk»vc« oalter tn Karls-
Jmgraben . August , Studicurat a . D . in

V. Specht . Hedwig. Frau Professor In Karrs¬
lina . Gottfried. BclriebSmeisk'r in Karlsruhe.

ruhe , SÄlhelmstr , 2» . .Karlirube . Kailerallee S,
ruh«. HMschstr . 54. 7. K . . , . „ . . . . . . . UUWWM W
Hiimboldtltr. 24 . S . Naget . Eduard. Kau<> ann in Karlsruhe,
strafte «. g . Odert » ll . Luise , Fran Fabrikant tn K .« lSrube
8«i . Ig- Diedne , Emil , AeiriebZdirelior tn Karlsruhe. W '

Eilenlobr.
KriegZstr.

-fl . DSrr . Lntle , Frau Prolessor in Karlsruhe, KriMstr . INM " «l,Mftratz» il .ner , Karl
V . Liste

<!
WI
in Liedoi<>dc»n.

Fran » . Stadtpfarrer

Zestendstt. SV,
>

Hauvtlebrer in K 'NiiPpnrr, Auerstrafte 21 .
7Z des BUlSttrchcnliundrS. 1 . N o h d e , ^ram

in Karlsruhe. 2. Haebier . Rudolf Gustav . SonvFedrer
A Quen , er . Karl . Metallarbeiter in Bulach 4 . HSfer . Karl. Pfarrer
in Gaggenau. Z. Vluvm . Herta . Ehefrau in Baden-Baden, i!, Ebel .
Heinrich Schreiner in Graben , 7 , Hoppe . Gustav , Privatmann >n Olfen»
dura, S . Banmg ä r « ner Algert, Lagerhalter in Kehl . « . W istele .
Julius , Schriftletier tn Rastatt , 10, Berger . Ludwig, Werkmeister tn
Ottenan. Die Liften IV und V sind miteinander verbunden .

VI . Litte der KIr» li» >Nbcralen Vorlej. 1 Ä » nl, . Wilbelm.
Stadipsarrer in Karlsnihe . 2 . F r e v . D . « rnst Oöerreallehrer in KarlS -
!ruhe . 3. Hefselhacher , 1). Kari , Skadtpfarrer In Baden-Bade^
4 . Wenner . Alfred, Magazinier in Mühlburg. » Werner Otto.
Gtadtpfarrer in Bruchsal . K. Ä! aver . Karl Wilhelm. Landwirt in Knie ,
ttnaen, 7. Fleischer . Frifz . Fabrikant in Steinbg » . ^ Ufer . Elite.
Kouimann̂Ehefran in Karlsri be . S. Oft Wald , Kart . Betriebsleiter in
Ettlingen. 1». Linder . Leopold. Altl>Är»ermcister in HagSIeld 11.
Nagel , « dols . Ratschrether m Blankenloch . 12 , Er b . Ludwig Wilhelm.
Werkmeister in Rintheim. 13. Brurein . Ernst . Obergeometer in Karls¬
ruhe 14. Fetaler . Karl . Kaufmann in Kar^ ruhe . ^ ^ .VII . Liste N der » ir» li» . r»derirlcn Vartei, 1 Äentert . San »,
Pfarrer in Kork. 2. Hebel . David. HarStlcbrn in Lahr . ZO e i d t .
Wilhelm Johann . Vtirgcrmeister und Landwirt tn « nenbeim 4, D ^ l t er
r?r . August. LandgertchtSprältdent in ONendurg . S. Weift , » r . Gustav .^ Landlagsebaeordneter und

Steinhauser . Heinrich . MarrerBürgermeister in Kehl . <!. Rudolf
Mtbiirgermeister in Dundenheim. 7. S

rat in Rheindilchofsheim. 14 . Aahter .
/Ottö" Ä<mtmmin tn Lahr . Dte Listen Vi nnd VII sind Miteinander »er-
^ "^

Die Feststellung des endgültigen Resultats im ganzen 2. Wahlkreis
^wird sich nach den Erfahrungen der legten Mahl wohl bis Mitte oder
Ende nächster Woche hinziehen , doch werden Teilresultak . vor allem

Resultat der Karlsruher Wahl wohl bis Montag vormittag vor -
"

liegen . Bei den vorjährigen Wahlen zur austerordentlichen
Kcneralsynode, - die der Landeskirche ein ? neue Verfassung zu geben
hatte , bewarben sich drei Parteien : die Positiven , die Lanoeskirchnche
Vereinigung und die Kirchlich -Liberal ? Vereinigung ,nn die Sitze ,
während der Volkskirchenbund sich ?war an der Wühlarbeit beteiligte ,
aber keine eigene Liste aufstellte . Die Positiven brachten es damals
auf S8102 Stimmen mit 50 Sitzen , die Ki -chNch-Liberale Vereinigung

auf 40 795 Stimmen mit so Sitzen und die Landeskirchliche Vereint »
gung auf Siil2 Stimmen mtt S Sitzen .

Vie Lonbes -Versammlung des Vadischen Landes¬
verbandes zur Bekämpfung der Tuberkulose.

Am 27. Oktober fand , wie kurz berichtet , unter zahlreicher Betxi -

. .. W MM M . .. , » PW>W . ,W . M» WM VM .^ .M .en
B ^zug auf die Tuberkulose - BeZämpiunn näher ein . betonte , das, der
Mangel an Milch einen katastrophalen Anstieg der Nindertuberkulose
bewirkt habe nnd schlug folgende , an den !lieicl>Saukenmtnister «u -rich¬
tende Resolution vor . die allseitigen Beifall >and :

..Tiefste Entrii ' tuna empfindet die LandeSversammluna de « Badi¬
schen LandeSveibandes zur Bekämpfung der Tuberkulös « über die For¬
derung der Entente nach AuZliescruua von LllV VRZ MilcklüKen . Die
katastrophale Zunahme der Kindertuberkulose ist auf Milchiuangel
zurückzuführen . Ein Nachgeben gegenüber diesem wahnsinnigen Ver¬
langen würde den Tod zahlloser Kinder und schwere Einbuße an
Voltskraft und Gesundheit bedeuten . Nur ein unabänderliches Nein
darf die Antwort sein .

"
Ebenso fand eine , weitere Entschließung , welche der Ouäkerorgani .

sation und der Heilsarmee den Dank auSsprich,-. kür die bochherzige
Hilfe , di« sie unseren Kindern zu Teil werden lassen, lebhaft « Zustim -
mung .

Alach weiteren BegriltzungSworten des Oberbürgermeister » Her .
mann , sowie d« S OberamtmannS Schwoercr erstattete der (Ne-

t gest llte Lieferung einen Vorschuß von 150 ^ aeben lassen . Im
Bezirke Ettlingen stahlen sie mehrere Körbe Weintrauben und verkauf «
ten das gestohlene Gut an eine i ?rau in Beiertheim . Derselben ?srau
sei
einen
die

gegenüber erklärten sie sich bereit , Obst zu liefern und liesien sich daraus
t Vorschuh n ben . In üblicher Weise blieb das Obit aus , so daß!
krau um den bezahlten Vorschuß betrogen war .
Hh Karlsruh « . 5>, November , Sitzung der 4 . Strafkammer . Vor«

sitzender LandgerichSdirektor Wolf . . . . . . .Am 6 . Nov . 1919 halt - im Saalbau in Prorzheim eine o^ entlichs
Versammlung der Unabhängigen io^ akemokratticheii . Partei itattgeck

absäll âer ^ eife gegen den Kaufmann und Stadtverordnetem Ottlj
Katzenbcrger in V ' crzheim . Er i

'
agt « . Katzenbe « r habe ausgeführt «

wenn die Arbeiter mehr Geld verd -enen wollen , dann sollen ii ' statt
acht 17 Stunden arbeiten . Im Zusammenhang damit soll er person¬
liche Schmähungen gegen Katzenberg «-r ausgesprochen haben . Die
Versammlung begleitete die Rede Barthels mit Entrüswn «S7Ulru !en .
nb : rhaupl nahm die Veranstaltung eine » sehr lebhaf :«n Verlauf .
Wegen der angeblichen Aeußerung Barthels erhob Katzenberaer Privat ^
klage wegen Beleidigung . Im Verhandlungstermine vor dem Schöis n .
gerichl zu Pforzheim , im Mai di- seö Lahres traten Zeugen auf . dis
auf das Bestimmteste versicherten , Barchel hat >e die unter Anklage ge-' ^ rer Teil der Zeuaen bestritt dis

räumte ein , daii sie von ander v

^ . . . . W. .ne . 7 Behörden sowie «ine große Anqahl
Privatpersonen zu seinen Mitgliedern . Di « Tpberknlose - AuSschusse.welche während d "S Krieges zum größten Teil ihre Tätigkeit einge¬
stellt hatten , sind der Neuzeit entsprechend umaebildet worden bezw . in
der Umbildung begrisfen . 51 Bezirks - und 18 selbständige OriSaui -
schüsse sind vorhanden . 16 Ausschüsse sind mit Füriorgearzt und sfür -
soraSchwester versehen , davon 10 mit Fürsorgerinnen , die sich aus¬
schließlich mit der Tuberkulose beschäftigen . Mehrere Kreise haben
ihre Kr . isfürsorger innen für die Tuberkulose -Bekämpfung zur Ver -

^ ^ . . W Gerick » kam zu der Ueberzeugung ,
daß Barchel die Beleidigungen auSg «iprochen hatte und v- rur eilte ih .i
w' Len Beleidiguna zu 100 Mk . Geldstrafe oder zu zehn Tagen Ge »
iäirgnis . Kerner wurde dem Hrwatkläger K<chenberger die V sugnis
zugesprochen , das Urteil nach erlangter Rechtskraft >u veröffentlichen .
Gecken das Urleil tegte Barthel Berufung zu? Strafkammer ein . Ehain die Verbands !na eingetreten wurde , regte der Vorsitzende Land -
gerichtSdirektor Wolf einen Vergleich an : Barthel sollte erklären daß
er wenn er dm Privatkläger beleidigt habe , diese Beleidiguna zurück¬
nehme . Die Kosten fo- en von dmn Privatbeklagten zu bezahlen .Barthel lehnte disien Vergleich ab . da er die Belehrungen nichi ge¬tan habe . Es wurde dann in die Verhandlung eingetreten und eins
n«ue B«w« iSauinahme vorgenommen . NaS Gericht bestätigte den Ur¬
teilsspruch d«r ersten Instanz und wieS die Berusuna Barihels kost n»
fama zurück. Katzenberg « wurde von Rechtsanwalt Kratt -Pforzheim .Barthel von RcchtSanv »a ?j Dr . Kander -Pf -orübeim vertreien .

.reit . . WU . . . . AMWWWWWWWWWWWWWWWUWWWWWW .10 000 Personen haben die Beratung ^ und n-ürlorg stellen aufgesucht .Rund Million wurde für di« Versorgung der Krankon von den AuS-
ickunen gemeinsam mit dem LandeSiuberkulose Ausschuß bezw. Lan¬
desverband ausgebracht . Die Einnahmen de» Landesverbandes hoben
gegenüber dem Jahre INS mit 34 .'HZ um fast das vierfach .- zuge¬
nommen und betragen rund 1W000

Bezirksarzt Dr . Därner . Ettenhcim , behandelte in einem länge¬
ren Vortrag dg? für die jetzige Zeit so wichtige Thema »Tuberku¬
lose und Wohnung " . Die so WerauS zahlr imen Ansteckungen mit
Tuberkulose würden nur durch Bcssitiguna des Wohnungselendes ver -
outet werden . Verderblich seien ungesunde Wohnunacn ganz beson¬
ders für Kinder . Untersuchungen , wZlche der Vortragende in Gemein¬
den de? Kebler und Eckmetzing r Bezirks gemacht hat , haben ergeben ,daß in ichlechten .Wohnungen die Zahl der Tuberkulose °? odesfälle etwa
doppelt 10 groß , ist , als in Hesseren Wohnungen . Abhilfe des Woh-
nnngselendes könne nur von leiten des Staates erhofft werden , indem
er einerseits die Beschaffuna der Baustoff » zu einem erschwinglichenPreile ermöglicht und anderseits für eine gesetzliche Reacluna der

«odenreform sorgt . Es wurde eine entsprechende Entschlicßun « ge¬faßt und dem Ministerium des Innern iibersandt .
. , Ik »s. Dr . BerghauS sprach sodann über de . .kulose. Er ging zunächit an der Hand von graphischen Darstellungenauf die Zunahme der Tuberkulose während und nach dem Kri ' ae ein .ES starben in Baden 1g? 4 : SR »? . . 1918 : 41 -11 und 1013 : 8S9S Per .
ionen an Lungentuberkulose . Di « Koblennot . die ungeheuerliche
körperliche und seelische Anspannung und Erschütterung , der Mangelan Wasche , Neinigunas - und Desinfektionsmittel , alles vereinte sich

tchchen Kmdermord ubertroff «n . ^ ??ur reichliche unk billige NabrungS -
mittel muffe flesornt werden : was belfen die Aahrunnsmijtel . wennNnr sie bezahlen können ? Die Mittel dazu müßten durch Ar¬beit aufgebracht wenden . wenn eS pelinat . das Volk wieder ?ugeordneter , produktiver Arbeit heranzuziehen , kbnnte« wir auf eine
Abnahme der Tuberkulose rechnen .

Nach anregender Diskussion schloß de? Vorsltzi-pde die Versoinm -
lnna mit der Auffl ^ derung . überall im Lande durch Aufklärung und
Belehrung auf die Notwendigkeit der Tuberkulös «"Bekämpfung hiuzu -wtrken und die Bestrebungen de» Landesverband «» durch Mitarkvir
zu unterstntzen .

Karlsruher Strafkammer .
?? Karlsruhe . 4 . Nov. Die Strakkamm »? Z veri ' ?t?ili » den

Briefkasten .
(Kiifraqei, Annen »»r VervckNchtiauna it>u>en, w»x» »t»mentS -Quittung nnd 4V L, für Ports Â«»gobc» de4getügi werten .)
. Vi. D Lvo . eine geschiedene Krau de.rl IN Monate nach de«SS -iduna wieder »- traten , von di ««er Borschriit kann ste W iretuna beim« Misaericht beantragen TchechungS^rteN beim Standetaini vorleaen. <SV9)

^ A . v „ vier . Mir rat .-n Mr Mtli «>?n Bcie« ia, !nn « „ der Häiit? derR ei n ! g u n a » k ->s» en . da die sÄfkftcllima Nber di« Herlunti der Wan¬zen recht schwer sein lmrst«. Im Proze» küme et d »ch , u einer teuere«Sinigung . <8lv .
<5. « . Kündt « « » « d « r Unter » » » » » « « nur « ii « e „e»-bei Mietewigiinasamtj stettevast. et« 'dmlgima rancdi erst nach

: Sal « eiacr neuen Wohnung zu erfolg,'« Wende« Sie NS an dail dortig»Metktn.igiingSamI. von dem fie anscheinend noch nicht! gehSrt »ave» , « t»« SlNtcher. MO
E„ i'ier Wknn der Kausvertr « « ae» a?> M>r»« riiete«!,,,,««»cisbar ist , so »eNedt « nsproch ans die Lieserunq »« '

genannten Vrei» nnd ohne SebShnng ans d?n Taactvrkit ,
dkm von ? dnei»

. » W , . , , . . ^ . . .W ?ln dem VewetKwird die Sache aber wabrWciniich sctieitern, Sie baben anleinend nu»
SideSzuschiebung , Aieden Sie »inen « echtzgnwa « »« » ai . <RZ>

Re «eingsla «fene DScher und Schriften «
A« dezteden durch « . » Ielefe?d«

Ltevrr « snn » Cie.. » arlirnfte.
R?«nimr von Deu»s« »«lnd Sin Besttnimunatd»« «iiser«? »et« isaden ? te?»

Welt . Von Mrorrtior Dr . B . Brohmer. 2 . vermedrte Auslage. 480 Seite«mit etwa V53 Abbildungen. Breis gewmden 22 Mk Verlag von OneS«» . Meper tu Leipzig. ISiM.
GeftSlzflora Ein vucki zum Bestimmen der tn Venttedlaiid nn» de»

ana« nz?nd - n Lindern wildwachsenden und «ngepslanzien N » ilme nn»
StrSucher . von ReKor A . s« « chen . 2A> « eitcn mtt cNv« Vbbildnnge»,
VretS geb . 15 MI . Verlag von Qneve u . Mcyer in Leipzig , IRg

OslveiiisKsaiid In der de,ttta »en « on GeSeimrat Vr»». » »» , Marif» . es Seiten . Preis goheftet 4S<1 « t , Verlag von O« U» » »« eher in Leipzig . ISA».
Der reitende Kaufmann, lkSinke nn»> R»ts«b??»e Ulr MeschZtt «reNe» t»

Au« und AnSwnd . lowtr twer den verehr de« Reisenden mii seinein »ans»
und der Knndkchast, Von BN, Direktor d?4 « erdande -i reisend ?«
AanKeute DeutsGland» . Mit «tnem RnH<,nq : Der v .rlewser vo » Itkch,« chal<I. Dritte Auflage. 240 S . S ». «eiunden IS Mk, Verla« d»n WU».vtolet tn Stuttgart ,

Ges «Wftli «s»e Mittei ! nnk «en .

vede^ nden ^ erki^ pst̂ ^
^

V,

und nifbriachen Betrugs zu ? Geiamtitrale von k> Mona - .ten NesüngnlZ . Die Verurteilten hatten in Mörsch einem Bahnwärter ?g ? iagt , ne konnten iknn Obst besorgen und haben sich aut di « in Aus - '

Da« Setdstrasteren War dt»Per m
verleben der Hant , st»ndine OnSleret
II an^aiiernd ?» RaMMetten »nd f»r»>

> . . er Klinten. All« diese Nachteil « sin»
WWW W MW WWU . omgesch« e!7cnen Mnleu»e Rasierapparate an».
aesrbaltct , Sin Verletzen der wird durch den Sch» t>««mm unmöalich
aemnch», so daß Nch auch ein Rn/i>n <»er mii der arök' ten SchneMake » s?lbft
rasieren kann . Die I»aiidd!>h<geK>Mkn>?n ZsAngen bl^ -ri fahr klang
obn « Nachschleisen brauc? ?« r nnv rasieren Nnmderdar sanft un»
laub « r. Dte Muleuio-R .'sier«»'t>a7o^ Nnd nich» all « n sevr lnNa , Vrett
von 25 an . sondern bedei 'ten d« i grimttn L "^ schr>tt a »s dem K -biet- de?
Naller>nessert«5nik imd können ni allen einiM^ a<aen chesiHAsi ' N okme Pans«
,w5im besichtigt werden. A^fMirend « wir» a« « ? und frank»
versandt . Kein Herr sollte im emsmn Fiitzre" ' versäumen, solche von de»
alleinigen Fabrikanten den Mulcuto>W«»ren in Solingen an»»sorv»rn. 5W4«

AartnSckiqer Rheumatismus vsrschwunSsn .

. nieiner
» esreit

einerzeit vcarüiite ick daZ Kreu , Tbermalbad alz »Retter
in der Not' Diese meine Hoffnung hat sich voll und
aau, erfüllt . Mein « surihtbaren rveumatilcheu .
Schmerzen sind sort . Nach dem ersten Bade:
Verfcvwinden der Schmerzen, wieder Schlaf. Appetit usw.5 Bäder baden mich vollstSndia derge -
itellt . Ich vin wieder gekund . deiier . fröhlich und
beruskfreudia ««worden . Außerdem sin » noch »wei

ftreunde na ch zirka te -Z V ä d e r n vom Nd « n m a
? aS Kreuz- Tbermalbad Ist da « Nntversalmittel

« eaen Rheuma . Ich werde das vad . wo ich nur kann, emokebleu.
> Dieses ist mir DaukeSPsilcht , ^ ^ .V , Kobold , Lebrer . K !ebokdeSa«?en kvannover).

Erst bettlägerig , nun gesund .
Räch zweimaliger Anwendung verspürte Ich In mewem Anstand

soviel Befferuua. das, i» mich iast wieder frei bewegen konnte , trotz-
dein ich durch Rheumatismus . ISchia « und Lun ! baao «e-

. «wuuaen war schon Magere Zeit das Bett zu bitten . Durch weite« regel.
I mäkiae Anwendnna von Hei ^ luftbSdern vermittol« Kreuz-Thermalbad bin

ird soweit gebessert , daft ich nicht mehr di « « ertnasten StS -
« ungen bemerkt bade .

Mar Leucht Tonkiinstler « ünche» .
7 ? -! k ? Irhe « matisnms vollständig verschwunden .

Ich teile ^ huen mit , dab Ihr Sreuz -Tbermalbad den Auvreisungeu nach
derRichtung vollkommen entsprach . JchlerntrJhr Kreuz- Thermaldad gl»

»eriÄkgcn Hetlsaktor dankbar selbst kennen, da mein heftiger Mutkel »

rd « nmatiSu > » Z . den ich durch Verkühlung in der Vraris mir znzo«und der durch Monate mi » guSlte. nach mehrfachem Gebrauche Ihre «
Kreuz -Thermalbade» «Suzllch schwand .

Dr. Res « . Geineindearzt. St . Bernhard (RIeddst.)
sofort Lindern » g der Schmerzen .

DaS dem SokomotivsiihrerVerein Ingolstadt gelieferte Kreuz -Thermal.dad hat sich die vollste Zufriedenheit erworben. « S wurde vou den Mit¬gliedern. welche das Bad beniitzten , einstimmia bekundet , da «; sie noch «ln-wendung sofortSinderuna der Schmerzen Versporten , Wirrönnen nur jedem , der mit derartigen Krankheiten dehaftet ist, da » » reuz .Thermalbad empfehlen ,Verein baver. Lokomotivsührer Ingolstadt .
Nach 14 Tagen gesvvd

« den had« Ich das Bad einem Herrn deS hiesigen Markte « aeklehen ,der lett Wochen tniolge Rheumatismus hilslo ! war wie ein Kindund Schmerzen hatte zmn Wahnsinnigwerden, Heute nach kaum 14Tagen ist erkreuzstdel und schickt sich an , nSchster Tage zur Er-bolung .In seine Heimat , u reisen.Martin EId « nIchInk , Pfarrer Bogender«.
Nach 2 « Bad ^ n keine Zsch ' as mehr .Der Apparat leistet mehr als der Prospekt verspricht . Schon nach eint-a«n Badern verspürte meine Krau eine bedeutende Erleichtern na Ihrer

schrecklichen N Schi aS Nach etwa 20 Bilder » hat sie mit dleie«"t « vrI Sbri g sn Leiden Brieden aeschlossen .Kran» Machat . Gutsbesitzer Rut>per5d »rl.

Kür alle , welche sich für
ldeS besten » pvarateS fit ,
nnd anderen Kr « ikbelten

ba ' " '

! iür die Verwendung de« Sreuz - rbermalbad «O
für HSu « li<che Schwitzkuren) bei RheumatiSmu »

^ len Interessieren , baden wir da« Verlagsrechterworben Ilir ba« Buch :
das neue GesunSheitsbrevier

von vr . me6 . E . Singer
Mr geben das schöne. 19S Selten starke Werk solange Vorrat.

an jeden , d e? Ms ds um Wrsibt . arai - s .

AnSslibrlich « Belcheelbun« der
Svmptome an Sand zahlreicher
K»ankc !»acschichten vrklSruna der
krankva»den Berandernnaen durch
viele Swvildunoe, >«r aesunde »
und kranken Organe Vorfsib-
ruva der verbllffenden Sraeb-
nme der neiietten S -rschuna übe«
die Wirkuna der Scwllifltkurea.

Sicher « Sie sich ein GratZs Erempiar .
stdrekden Sie ohne Aöaern an

Kreuzversa«ö München 8 . VV . 4b
LrnOwurmstrake 7K. A3SS4

Trohes Preiskegeln
am K.. 7. » . 8. Ro » «mb «r i«,
Griftlich » Wainstnbe . Wcrderst.dS .
Alle Sreund « des Kegelsport« sind
sreunolichft eingeladen . 1KS»8
Gute Bahn . — Wertnolle Prelle .

? Kegelklub Arminia . A

klr Verslxe . Isiulledrsr
«mpf . ? aoikoatroller , ^ omdolalos «, Kotlllon »

Orclen . Llntrltt,ksrten . vlplom « etc .

jves ' nksi ' ei k
'
MI 'dM ,Ii » rl »rudv , lialserntr . 2SS, 1'slsloa KZK6.

v «et« »« « a einer führenden deutschen
AtowrpNua -Fadrik
ist an kavitalkrgftiae mrmen des
landwirtschaftlichen Mafchinenbandet«
»u vergeben . Angebote mit Referenzen
unt . » . v . 4UV » an « >a -Vaasentt «in
Sl Bogler . B «rlin W . »». AS7U»

Xm 8 » Zk« ve » d « r derinnso neue

kor ÄtlvtUeke b-mkmSnn . ?üol>vr. XulZerZsm
wr ISLSS

« » rI »tr » So I»
nSvk »t ösm kkoningai ' . — Islapkon 2lZlS.

l I
- » H 7üg m lltior ili'.m Aver«
- RH kUr Nerven - unck Innoro krsnklielten -
? va » ^»tir «-volluet -?vr» «xrevl>»r S4l vr. 1. L»ii «r z!«utti» l»u»»»» i»u»»,Uli»»«»»«,IUI,UI „II, I„ö

Rsrksruko
^ I<2lcisn ?- unll V/srkclsuckvroi : : k̂ otstionsciruck

^ nftzrtlgung
ssmiliokor vruekssciisn

füi - Inciu5tkis , I-isucisI u . Ev ^ srbs ,
öskökclsn , Voi -kins u . ^ smiilsn , in ^ in -

u . ^ Iskkfskbsnäruek , bsi pkomptsr
i_ isfssung u . susmskkssmsf

ösciisnung .

Leks ? irkol i) . l. smmsir . : : k̂ ernspr . Î Ir . SK , Z0S u. Z1S

Vsz -
ZLZA TZS ? RATZ . P ^ SLTG .

mscdt 61 « V/Scks kriselt niiä «loktlx .
koste ,

VVa5ck° u. kjeictimitte !
lielvlxt ll . dlviedt odoe ll^tde » . uue öurvd «t„-
mslixv» '/.»IHilSix«» koodeii . « In ?»k »t

»ne ^ >l , Z.— on6 » Ivdl kür
60 - 70

^ ebersll KSuklick.
Nsnltsl » vi « . ,

von pillmen , von ? erlen unci von klect »

V . kim » l^ s «kk . . »2 ^
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